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Vorrede. 



' /^^^ Die iSammlimg, dereu Verzeiohnifis hier folgt und zu 
deirea dffimtÜchen Yeroteigerung mir die Leitung «iiTertrttttt . 
worden ist , gehört ihrem Complexe nach wohl zu den, be- 
deutendsten,^ die seit Dezennien unter den Hanuner gekom- 
men; diese heirliclie Sammlung, wdehe weit über Deutsch- . 
lauds Grenzen hinaus das lienomm^e der Vorzüglichkeit sieh * 

, erworben und dasselbe durch ihre Qualität nach jedar Bich- 

. tung hin vollkbmmen rechtfertigt, ist von ihrem Inhaber mit 
gebildetem, ja exquisitem Geschmack, mit wissenschaftlichem 
£mst und Sachkenntniss, zugleich äber auch mit Anwendung 
bedeutender ' Geldbpfer gebildet worden; denn sie enthält 
zum grössten Theile nur Kostbares und Vorzügliches, künst- 
lerisch oder kulturhistorisch bedeutend und werthvoll ^ und \ 

\ aiisserdem tiur wenige Pie9en, welche nicht foindestens dem 
Prädikat ^gut^ entsprächen. 

Von der Annahme ausgehend, dass die fragliche Samm- 
^ long unter den Kunstfreunden in den weitesten Krei^Bn 
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Kreisen bekannt, habe ich bei der Beurtheüung der einzel- 
nen Objekte die in derselben herrschende Bezeichnung da- 
für möglichst beibehalten; aus demselben Grunde unterlasse 
ich ea aach, die Sammlung im Allgemeinen sowohl, als 
durch Hervorheben einzelner Gegenstände anzupreisen, und 
.erhübe mir ausdrücklich zu bemerken, dass die beigefügten 
Abbildungen, weldie ohne besondere nnd absichtliche Wahl 
der Sammlung entnommen, und demnach also auch nicht 
das Beste, die CrSme derselben repräsentiren sollen, keinen 
andern Zweck haben, als einen ohngefähren Begriff' d6r 
Sammlung Jenen zu geben, welche dieselbe j.us eigener 
Anschauung nicht kennen; denn die yollständige Abbildung . 
aller vorzüglichen Pie9^ würde allein ein grosses, kostspie- • 
liges Werk erfordern, welches für einen Versteigerungs- 
katalog nicht gut geeignet wäre. 

Ich glaube nicht gegen mein ausgesprochenes Prinzip, 
der Kichthervorhebung einzelner Objekte, zu Verstössen, 
wenn ich schliesslich gleichwohl einer Abtheilung der 
Sammlung doch lediglich ihrer ausserordentlichen Sel- 
tenheit wegen speciell erwähne dieselbe besteht aus einem 
gothischen reich geschnitzten Meublement, Garni- 
tur für 6 — 8 Zimmer ftlr jede fürstliche Einrichtung 
passend, glänzend und prachtvoll; ich mache hierauf 
ganz besonders aufinerksam, weil ein derartiges Meublement 
in so schöner, reicher und passender Zusammenstellung 
nicht leicht im Handel zu finden sein dürfte. 

Indem ich hiermit allen Kunstfreunden die Sammlung 
des Herrn Etlinger empfohlen zu haben wünsche, hoffe 
ich, dureh di^ Versteigerung allen iSjOGantlichen Museen und 
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Privatsammlem eine treffliclie Gelegenheit zu bieten, ihre 
Gabinette mit den wertbvollsten bervorragendfiten, Kunst- 
objecten Tervolktt^idigeD zu ktfimeiL 

M Uneben, im Mai 1868. ^ ' 



(Mttnchen, HertnstnMse Nr. 21.) 



Google 



VerkaulsordDUDg lod BedinguDgen. 



1) Der Verkauf geschieht nach Ahtheilungen, wie sie im Gataloge 
aufdnandor folgen, Ausnahmen hierTon "wird der Unterseichnele 
nur 'in gans besonderen FsUen gestatten, und behKlt sieh die 

Entscheidung darüber yot. 

2) Die Versteigerung geschieht gegen haare Zahlung und werden 
auswärtige Käufer ersucht, ihre Commissionärc mit Baarcasse 
zu versehen. Jeder Käufer hat ein Aufgeld von 5% von der-- 
jenigen äumme zu entrichteü, für welche er gesteigert hat. 

3) Aufträ<,c erbittet man sich spStestens acht Tage vor der Ver- 
steigerung; doch macht man darauf aufinerksam, entweder erneu' 
Theil des mutbmasaltchen ISratehungsquantuma baar, oder in 

. Aooreditiven auf WUraburger Bankhiuser denaelbeD beiaufügen, 
ohnp welche Slcberatallung Auftaue unberOekaiehtigt gelassen 
werden. 

4) Es wird ferner ersucht, die Preise bei den Auftrttgen genau au 
bestimmen, da es bei den vielen Commissionen oft su Verlegen- 
heiten fuhrt, wenn unbestimmte Gebote aufgaben werden. 

5) Sollte durch Zuschlag bei erfolgtem Doppelgebot sich ein Streit 
entwickeln, so wird das fragliche Object sofort noch einmal pro- 
clamirt und so jeder Partheilichkeit begegnet. ■ 
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6) Unter einem Gulden wird kein Gebot angenommeo. 

7) Obgleicfa der Gatalog mit mSglicbiter Genauigkeit gearbeitet, so 
werden die GegeLBt&nde doch nur in dem Zustande Terkauft, 
worin sie sioh eben befinden, und kann nach geschehenem Zu* 
schlage keine Reclamation, unter welchem Titel sie auch ge< 
schöbe, angebractit werden, da eine Garantie von keiner Seite 
und in keinem Falle geboten wird. 

8) Nach erfolgtem Zuschlage müssen die Gegenstände vom Ersteher 
in Empfang genommen werden, da andern Falls fttr Sebaden 
keine Garantie geleistet wird. 

9) Die angegebenen Maadse sind Bayerische. 

10) Da die Vorbereitungen zur Verstdgerang Raum und Zeit erfor-^ 
dem) 60 kann die Sammlung nur bis 25. August a. o. gegen ' 
Anmeldung bei Herrn Etlinger in Wttrsburg besichtigt wer- 
den, und zwar nur -von solchen Personen, die mit demOataloge 
der Sammlang yenehen amd. 

11) Jede gewünschte Auskunft betreffs der Versteigerung ertheilt 
der Unterzeichnete auf franco Anfragen bereitwilligst und 
bittet, alle Briefe bis 25. August a. c. hierher nach München, 
Herrenstrasse 21, vom 25. August ab nach Wttrzburg, Hdtel 

' Bttgmer^ an richten. 

12) Vorslinde Qflfontlicber Institvle» sowie Fkmtsammler, welche der 
Auktion nicht seibat beiwohnen, wollen sich TertrauensvoU an 
den UnfterMiofaneten wenden, und wird derselbe alle AüftrSge, 
mit denen er beehrt wird, nach bestem 'Wissen nnd Gewissen 
im Interesse der Auftraggeber ptlnkHiehst ansftÜiren; Embal- 
lage und Versendung dar erworbenen Gegensttinde werden awar 
bestena vom Untenelehneten besorgt, jedoeh nur anl Kosten und 
Gtofahr des Anftraggebers. Ausserdem ttbenaehmen alle Anti- 
quare , Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes Auf- 
trüge auf die au versteigemden Gegenstände. 

18) Was die Abtheüungen der Branchen betriflEfc, aehe ich mieh ver- 
anlasst, eine ünr^lmHasjgtreit im. CSataloge in dieser Beeiehnng 
nur besseren Infennirung dahin au erkttren, dass dkselbe bei 
An&ahme desCatalega aus der lentreut an Teischiedenen Orten 
liegenden gronen llasie des Materials entstanden, und gana an- 
Termetdlieh war, indem sieh mefareKe liale naeh Abaehliiti einer 
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Abtfaeilaiig noch Gkigenittiide einer froheren bereite ev%enom- 
menen Branehe yoxftnden, welche nun awar im- Oeialoge die 
intifende Nummer erhielten, bei der Versteigerang jedoch in der- 
jenigen Abtheiinng sum Yerkanf kommen werden, nu der m» 
ihrer Gattang nach gehfiren. 

14) Preisvcrzeichniss der versteigerten Gegenstände erscheint 14 Tage 
nach der Yersteigenmg und ist zum Preise von 18 kr. durch 
alle Antiquare, Buch- nnd Konithandlnngen na beriehen. 



München im Mai 1868. 



0. H. S'Orstert 

Hersoi^. S. IL Batb, 

(in München, Herrenstrasse 2L) 



V. Mut «mwli^ ww fiD]|«ii4«m A.tIs gefUlifo KmiiiIbIw m 



Mit Gegenwl'.rdgeo) erlaube ieh mir die eigebene MittheQQDg m 
machen, dass ich mich nun entachlosaeni in Mflneben meinen bleiben» 
den Wohnaits m nehmen, und verbinde hiermit die weitere Naohrichti 
daaa ich, Tielikcben Aufforderungen meiner GSnner und Freunde ent- 
sprechend; um einem längst geftihlten Bedürfnisse abssuhelfen, em 
Clemülile-Restauratious-InsUtut hier gegründet habe. 

Um den Gang der Satdie nSlber su kennaeiehnen, mögen folgende 
Bemerkungen dienen: - 

Es werden daseibat alle schadhaften Original-Meisterwerke jeg- 
licher Malerachulen und Epochen auf kunstkenneriacher Baaia 
restaurirt und regenerirt werden, indem nur auf aolebe Weiae die 
Aufgabe der Restauration, wirklich (k Ana tierisch) erföllt wird. 

Jedes Bild, ohne Unterschied desWerthes, soll eine gleiche sorg- 
fältige Behandlung finden und mit grOaater Gewissenhaftigkeit unter 
Garantie seiner unverletsten OriginaIitil| und untor mSangen Honorar- 
Bedingungen surttckgeliefert werden. 

Die charakteriatiachen , indiTidaellen Eigenheiten der Meiater, 
wdche jedem Bilde seine Bedeutung und seinen Werth geben, sollen 
ateta durch meine Hand ausgeführt werden; wie ich Überhaupt be* 
mfiht sein werde, durch selbstthätiges Eingreifen in ihrem ganzen 
Umfimge die Erwartungen zu rechtfertigen, welche das kunstliebende 
und kunstverständige Publikum von einem derartigen Institute zu 
hegen berechtigt ist. 
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Um Aber la gleidier Zeit allen Anforderongeif auch so eofanell 
als mSglieh naehkommen tu kQnnen, werde ich Kttnatler yon be- 
wXhrter Tüchtigkeit, Tertrant mit dem wahren Wesen der Reatanra- 
tion, in meinem Atelier ansteUeo. 

Ansaerdem erlaube ich mir, aofmerkaam au machen, daas meine 
bisherige ThKtigkeit durch obiges neues Unternehmen keine Unter- 
brechung erleidet; ich werde yielmehr nach wie yor die Organi> 
sation sowie die Reorganisation TOn Kunstsammlungen, deas- 
gleichen die Anfertigung Ton Auctions- und raisonnirenden Ca- 
talogen der betreffenden Sammlungen flbemehmen) femer Taxa- 
tionen einselner Kuostobjekte, wie ganser Sammlungen und deren, 
Versteigerung unter meiner Leitung und Garantie. 

Der Umstand, dass ich selbst ausübender Künstler gewesen, wie 
meine intime Bekanntschaft mit den Werken der Kunst und des Kunsi- 
handwerks früherer Epochen, incIusiTe meiner langjährigen praktischen 
Erfahrungen in dieser Besiehung und das hierdurch erworbene Re- 
nomm^ lassen mich hoffen, dass mein Unternehmen nicht allein Allen, 
mit denen ich schon früher die Ehre hatte in ithnlicher Verbindung 
au atehen und weiche demnaeh meine Leistungsfähigkeit auf diesem 
Gebiete bereits kennen gelernt^ nicht unwillkommen sein, sondern auch 
in weiteren Kreisen als aeitgemliss und nothwendig gu :e Aufnahme und 
lebendige Theilnahme finden wird. 

Hochachtungsvoll 
München, im März 1868. ergebenst 

C. F. FBr$ter, 

Herzog). S..M.B«th. 

Herrenstrasse Nr; 21/1« 



N.& Aaftagei werden fMiso erbetea, ud sofort beaatwortet wetiea. 
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I. AbtheUnng: Gemilda. 

n. , Sj^enliolifti Lifliogn|i]ii«eii ete. «to. - 
IIL , OUser aller KalüMgorieen. 

a) Deutsche, b) Emaillirte. c) Yenetianer. 
IT. , Krüge tuid Geschirre Ton Steangiik, PonelUun und «idertn 

Materialien. 
Y. , iürchengerftthe. -> 

TL . GwIllM mm pratem Gabnndi» imd aadMtr dtvuM 0«- 



Yll. n Muflikinfltmmente. - - . 
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L Abtheilung. 

Gemälde. 

1. Unbekannt. 

L. 

Madonna sitzt in architektonischer Umgebung in einer Land- 
schaft, den ('hiistusknuben haltend, nebenan Johannes ßaptista; 
im Hintergrund Engel. 

3. Unbekannt. 

L. Oval. 

HL PetruB. 

3. Derselbe. 

III. Paulus. Gegenstück zu Obigem. 

4. Unbekannt 

L, 

UL Barbara* 

5. Unbekannt, 

2 Bilder unter einer Nr. : Brasibikl von Nikodemus ; clae andere 
das Abendmahl und die Fusswaschung auf einem Bilde^ 

6. Unbekannt. 

2 Bilder unter einer Nr.: Brustbilder, Kostttmbilder aua 
dem 17. Jahrhundert 

7. Unbclcannt 

L. 

Brustbild Josephs von Arimathia. 

l 
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8« Unbekannt 

L. 

2 Bilder unier einer Nr.: 2 hl. Bischöfe. 

9. Unbekannt 

2 Bilder unter einer Nr.: HL Qldlia and ein Judenkopf. 

10. Unbekannt 

H. 

2 Bilder unter einer Nr. : Philippine Weiser und ein Studien- 
kopf. 

11. Unbekannt 

L. 

2 Bflder gerollt 

12. Unbekannt 

2 Bilder gerollt 

18, Unbekannt 

L. 

4 Bilder gerollt 

14. Unbekannt 

L. 

2 Bilder gerollt 

15. Schule Dürer's. 

II. 1' 9'^ h., V ÖV4" br. 
Hl. Sebastian. Auf der Rückseite alte, gotbische Inschrift 
mit der Jahreszahl 1510, die Schrift durch l'cberstreichung un- 
leserlich gemacht Gutes, unzweifelhaftes Original. 

16. Unbekannt 

2 Bilder unter einer Nr.: das eine Tiberins, Qtsar Anguatoa; 
das andere ein alter Mann, der Speiae aus einem Topfe nimmt 

17. Unbekannt 
2 Bilder unter einer Nr. 

18. Unbekannt 
2 Bilder unter einer Nr. 

19. Rembrand'sche Manier. 

2 Bilder unter einer Nr.: Brustbilder von Orientalen, Flott 
behandelt. 
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20. Ghcitto itod. bes. 

Auf emem Tmk mit rother Decke befind^i sklk'ein Todten- 
kop( dareh deMen Höhlnogeii eine Sehlattge, Uber dessen Sehl- 
dol eine ßideclue und andere lofleklen kriechen ; rechts einGhw 
mit Blumen und eine Sanduhr; Hnks eine angemachte Eapsel- 
«hr, auf deren innerem Rand der Name des Meisters steht; 
den Hintergmnd bildet ein Cremftner, hinter welchem eine Land- 
schaft mit Runen sichtbar. Mit grosser Soig&h aosgeltthrtcs 
Bild. 

2L Bfongbiel (BsueitB). 

V 9" 2' 8" br. 
Schlacht in einem Dorfe am Fasse eines Berges ^ auf dessen 
Höbe Windmühlen; angeblich Schiacht bei Antwerpen* 

22. Schule Dtirer's. 

Der bl. Georg in Rüstung mit einer Fahne. Auf der Rück- 
Seite eine alte, gothische Inschrift mit der Jahreszahl 1510. 
Gkgenstttck zu Kr. 16. Beide sehr treffliche, vorsügUche Bilder. 

28. Unbekaxmt 

2 Bilder nnt&t einer Nr. : Landschaften. 

< 

24. Unbekannt. (Isiedeiiäiidischcr Meister.) 

K. 

Die Europa. 

25. Unbekannt. 

H. 1' 51/4" h., 1' br. 
Joseph und Potiphar. Schön ausgeführtes Bild. 

26. Unbekaont 

L. 

2 Bilder unter einer Nr.: Genrebilder. 

27. Unbekannt. 

2 Bilder unter einer Nr. 

28. Breugbel (ßauern). 

2' 5" h., 3' 5V2" br. 
Ein Gastmahl von Bauern. Lebendig in der Auffassung und 
brillant in Farben. 

39. Alter oberdeotBcher Meister. 

fl. 2* 7" b., 2" br. 
Symboliseho DantoUonjg der Anstroibnng des Teofels. In 
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einer Höhle stehen Kaiser Maximilian L, Maria und Joseph; vor 
ihnen ein Diener, der auf Christus hindeutet, der einem Beses- 
senen .den Teufel austreibt. Hinter der Höhle über einem Ge- 
mäuer sieht man ein Wasser, auf dem ein Nachen, geführt von 
einem Engel, fährt, in dem Christus, Maria und Joseph sitzen. 
Die Luft über dem Gewässer ist durch Goldgrund dargestellt 
Die KUokseiie zeigt ein Grab, in dem Christus^ Maria und Jo- 
seph Hegen; anThUr und Fenster stehen Peraoneo, welebe durch 
ihre Boweguogen die Ideo aufkommeD lassen, data aie die ans 
dem Körper geschiedenen Seelen zurückhalten wollen. Daa 
Bild in Manier des Scheuflein ist durch AnffinsaaDg und Goatiime 
kultorbistoriach höchst intereasant 

30. Oberdeutscher Meister. 2te Hälfte 14ten Jahr- 

hunderts. 
H. c. 4' h. 

2 Altarflügel, jeder mit 4 Abtheilungen, Darstellungen aua 
der Lebens- und Leidensgeschichte Christi und der Legenden 
enthaltend. Höchst originelle und charakteristische Au£GA8Sung, 
kulturhistorisch höchst bedeutend. 

31. Oberdeutscher Meister. 15tes Jahrhundert 

rr. 4' 5V2" K 1' 5V2" br. 

2 Altarflügel, jeder mit 2 Abtheilungen , auf dem einen der 
hl. Hieronymus und Margaretha, auf dem andern Petras und 
Paulus. Die Rückseiten mit prachtvollem Ornamente in grUner 
Farbe, weiss gehöht und mit schwarzem Schatten. 

32. Unbekannt 

L. 4' Sy," br. 

Eine Charitas unter Blumen in einen rotben, mit weissem 
Atlas gefütterten Mantel gehüllt, hebt diesen empor, um 2 ihr 
entgegcDschwebende Engel in ihrem Schosa aufzunehmen. 

33. Niederdeutscher Meister. 

H. 

Ein Altar, Mittclbild/l' 8" h. inclusive der geöffneten Flü- 
gel 2' 97," br. Daa Hittelbild acigt Uaria in einer Landschall, 
das Cbristuskind knieend auf ihrem Schooss, nach der auf dem 
linken FlOgol stehenden hL Katharina gewandt; auf dem rech- 
ten Flügel steht die hl. Barbara. Der geschlossene Altar seigt 
aussen die Verkündigung Marions. SchSnos Bild. 
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34. ünbekaimt 

H. 1' 8V2 ' h., 1' 3" br. 
Die U. Gertrud alt AebtiBsin auf scbwans und weiss gefSfeltcm 
Fnsiboden mit rotbem Hintergrund, mit der Recbten einen Bi- 
Bcbofsstab, mit der Linken einen Folianten haltend; oben rechts 
und links die Burgunder Wappen, weiter unten geistl. Embleme 
mit den Buchstaben S. G. und H. J. N. E. ; za ihren Füssen 2 
MSnse. Auf der Rückseite ist ein auf Leinwand gemalter Christus- . 
köpf geklebt 

35. Niederländischer Meister. 

H. 1' 8" h., 1' 8" br. 
Madonna das Christuskind säugend. Muslzirende Engel und 
Heilige umschweben das Haupt als Glorie. Sowohl die ausscr- 
gewöhnliche Auffassung des Gegenstandes, als die vorzug^liche 
Technik und korrekte Zeichnung bei feiner Ausführung verleihen 
dem Bilde hohes Interesse und Werth. 

86. Hugo y. d. Göss. 

H. 1' 1" h., 71/2" br. 

Maria, auf grünem Hintergrunde, mit der Linken das Chri- 
stuskind, in der Rechten ein Gebetbuch haltend, ücber ihr 2 
schwebende Engel mit langen, flatternden Gewändern, die Krone 
über sie haltend. Sehr fein durchgeführtes Bild von grosser 
Lieblichkeit 

87. • ' Unbekannt. 

H. 1' 6" h., 1' 3" br. 
Portrui^bes Patrisiers.' Bekleidet mit gelbem, schwarz ^urcb- 
siteppfem Qewand mit schwarzen Aermcln, auf dem Haupte ein 

idni^ rothen emporstehenden Kreuze. 
Aof ^r i^ken^Beke ^ Wavmien, mit schwarzem Ross im gol- 
dencäa !Föjdei att^ M schwarzer Haäi und 

38. ' " " Allidorfer (Manier). 

H: 1' 9" h., V 3" br. 
Kopf eines Jünglings mit blonden, herabhängenden ßaaien; 
besonders intercssxmt ist sein Kostüm. 

39, '( Unbekannt. .-' 
' 5 IGniatarporträts in schwarzem Rahmen. 

40l Unbekannt 

4 Schlachtenbildchen. 
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41. Unbekannt. 

a 

4 diretao Biidcheo. 

42. Br^ughel (Manier). 

Lqm and Eodymioin in einer Landsdirnft. 

. 43. f • Bubens. 

H. lOVa" br. 
Ynlkin, am Ainboe fiisen Bcfamiedend. HOehst geistreiche Skine. 

44. ScoreL 

• a Altarbild mit 2 Flügek 2' 11" b., du Mittlere 2' br., 
jedes der Seitenbilder lOy^" br. 

Mam im grQnen Kleide mid rotbom Hantel auf einem Tbrone 
unter einem Baldachin aitsend, das Cbristuskind auf dem Schooss, 
das sich gegen einen zur Rechten kiiieendcn Engel wendet, der, 
in ein faltenreiches, grünliches Unter' mit goldbrokatenem Ober- 
kleide gehüllt, mit der Rechten dem Christuskind eben Apfel 
reicht, wilhreiid er in der Linken eine Gtoige hllt ; auf der lin- 
. ken Seite Marians kaift ein anderer Engel mit blauem, in*s 
Rothe schillerndem Qevande, auf einer Laute spielend. Rechts 
und links sieht man durch Portale auf eine Landschaft Der 
rechte Flügel des Bildes aeigt uns die hl. Katharina mit weis- 
sem Unter- und dunkcl^rüpcm, reich mit Grold gesticktem Ober- 
kleide; unter den weissen offenen Aermeln sehen wir roth 
sammtene, anliegend mit reicher Goldstickerei; der Hintergrund 
ist Landschaft { der linke Flügel zeigt die hl. Barbara in rotbem 
Kleide mit Aermeln yon blauer in*s Roth sehillemder Farbe; 
der Hintergrund ist ebenfiiHs eme Landschaft Das ganae BOd 
ist Ton untadelbafter &haltuog, der Qedsnko ein tief religiöser; 
die Zeichnung korrekt, die Farbe lebendig und fUseh, die Ans- 
f&brun^ hüchst fein und delikat. 

XKeses Bild befind sich früher hn Bedtae des Herrn fr^bmef 
- in Regeusburg und ist von Dr. G. F. Waagen dtirt (Kunst- 
werke und Künstler in Deutschland Seite 130). 

45. Unbekannt 

.Hi. Katharina auf Gbldgrand. 
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46. Üii1>ekaimt 

4 kleine ruode Bildeben. 

47. Alter niederländischer Meister. 

H. 2' 31/2" h., 1' 10" br. 
Die Anbetung der bl. 3 Könige. Die scbönc Composltion, 
dann die korrekte Zeicbnung und gute Individualisirung der 
Köpfe; die elegante, mit Liebe bobandelte Technik mnclien uns 
mit einem Meister TOn Rang bekannt. Oben im Bilde rechts 
hängt eio Schild, welcher das MoDogram zeigt wie auf Tai. I. 
Fig. 47. 

48. OberdeutBclier Meister. 

H. 4" h., 2' 2%" br. 

2 Altarflügcl aaf beiden Seiten gemalt. Das Vorderbild des 
einen Flügels zeigt uns auf Goldgrund mit Roliefv^rzieningen 
die hl. Barbara, Afra und Philomena; die innere öelte zeigt auf 
rothem Grund mit in Gold au t getragenem Masswerk die hl. 
Margaretha, Magdalena und Dorothea. 

Der andere Flügel in gleich technischer Behandlung zeigt 
auf der Vorderseite Gott Vater, Korbinian und Benedikt; die 
ionere Soite einen hl. Abt, den hl. Georg und Albinua. 

49. Burgkmair. 

H. 3' 2" h., 1' lOVV br. 
' Tod Marieni; ns ist yod Aposteln umgeben. Beiche und 
wohl angeordn^ G6ni|K>BitioB; die Köpfe seigea individuelle 
AnffiuMuog; die Farbe ist gesltttigt Im Weaentlidien jat das 
BiU wohl erhalten, bis auf ein oben aDgesetstes Stück Hinter- 
grund nnd Baldachin. Die Technik so irie sonstige Behandldng 
bieten einen Anhalt für den Mdster. 

r' 

60. Bembard Orley (in der W^eise). 

H. 8' b., l' ll" br. 
hl einer LandeehiiI hftlt das Ohriataskind auf ihrem 
Schooise elelieBd; Joseph an eiDom Felsen knieend, die Arme 
kveiiBwiciBe Uber doander gelegt, wendet seine Anfinerksamkeit 
aaf die U. Gruppe. Dieses mAa i(äi8ae Bild ist ebe» ansge- 
sebwdfi, nnd einige seblecht angebracbte Retouehen sind leicht 
■tt beseitigen, woduieh der Werth des B9dea sehr erhlHil «lirde. 
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51. Hans Holbein. 

H. 2' Ii-, 1' 8" br. 
Kttserin Blanka Mario, Tochter des Gopazzo Sforoas Toa Mai- 
Jand, TermäMt 1494 mit Kaiwr Maximilian I. 

52. Derselbe. 

Gcgrenstück Ton gleicher 0H$ne. 

Kaiser Maximilian I. in GoldrUstung, mit reich goldgesticktem 
Mantel, sitzend ; mit der Linken auf das Sclnvert gestützt, in 
der Rechten den Sccpter haltend, die Krone auf dem Haupt. 
Die Auffassung des Bildes ist ganz dieselbe, wie wir ihn in der 
Münchner Pinakolhck angeblich von Jakob Walch sehen. Beide 
Bilder sind von gleich hoher Meisterschaft und entsprechen den 
höchst gehenden Anforderungen, welche man an Bilder dieses 
grossen Meistors zu stellen berechtigt ist. Eine nähere Bc- 
Bchioihung über das erste Bild, dem das zweite an Vortrcft iich- 
kcit gleicht, gebe ich, indem Ich darüber hier wördlch folgen 
lasse, was J. II. v. Hcfner- Altcnock (Trachten des christlichen Mittel- 
alters, III. B. 3. AblhcUuDgi 24. Lieferung, Taf. 139 sagt und 
büdlich gibt: 

„Dieses Bildniss zeigt in 2/3 der LohensgrSssc und in wunder- 
barer Vollendung, welche bis in*s Kleinste geht, die Kaiserin in 
rdehem Schmucke; in der Stickerei einer breiten Borde, die 
. wagrccht über die Brust abläuft, trägt sie die Zeichen des Or- 
dens des goldenen Vliesses auf Goldgrund. Die in blauen und 
grünen Schiller wechselnden Feucrstahle, die rötliiichen Steine 
in zinoberrothcn Funken, dazwischen links ein grünes, reclits ein 
goldenes Andrcaakrenz, welches sich auf den hl. Andreas, den 
Sehatzpatron von Burgund bezieht; das M und B in der Mitte 
werden wohl Maximilian und Bianca bedeuten. Ueber dem 
untern Saum dieser Borde, welcher aus grün und golden ge- 
wundener Schnur besteht, zeigen sich auf beiden Seiten Spitzen 
Ton Pfauenfedern, ein Zeichen der Hoheit, und daa vollständige 
goldene Vliess auf der Brust. Der obere Saum besteht aus 
grünen und goldenen Blättchen, der Thcil unter dieser Borde 
bis mm Leib herab ist vom hoebrothem Sammt mit einem gol- 
denen Netz überzogen, an welchem Goldblättchen hängen. Das 
Kleid ist von Goldstoff, darauf befindet sich nur ans schwarzen 
Linien bestehend der eioköpfige deutsche Reichsadler und mehrere 
Ornamente. Die dreifiushen Fassungen des Kleides sind von hoeh- 
xotbem Sammt. Die reiehen Puffen an Aohsehi und EUenbogoB 
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sind mit rothen Sammtl>llndern darchzogeo; auf dem Oba^brmel 
wt ein Stern gebildet durch Scblitse, welche eiogefasst, weiss 
unterlegt und mit Goldschnttren zusammengehalten und« Der 
auf dem' blossen Nacken HogendeHalssehmnck beateht aus emom 
goldenen Halsband mit rothen und grünen Steinen und mit Per- 
len besetzt An diesem bSngt ein goldenes Kleinod mit kl^nem, 
grünem, rosenrotbem Stein mid grosser Perle besetzt. An dlcseip 
hSngt ein goldenes Kleinod mit klemem, grOnem, rosenrotbem 
Stein nnd grosser Perle^ an einem scbwarien Sehnfircfaen, einer 
kleinen, dann einer grossen Kette mit goldenen Gliedern, einer 
Schnur mit Perlen, die grossem Gold, die kleinern von Koral- 
len, einer breiten goldenen Kette mit gewundenen Gliedern, 
2 flchwarzen Schnüren mit weissen Perlen. Die Handschuhe von 
hellbraunem Leder. Das Httubchen Ist Ton hochrothem Sammt 
mit goldenen Netzen übersponnen, an welchem Goldbl&tteben 
hängen; die Schlitzen des Barels von hochrothem Ssmmt sind 
weiss unterlegt und mit Goldschnüren zusammengebunden. Vom 
Barct herab hängt ein Kleinod Ton Gold mit Brillanten und 
einer Perle. Die Kaiserin sitzt auf einem hoehroth sammtenen 
Kimen; der Baldachin hinter Ihr besteht aus blau-grUnem Sammt 
mit gelblich-grünen Ornamenten, welche mit Fransen und Borden 
TOn donkcirother Seide besetzt sind.*^ 

Die beiden Bilder sind in gothisehe Kähmen mit rdehon 
Schnitzwerk gefasst und tragen oben in der Mitte die entspre» 
chendcn Wappen. Ich kann nidit unterlassen, ganz besonders 
auf die Erwerbung dieser 3 kostbaren Bilder aufmerksam zu 
machen. 

58. Unbekamit 

H. Rund öy^" Durchmesser. 
Ein Medaillon aus einem Stück Holz gedreht mit dorn Brust- 
bild eines bärtigen Mannes in schwnrzera Wams und Ueborwurf 
mit Pelz Ycrbrämt und weisser Halskrause. 
64. Unbekannt. 

H. 1' 8" h., 1' 41/2" br. 
Portrait eines Mannes in f^cib{nnWams mit Spitzenkragen und 
schwarzem Mantel ; auf seiner Brust trägt er zwei Kleinode von 
Gold, Perlen und Edelstein. 

55. Unbekannt 

H. 

2 Altariiügel, auf dem einen der hl. Sebastian; auf dem andern 
der hl« Lukas im Bischoisomat. 
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5«. OlMiden.tiQhffir]Mftor* 

Ende 14 bis Aakaag 15. Jahrfaunderts. 
H. 4' 8" b., S' 1« br. 
Auf reloli, Felle&rtig onuunentirtein GoUgroDd Chrlstüs am 
Kreuze, m beiden Seiten Maria und Jebannes. Darob das bebe 
Ornäment, rertieft gemalt, acblingen sieb bebwebende Engel, die 
in Kehren das Bhit ans den Wanden Gbriati aaffangen. Die 
Darstellang der EreoaiguDg, sowie die Omamente sind, wie idi 
sobon bemerkt, in sebvaebem Bas>Re1ief gehalten. Styl und 
' ' sIeffBebe Behandlung lassen die eben angegebene Zeit erkennen. 

57. - Altniederläudiscber Meister, 

Mitte 14. Jahrhunderts. 
; ' H. 3' 2" h., 2' V2" 

Christus wird von Pilatus dem Volke gezeigt, das in reichen 
Gruppen versammelt, ihn zur Kreuzigung verlangt. -Die hierauf 
bezüglichen Worte der hl. Schrift sind auf Spruchbändern in 
reichem Mass angebracht. Im Vordergrunde steht ein gehar- 
niscliter Kitter. In Beziehnng auf die Kostüme ist das BUd 
bdehst interessant.. 

Johaiui Eberwcin 1488. 

H. 4' 9« b., 2' 7« br. 

Die Messe des bl. Gregorins, in der in wiildieh Uvtfger and 
onblntiger Daratellttng die ganse Lcidensgesebiobte symboliseb 
dargelegt ist und als wondertbUtigeB Büd an PoUponb in der 
Sebwei« verebrt wurde. Unter der DaittoUvng ist folgende In* 
sebrift mit dem Donatar: 

jyWeleber diese Figur nrit 5 Pater noster and Ave Maria an- 
decbtiglicb bedenkt nur Äasreattong und Bekebringen der 
Keetsmien an eines find n. einighkeit des wahren Glanbena, 
den ist gegeben von Papst Gregorio den Neanden Trej n. Neanta^ 
Tausend Jabr Abliwk Das Bild trägt auf seiner Originabrabme 
▼ertieft eingeschnitten den Nnmen des Meisters und die Jabrea- 
sabL 

Ö9, Hans Scheuflein. 

H. 4' üi/j" h., 2' 67," br. 
Doppelbild auf beiden Seiten gemalt. 

Dieses Bild zeigt uns 2 Tuchmacher jener Zeit, beschäftigt mit 
ihrem Handwerk, und die Mittel, deren sie sich in jener Zeit 
bei der Ausübung desselben bedienten. Dieses kulturhistorisch 
höchst interessante Bild ist aook durch seinen künstlerischen 
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Werth fon li9.eb«ier Bedeatong* Vm M eine genaue Vor- 
stelliing hkswon machen ni kSnneD, lasie ich hier wVrtliefa folgen, 
was J. H. T. Hefoer-Alteneck (B. IIL,' Ahth. 3, Tal 138) mit 
DarstellaDg desselben Bildes gibt: 

^Wie lunm m besweifeln, stületederTvehinachermeister, der 
hier mit Hilfe seines Gehilfen heschKftigt ist, ein grosses Sttick 
Tnch mittdbt der. Karde anik o kr ateen, dasselbe, -Indem «r yiel- 
leicht nm sein Sedeahail besorgt war. Auf der Rttckseite er^ 
blickt man leichtfertig, doch nicht ohne Geist componirt und 
wenig mit Farbe Issirt, eine Seene.AW dem jüngsten Gerichte, 
in welcher derselbe Tnchmacher, durch eine Hechelmsschine 
in seiner Hand beaeichnet, ohne. Kleidung erscheint. Der Teufel 
wiO ihn mit einem Hacken ftssen, allein er hSlt sich am Kleide 
seines Schutsengels , der mit dem Schwerte dem Teufel einen 
Hieb Tersetst. Die Tracht dieser Tnchmacher ist mehr oder 
weniger bei Tielen Ständen dieser Zeit Torherrschend. Auch 
die Landsknechte bedienten sich derselben, weil ihnen Tor Er- 
richtung der stehenden Heere noch keine ständige Tracht Tor^ 
geschrieben war, nur die Waffen bezeichneten sie als Krieger. 

60. Niederdeutscher Meister. 

H. 2' IVa" h., 2' 7" br. 
Doppelbild. Die eine Seite zeigt die Hochzeit zu Kanaan, 
die andere Joseph im Tempel von Schriftgelehrten umgeben. 
Die tief religiöse Auffassung der Charaktere, die brillanten und • 
tief gesättigten Farben bei schön gewählten Motiven der Ge- 
' wänder wecken das Interesse des Beschauers. 

61. Unbekannt* 

Msrw mit dem Christosbild, russisches Andachtsbild. 

62. Unbekannt. • ■ • 

H. 

2 Altarbilder mit Spitzbogen rahmen zu einem Bilde gefasst 
zeigen uns rechts die hl. Barbara, links die hl. Afra. 

63. Unbekannt. 

H. 3' 7" h., 2' 2" br. 
Votivtafel. Der hl. Christoph durch das Wasser watend, das 
Christuskind auf der Schulter; Madonna, das Christuskind gleich- 
sam beschützend, zur Hälfte über dem Wasser emporkommend. 
Oben an dem Rahmen ist eine Ueberdachung zum Schutze des 
Bildes mit der Jahreszahl 1479; unten rechts und links die Fa- 
milienwappen des Donatars. 
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64. Niederländischer Heister. 

H. 111/4" h., 8Va" br. 
Brustbild der Philippine Welser. 

65. SiedtttidsolaclMr IMitar. 

H. 

2 kleine B3der; «nf dem einen der U. Stephan und Flexita; 
eof dem andern die bL Theroaia nnd Agnes. 

66. Unbekannt. 
4 Bilder unter einer Nr. 



n. Abtheilung. 

Rupfersticlie, liihograpUeo etc. ete. 

67. Gonvolut Kupferstiche, HandzeicbDungen und Lithographien^ 
darunter die Hanfstängrsche Aufgabe der Dresdner Giülcrie* 

68. Ein CoDvolut Kupferstiche und Lithographien. 

69. dto. 
7a dto. 

71. dto. 

72. Eine Pardiie Pertraits: Fttnten ana dem 15., 16., 17. Jahriran- 
dert Tbeil eines Trachtenwerks. 

73. ConYolut Porträts. Kupferstiche und Latbographien berfibmter 
Männer. 
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UL Abtheilung. 



Gläser aller Katbcgorieu. 

a) Deutsoke OUmi, 

74. GroBseB Kelcbglaa mit Deekel 1' 3" h. mit -vertieft gescbnittenem 
Ornament anf Fuss und Deckel; der Keleh trägt auf der einen 
Seite in derselben Weise ein sehr oompHeirteB Wappen ; auf der 
andern eine Churfürstenkrone mit ▼erscbloagenem Namenszug. 

75. Kleines Kelchglas 6^/4'^ h.; auf der einen Seite der Doppeladler 
mit der Kaiserkrone; auf der andern ein blasender Jäger zu 
Pferd und die Buchstaben J. Z. Z. 1\ H. ; dann ein anderes 
kleines Kelchglas 0^/4" h. mit eingeschÜffeuera Biumenornament 
und zwei Tauben. 

76. Flasche iu Form eines Hundes von grünem Qlase. Interessante 
deutsche Arbeit 

77. Weinfässehen, o^j^" !• 3" Durchmesser von weissem Glas mit einer 
Anzahl Bänder von blauem Glase. 

78. Deutscher Humpen 8" h. von grünem Glase, in dessen Bauch 
3 Vertiefungen zum Eingriff der Finger sich befinden. 

79. Weinfässchen, 5" 1. 3^2" Durchmesser von weissem Glase. 

80. 2 Kelchgläser, das eine 672" h.; das andere etwas kleiner, mit 
Ornamenten von Blumen und Thieren, eingeschliifen. 

81. 2 Gläser, ein weisses, unten spitz zugehendes Wasserglas mifc 
gcpresstem Ornament 1" b.{ das andera ein blaues Uenkeigias 
mit Zinnbeschiag. 

82. 2 Kelchgläser von weissem Glas, das eine mit den 3 Heiligen 
Johannes, Paulus und Stephan eingcschllffen ; das andere enthält 
ein Wappen, in dessen Schild eine Rosette ist. 

83. Flasche, in deren Innern ein Spinnrädchen von Holz ist; dann 
ein kleines Kelchglas mit einem W^appen. 

84. Vase 9'' h. in weissem Glas mit btfcbst originellen aosgesabnten 
und durchbrochenen Henkeln. 

85. 3 Pie9en unter einer Nr. Ein Wasserglas mit Eisen und Messing- 
blecb-Deckel beseblagen und der Jahreszahl 1790; ein kleiner, 
grüner Btowr; ein ßttmer mit emgeschJiffenem Wappen. 
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86. KQrbisartige altdentMhe FlMche mit gewandenem 4 Röhren bflden- 
denHalse nnd emein eu einem Schnabel eusammengedrUckten Munde. 

87. 4 Gläser unter einer Nr., daranfter 8 Terachiedene, weisse, kleine 
Kelchgläser mft oingeschliffenen Wappen und Ornamenten; das 
4. ein blaues Hyazinthcnglns. 

88. Weisses Stengelglas, dessen Kelch mit erhabenen Buckeln dem 
Fusse aufgesetzt ist. 

89. Bauchiges Stammglas mit Honkcln imd Deckel, auf dem ein 
Pfau mit ausgebreiteten Flügeln sitzt. 

90. Kelchglas (Ve:xirglas) mit unten am Fusse anf^ebrachter Oeffnung. 

91. 5 Gläser unter einer Nr.; 2 blaue Salzfasser in Form von 
Kähnen und ü kelchförraige Gläser mit cingeschlifFenera Ornament. 

92. Vcxirglas mit fein erhabenem Ornament, in der Mitte des Kelchen 
ist ein gläsernes Rohr, mit einem auf einer andern Hülse be- 
findlichen Hirsche als Deckel, der das Entweichen der einge- 
schlossenen Flüssigkeit verhindert, bei dessen Abdecken aber die* 
selbe ausfiiesst. Eine sehr interessante Pie9e. 

93. Kelchglas mit geschliffenem Ornament. 

94. 3 Gläser unter einer Nr.; ein ^-^rünes, gewundenes Glas 9" h.j 
ein kleines Henkelgläschen; ein kleines Trinkglas mit Buckeln. 

95. 3 Gläschen unter einer Nr. ; der Kelch des einen traubenartig 
geformt mit zierlich schlankem Fuss; das andere mit geschliffe- 
nem Ornament; das 3te ein Büchsohen mit Deckel, Henkel und 
erhabenem Ornament. 

96. Essig- und Oelgefäfis von weissem Glase; auf dessen Fuss zwiebel- 
artige Gläser sind, deren Schläuche sich kreuzen. 

97. 2 Tassen von Milchglas, nach aussen blau marmorirt. 

98. 4 Gläser unter einer Nr.; das eine trägt das Wappen wie Nr. 74; 
das andere eine Flasche in Form einer Figur; das 3te ein grü- 
nes Flaschen^^las mit hohen Knöpfen besetzt; das 4te ein fein 
geformtes Kelchglas mit netzförmigen Vertiefunp:r>n, 

99. Flasche in Form eines Schweines mit «geripptem Ornament. 

100. Essig- und Oelbehälter, Form wie Nr. 96. 

101. Weihbrunnenkessel mit zierlichem Ornament. 

102. Humpen IOV4" h. canellirt. 

103. Gläserne Hänglampe. Eine runde hohe Wulst 7" Durchmesser, 
die eine flache Platte umschliesst, der sieh unten ein Rohr an- 
scbliesst als Behältniss des Dochtes; unter diesem ein Zapfen 
■um Eansetzen in einen Leuchter; oben als Handhabe ein King 
mit gekrauiteni Ornament. Höchst seltene und originelle Foro^; 
leider etw« geeparaiiiseiii jedooh nicht unbrauchbar. 
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104. Kugol&lnuge Ijampe mit 3 RShrea aar AvfiMlmi» dm Doobta. 

105. BSner tod imwm G1m6« 10" h» 

106. GrfUrar Glialopf 6^/«" h., auf deMea lUiMm ß^taft gvoMOy. ninde 
in Spikiiea Aiislaiifeikde Bnekflln aDg^braeht BtndL 

107. Flasche in Form an« Dteinusks «ut ZiaakapNl als Ver- 
aohlma, IntenwiaDt 

108. Flasdie Hi Form eiaea Bttren. 

109. 2 Glüsar unter einer Nr.; oin WasBerktng 10^. b. nmd banehig 
mit schlankem Hals; dann einet Tiad^^cke in Fem* einer 
Dame 8" k 

llOl 2 GlSser nnter einer Nr.; ein weisser Blimer; eine Fhaehe mit 
kiirbisförmigem Bauch, Henkel und schlankem Hab. 

111. Kelchglas in Form eines Pokals mit Decke! 1' IV2" h. Ausser 
sehr rcichcQ, TCrtieft geschnitsten Ornamenten auf Deckel, Kelch 
nnd Fnss befinden sich auf beiden Seiten 2 prächtig" geschliffene 
Hetzjagden. Der spitze Knopf des Deckels hat innen blau und 
gelb spiraliörmig in die Höhe gehende i äden. Öebr schön. 

112. Geschliffener Pokal h. Aussen eingeschliffenes Blumen- 
Ornament, angeblich das Wappen des Fürstbischofs y. Schönbom. 

113. Fein facettirter Pokal mit goldenem Rand, ly^' Aussen das 
feingeschliffene Wappen der schönbom^^schen Famiiie. 

114. 2 GISser unter einer Nr.; starkes Trinkglas, aeigt auf der einen 
Seite geschliffen den deutschen Beiobsadler, neben ihm die Em- 
bleme des Kriegs^ Trophäen und die Ansicht einer Stsdt; dann 
ein Henkelkrug mit schlankem^ glatten Hals. . . 

115. Flasche wie Nr. 86. 

116. Smaragdglas in Cylinderform 6Y4" h. mit gebuckeltem Ornament. 
Sehr schön in Farbe und äusserst seltenes Exemplar. 

117. Krug von hyazinthfarbigem Glas, uiileii weit bauchige oben enger 
zugehend mit Henkel. 

118. Cylinderartiges W illkdiuin^^las mit 6 gerif»pten Streifen als Reife 
umgelegt in gleicliartigci l'JitfViiiuug 1' 3^^' h. 

119. Grüner Römer mit grossen Kuppeln. 

120. Schöner i'ükal mit JJcckel 1' 3' Ii. zeigt ausser reich geschmelz- 
ten Ornamenten das schönborn'sche Faraiiicnwappen. 

121. Glas wie Nr. 2, 11" h. 

122. Trink k i'uu mit Zinndcckcl in gotbischcr Form. 

123. Schmui kscUitiö auf liulieiii, gew uu Jenem Fusse. Die Schale selbst 
rosettciiförmig; uni^ubogen, 1' 2'/^" h. ; dann eine andere Schale 
zu gleichem Zwecke, jedoch oval und zusammengedrückt. 
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124. Cylinderartiges , grünes Glas, IIV2" ^" I^Drchmcsser ; am 
Fusso durchbrochen gczalmt; derCyündcr selbst Ton aussen mit 
runden in Spitzen auslaufenden Knoten eng besetzt. Höchst selten. 

125. 2 grüne, dicke altdeutsche Trinkgläser; das eine mit holien 
Knoten; das andere mit gerippten Reifen. 

126. Cy linder förmige Flasche mit Stöpsel, in deren Cy linder 16 hohle 
Zapfen, die Spitzen nach innen gekehrt, c. V/J' b^Q^. Selten. 

127. Flasche in Form eines Hundes. 

128. Trinkglas von Rubinglas. 

129. Kelchglas mit Deckel von blauem Glas mit schön geschliffenen 
^ Figuren und Ornamenten, getragen von einem in Bronce zier- 
lich durchbrochenen Fuss, darstellend ein sich bäumendes Koss, 
das die Fassung zwischen den Yorderfüssen hält, welche den 
Kelch aufnimmt Sehr schöne Piege. 

130. 6 Pieren unter einer Nr., bestehend aus einem Weihbrunnen- 
keesel, einer 8cl>alc, deren Rand mit Muschclornament geziert 
ist; 2 geschliöeno Pokale, 2 kleinere reich geschlifiene Wein- 
gläser auf zierlichem Fuss. 

131. Rubinglaspokal, dessen Deckel und Fuss aus weissem Glas 
besteht. 

132. Hohes cylinderförmiges Glas, 1' 2" h., mit gewölbtem Deckel. 
S. Taf. IV. Fig. 132. Sehr vorzügliches Exemplar. 

133. 3 Gläser unter einer Nr.: Schenkkrug von weissem Glase mit 
blauem Henkel, der Bauch mit blau und weiss ausgezacktem 
Ornament; dann eine blaue, platt gedrückte Flasche mit ge- 
buckeltem Ornament; endlich eine Schale TOn gelbem Glase, 
zierlich geformt 

134. 3 Gläser unter einer Nr.: Wernes, unten spitz zugehendes Trink- 
glas mit hoch aufgelegten Keifen; dann ein Krügeben mit Zinn- 
beschlag, iu dessen Innern ein anderes kleines Krügchen von 
derselben Gestalt angebracht ist; endlich ein grosses, bauchiges 
Glas oben spitz zugehend, mit nach innen zulaufenden Buckeln. 

135. Essig- und Oelbebälter wie Nr. 96, am Fusso beschädigt; ein 
Kelchglas mit geschliffenem komplizirtem Wappen. 

136. 3 Gläser unter einer Nr. : Krug mit vergoldetem Mcssingbc^clilag 
mit eingescbliffenem Seestück in einer Umrahmung, boschlidigt; 
dann 2 Flaschen in grünem und grlben Glase in .Kürbisform 
mit langem Halse und breitgedrUcktcm Munde. 

137. 3 Leuchter von grOncm Glas, fa^tiirt geschliffen. Sehr alt. 

138. Schmuckschale auf hohem, gewundenem Fuss; eine kleine, kUr- 
bisartigo Flasche mit schlankem llala, cannollirtem Bande, end- 
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. lieh ein klflioei Wonglas mit kkineii nMh imieD «u^gcdrUokteii 

Backehu 

ISQ. 3 Gläser unter einer Nr.: Flasche in Form eines dem Hunde 
' jüinliebep Tbieres , beschädigt; dann eine breit gedruckte Trink* 
schale; «idlifih «ii WeinfÜiehm mit Um and weiw gerippten 

Rändern. 

140l Fbiehe in Fofm mnm Hmdti. 

b) Bunt emaillirte und gemalte Gläser. 

141. Gemtltos Glas mit einem Medafflon mSl nuaiNlier Insdirift, in 
7* demaelben ein * geherniaehier Bitter, Sehwert und Wappenaefaild 

in der Hand nnd so Pfefd, deaaen Deeke gleiehfidla mit Wap- 
penaekilden generft iat 

142. Glas mit AxbeitMeng eines Sehneideis mid seinem mid seiner 
Fkmn BMdnim, Q^/^' h., mit einer darauf besll§^iehen ahseünen 
Inaehrift und der JahrenaU 1788. 

i4ö. Trinkglas, 43/^" h. Auf der Vorderseite eine Frau, die ein Glas 
emporhält, auf der Kückseite der Spruch: „Ein treues Herz und 
ein Gläschen Wein, können wohl beisammen sein; darunter eine 
Blume. 

144. Trinkglas, h. Ein Zimmermann in Sonntagskleidern, auf 
der einen Seite die Embleme des Zimmermann-Handwerkes mit 
einer darauf bezüglichen Inschrift. 

145. Unten schmal sugehendes Trinkglas, Ay^" h. Aussen ^eJung^ 
"l frau, dann ein Fucha und ein Hund mit ßlumen^Qmamenten und 

obseQner Inaehrift. 

146. 8 Flaselien, auf der einen Bieker-üniUeme mit Inselirift; auf 
der andern ein flanswurst, ein Wickelkind im Arme mit der 
Inaeiaift: ,0 du arme Wasiennana, aieh'st grad* nie dein 
Vater aus.' 

147. 8 Flasdien, wawa 8 mit SBnnkapseln; auf der einen ensier rei> 
eilen Kumenomamenten em Mann; auf der andern Seite eine 
Insdirift; JDk au dienen, wül ieh aliaeit grünen.* 8 andere 
eben&Us mit Arabesken, auf der einen Seite ein exotisefaer Vo- 
gel, auf der andern die Inaehrift: «leb sudi^ mebe Nahrung* ; 
auf der dritten 8 Tauben auf einem Hein mit der Xnaehrift: 
„Mein Hera in mir, thefl* ich mit Dir*. 

148. Kleines Kelchglas mit golddamascirtem Hand und Wappen auf 
1 beiden Seiten; Sehr schdn. 
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149. finmpeiif 11 Vi'' ^" I^rebmesser, mit golddamascirtein Rand, 
nebten dem weisse, gelbe und rotbe Perlen gcscbmelzt sind; auf 
der Vorderseite der deutocbo Reichsadler, auf seinen Fittgelo die 
sämmtlicbcn Wappen der deutecheoReicbsfÜnteii. Pracbtcxeinplar. 

150. Ein iUiDjiehea, T Va" ^> ^^U" Durcbmesser, auf beiden Seiten 
J Wappen, auf der einen mit der Inscbrift: Wilhelm Mitrowakj 

Z. Nemis Sie.: Anna Getrzig Homizi. Auf der andern über 
dem Wappen: Anna Mitrowskj. L. Trsitetie: Anna (>etrsie 
Hbvnih 1579; am Fusae eine kleine unwesentliebe Beeehldig» 
nng. Sehr selten. 

151. Huqipen mit Deekel, 1' 3", mit 10 Bildenit dantdiend Episoden 
ans dem Leben eines Hannes Tom 15ten bis lOOton Jabn, wo 
man ihn auf der Bahre forttrSgt; Uber jedmn Bihl die enispre» 
ebende Insehrift, sebVne und idcbe Emailliruiig. 

c) Venetianer Qliser. 

^kK grMeThdl denwlbMi stainBit aoi 4«r bariüunlea Sammlmg äm TenlsrlMMB 
Bcglaransnradiet Maitinenfo an« W&sbwf .) 

152. Kleines, unten spitz zugebendes Vexirglas mit eingescblifTenen 
Blumen ; dann ein Flacon violett und weiss marmorirt mit Zinn- 
kapscl, am Fussc etwas bescbädigt 

153. Scböncr Kelch, 6^2" ^-i genelat und von weiasen sich kreuzen- 
den Fäden durchzogen. 

154 Kelch, 6V4" h., retikuiirt. 

155. ditto, 53/," b. 

156. Cylindcrförmiges Glas, 5" b., 3^^'' Durchmesser, retikuiirt, am 
Fusse mit weiss umgelegten Rand. 

157. Stengelglas mit Kelch, 8V2" b., an dem Spuren der früher vor- 

hnndcnen Flügel sichtbar sind. 

158. Ein dto , 8'/j" b., der Fuss schön gegliedert. 

159. Oclflascbe, 10 Vi" b., unten zwicbclförmig, aus dem 2 Röhren in 
einen weiten gewölbten und kanelllrtcn Mund mit blauer Jban» 
fn8.«ung ausmünden. Höchst seltene Form. 

160. Kelchglas, 8V2" b., mit weissem und grünem Flügel. 

161. Schalenförmiges FlQgolglas mit blauen and weissen Flttgein, 5''b. 
1(^ Kelch, 7*/}" b., retikuiirt 

163. Flügelglas, 87./' Ii., mit künstlich geschlungenem Fasse, welche 
yerschlingungcn mit rothcn und weissen Fiden durehsogen sind. 

164. Ein dto.) S^/^' h., bloss mit rotheu Fäden durchzogen. 
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165. Kelchglas, 63/," h., retikulirt 

166. Schale, ^^li' h., 6" Darchmesseri spitz und bogig ausgeschweift; 
der Fuss mit weissen Bändern durchkreuzt und der Länge nach 
durchzogen. Sehr schöne Form. 

16*. Ein dto. vasenartig geformt, 4?l^' b., 4'' Durchmeaser, mit weit- 
sen Henkeln. 

168. Tulpenförmiges FlUgelglaa, 10'', FiUgel weisa und blau; sehr 
zierlich und schlank, unterhalb der Flügel mit vergoldetem Ku- 
pfer auf den unteren Fuss befestigt. 

169. Blaues, oben spitz zugehendes Glas, 7^/4'' h.| tanoenzapfenartigi 
schön in Farbe und interessant in Form. 

170. Retikulirtes Kelchglas, 93/4" h., auf Fus« wie Nr. 129, doch 
I statt des Pferdes ein Hirsch. 

171. Prachtvolles Flügclglas, 1' 4" h., der Fuss in zierlichster Form 
zeigt von 2 Seiten in weiss und grün gestreiftem Glas 2 phan- 
tastisch geflügelte Thiere; an den Seiten Maskerons, welche 
durch frei hängende Ketten von gelbem Glas vom Munde der 
Thiere ausgehen und so mit einander verbunden sind. Ueber 
diesem Fuss ein frei stellendes, bunt geschnitztes Bouquet, aus 
dem sich ein Kelch emporhebt von weissem Glas mit Streifen 
Ton weiss gesponnenen Fäden, welche das Glas durchsieheo. 
Der Fuss wird ebenfalls von weissen Fäden durchzogen. 

Wenn es auch Beschädigungen trägt, die leicht hergestellt 
werden können, lo ist doch der Werth ein bedeutender, da die 
Schönheit und Manugfaltigkeit den Sammler leicht Uber dieeen 
kleinen Mangel hinwegsetzen. 8» Ta£. L Fig. 171. 
Kelchförmiges Glaa, 101/4" h., Ton ansaerordenUicber Leiebtig* 
kcit und Feinheit 

173. Tulpenartiges Glas, IOV4" h. 

174. .Scbulchcn mit fadigem Ornament gereift, der Hala aoeh mit weil» 
sen Fäden durchzogen; jedoch beschädigt. 

175. Retikulirte Schale auf zierlichem Fuss, 574'' b, 6" Durchmeiier. 
176» Lftmpe in weissem Glas mit blauem Mund und blau gernfteni 
^ \ Halt, 1' 3'^ h. Am Fusse durch einen versilberten King luam- 

niengebalten. Siehe Taf. I. Fig. 176. Höchst seitone Form. 
177. Weisses Champagnerglas, 1' 2" b., auf Fuss wie 129. 
^8, Flttgelglas, 1' 1" h. Oben am Kelch und unten am Fuss zu- 

aammcngckittci Dto Versohl ingungcn unten sind mit weiwen, 

gelben und rothen Fäden durchzogen. 
179. FlQgelglaa, V IV4" h., auf den Fum geluttet, in den Vencbüng^ 

nngen wdaee und braune Fäden. 
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18a Tdukhon mit wdesen Blödem und FMen gestnAfl, ntlHenM 
. I imd Reifen yrnt weiai geripptem Gl». lAnge e; V 8'^; der 
Dnrehineüer am Hmid IVs"* Atmerst aelten. 

181. Gylinderförmiges Trinkglas, 11 V«'' h., 3 Vi'' Durchmesser, auf 
Zinnfuss mit weissen, retikolirten F&den imd Bändern der Lttnge 
nach durchsogen. 

182. Feines Gläschen, 8'^ h., bestehend aus einer Kugel mit dünnem 
I Hals, in einen zierlichen Fuss auslaufend. Seltene Form. 

188. Kanne mit hochstehender Gliesschnauze, ly^" h. Sehr intereeimt, 

184b 8 Tenwliiedeiie Dedul ni TenetiaiiiieheD lud dentiefaen Gliaeni. 



IV. Abtheilung. 



JtLrAge iittd (iescliirr vou Stein, Purzelbui lad audan 

■AteriaUeii. 

^85. 3 Pieren unter einer Nr. : Halbmaas-Krug mit Ziniibeschlag, auf 
weissem Grunde eine Landschaft; dann ein weisser, stark ge- 
brauchter Krug mit blauem Wappen, beschädigt; endlieh ein 
grau und blauer Steinkrug mit gebrochenem Henkel. 

186. Grosser höb&emer Krug mit zinnernen Blumen und Vögeln aus- 
gelegt und mit Zinndeckel undZinntmeating, 6'' oberer Dmeh- 
messer 5". 

187. dto., 1" 4" der obcce Duehmewer, auf dem Deckel ein Me- 
daillon. 

188. 3 deotociie, bavehige KrOge mit «k»!*!*«^*™ HsIbi der eb« mit 
Zimi-, der andere mit vergoldetem Kupferbeecfalag. 

189* Flaaclienfilrmiger Steinkmg mit Henkel, 1' 6" h. Oben am 
Mnnd eine Maske, nnter ikr ein Wappen. 

190. 3 Fayencekrüge ; der eine mit Zinnbeschlag und dem Brustbild 
Friedrich d. Gr. von Preussen ; auf dem andern eine Hirscbjagd; 
auf dem dritten die churpfdlzischen Wappen. 

191. 4 Steinkrüge, 3 blau und grau, 1 weiss. 
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192. 4 diverse Steinkrüge) 3 mit Zinnbeschlag. 

193. 4 dio. 3 TOD Stein, 1 Toa Zinn, litanmtliche mit 

Zi'nndeckel. 

194. 4 dto. 2 weiss, 2 brnun, 1 mit Zionbesehlftg; 

195. 3 SteinkrOge» grau und blau, mit Zinnbcschlägen. 

196. 3 dto. grau, blau und Iwann, 2 mit dem Reiditadler, der 
andere ein Andreaswappen. 

197. 3 dto. grau und blau^ bauchig. 

198. 3 dto. grau und blau, mit Zinnbeschlag. 

199« 3 Fayenoekrtige» wovon 2 mit blauen» bisobOflieben Wappen 
Wünbnrgs. 

200. 2 grosse bauchige Steinkrlige mit eng aulaufendem Hak. 

201. 4 Steinkrüge, 3 mit Zinndeckel. 

202. 3 Krüge mit cinnemem EapselYenebluas, der eine ein Wappen 
1686; der andere mit Wappen grau und blau, der Name des 
Stifters, 1687 ; auf dem dritten ein Fürstenportntt. 

203. 4 direiae KrOgei voTon 2 mit DeokeL 

204. 3 dto. ^er mit ^nnbeaehlag. 

205. 3 dto. 2 davon weiaee Fajenee; der Sta Man glasirt 
mit dem deutscfaen Beiehsadler in Befief. 

206. 2 blan gUoirte KrOge mit Zinndeokd. 

207. Krug, auf denen blauem Grund violett mannorirte Blumenocna» 
mente lind, mit Zumbeaelilag; 

208. 2 HolaMge mit gravi r te n fflun einlagen und gleiebem BeaeUag. 

209. 2 Erflgo von Serpentin mit Deckel; auf dem dnen ein Wappen 
und die Jabresaabl 1681. 

210. Reioli mit Zinn beieUagener, brauner Krug von Stemgnt; das 
Ornament beetebt ana Laub, KSpfen und veKMblungenen 
Amorettra. 

211. Brauner Steinkrug in Form der ApostelkrQge mit Zinnbesebli^, 
reidi omamenfirt mit InsebriHt und der Jabrenabl 1645. 

212. 4 dBverse KrBge. 

218)1 8 ErOge unter einer Nr.: Gxoeaer, den ApoeteU^rügen ihnHelicr 
Krug mit Zinnbeseblag und 2 Ueine« Üau und grüne Stein- 
krOge. 

214 4 braune Weinkrttge mit flaiebenartigcm Hab, einer mit ain- 
nemer 'Sehranbenkapsel ; der grOtate 1' 2" h« und mit reioben 
iigarlieben Daifteihmgen und Ornamenten. 

215. äinkrug auf 8 FOeten, 1' 4" b«, mitBOiten veneben, auf dem 
Decket ab Knauf ein Hund. 

218. Klttiicr dto., tiinllcb, 1' 1*/«" lu • 



Digitizec v^oogle 



28 



217. Bk^uiier Stainknig in Fm teApotleDnriSge, mit ZWbaidiligi 
mit reich ornameDtirteD, figtirlicfaen MedaiJloni, in. welchen Por- 
traiti und CSarietyden engebraeht sind. 

218. Eine Parthie Ton 16 Pieren, beetehend ans Stein- und FaTanoe- 
lurOgeo^ßlamenTaaeii, Sporbttcfase, buntem Sehreibaeiig, S Aiebeo- 
lEriigen nnd einer Sparkaeie in Form eine« Boches; 

219. Gran und brauner Steinkrog in länglich •runder Form mh engem 
Hall, um welchen aierliehe Maskarons angebraeht sind. Auf 
dem Bauch 3 Terachiedene Wappen, hoch nnd icharf aasgeprägt 

220. Gran und blauer Steinkrug. ZwiBchen in Relief gearbeiteten 
riatydcn befinden aich auf blauem Ghrund 6 ▼erscbiedene Wap- 
pen, der Hals, sowie der ganae Krug tdiXln gegliedert mit rei* 
cbor Ornamentik. 

221. KleiDcr, grau und blauer Steinkrug mit Zinndeckel; in Relief 
auf grauem Grunde der deutsche Reichsadler nnd Ornamente. 

222. 2 Steinkrüge, der eine grau und blau, der andere braun, und ein 
Ffl^encekrug mit ZinndcckeL 

223. Vase von vreisscr Pfeiffencrde, gerippt und rund, mit Medaillon, 
auf dem 2 AUiancewappcn und die Jahreszahl 1591 sich be- 
finden. Sehr interessant. 

224. Kleiner Topf mit Henkel und Deckel von Fayence, mit feiner 
türkisblauer Eniaillirung. 

225. Ein etwas beschädigter Krug von Töpfcrmassc mit den Aposteln 
in Relief. 

226. Steinkrug mit den 7 ChurfUratenporiraits, bun^ mit Zianbeachlag 
und der Jahreszahl 1699. 

227. Ein am Hals enger werdender Krug mit falschem Henkel. Auf 
blauem Grund die Apostel, über deren Köpfen geflügelte Engela- 
köpfe augebracht sind, sowie auch Cariatyden und andere Orna- 
mente, welche Felder von einander trennen. 

228. Brauner Steinkrug in Form eines Bären, der einen Pokal in den 
Tatzen hält; das Fell ist reliefartig gearbeitet, schön und künst- 
lich ausgedrückt und braun giasirt; ein schöner und dazu pau- 
sender Zinnbeschlag trägt zur Originalität des Ganzen bei. 

229. Sehr schöner Zinnkrug mit drei an den Seiten befindlichen 
Medaillons; ein schön geformter Henkel mit ebenfalls figür- 
lichen Ornamenten; so sind auch der Deckel und die Einfas- 
sung der Medaillons mit schönsten Ornamenten der Renais- 
sance versehen. 

280. Brauner Steinkrug mit bunten cmaillirten Ornamenten in der 
Weise der Apostelkrüge» 
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281. ' Gelbüeh grauer 8toinkrug' mit blau gcfscli meisten Yendeniogeni 
bauchig, r.iit hohem Hals und Zinnbcpclilag. 

252. Brauner Topf, 972"» '"^ Form einer Vase, mit 4 Henkeln und 
Zinnbeschlng, an 2 Henkeln sind bewegliche King;e; Form und 
Arbeit lassen auf eine frühe Zeit schlicssen. Höchst selten. 

233. Brauner, flaschenförmiger Steinkrug mit Zinnbeschlag, am Hals 
eine bärtige Maske, rings um den Bauch eine Inschrift und die 
Jahreszahl 1609. Ober und unter der Inschrift LöwenkSpfe ab- 
wechselnd mit Portrait- Medaillons, 1' b. 

234. Brauner Stciokrug in Form der Apostel krlige mit Relief und der 
Inschrift: Christoph Haubner von Tirschenreuth 1627. 

235. Brauner Steinkrag in Form der Apoatolkrttge, sehr schSn ome^ 
mentirt und bunt emaillirt. 

236. Apcatelkn^, 6Va'' h*» 5Vs'' Dnrcbmeseer, bunt emafllirt, mit Zinn- 
besch lag. 

287. Krug in Form der ApostelkrUge, 5'' h., dVa'' Darebnieeser, bnnt 

emaillirt, mit den 7 ChurfÜrsten. 
286. WeiMer Fajencekrag mit Henkel in Form eines Stiefels mit 

Löwenmasken. 

236. Krug mit falschem Henkel, bunt glasirte Tdpfermtsie, darstel- 
lend Herkules den Löwen bttndigend. 

MO. TheebOeliBe mit Kapselmsehloss und Handhabe; tiUgt auf den 
4 Seiten das gleiche Bellet: St Geoi^ au Fferde den Draelien 
QberwXitigend; Über einem derselben steht: Noberstei^ 156^ 
trie au Termutben der Zinngteieer. 10" h., 6'' Durchmesser. 

241. Brauner Steinknig in Form der Apostclkrüge, 7" b., 3'' 8 
Medaillons in Feldern; im mittleren befindet sich von Ornament 
eingefasst «n Wappenschild; links und rechts die Portraits eines 
Forsten mit Lorberkranz und seiner Gemahlin, am Fusse die 
Inschrift: Georgius Leutwein P. N. 1621. 

242. Weisslich gelber Henkelkrug mit flaschenformigem Hals, 8Y2" 
h., unten bauchig. Auf der vorderen Seite ein Wappen, ron 

' einem Greif und Löwen gehalten. 

243. Steiokrog, 8" h., mit blauer £maillirung, feiner Gliederung und 
reicher Ornamentik^ auf einem figürlichen Ornament eine In- 
schrift und Jabressabi 1590. 

244. Vasenartig^ geblieh gnuwr Steinkrug mitHeokel, 10^ b. SebSne 
edle Form. 

246. Steiilcrug, 1' 5'' k, mit blauen und rittUiebbraunen glasirten 
Feldeni mit eriiabeiien Ornamenten; in der Mitte das Portrait 
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«Ibm EuMMy reobfi und linlu tod ihm die Portruts 2 giakiftn- 
ter Damen, 1691, am Hala defekt 
S46. Gelblich rother Steinkrug, 9'' h., von schQner Gb'ederung, auf 
dem Baoefae ringsam getrennt durch Bögen und Säulen, die 7 
Churfürsten mit 1 Wappen und der Jahreszahl 1^3. 

247. Kugelförmig, gelblich brauner Steinkrug mit Zinnbeschlag; auf 
dem Deckel die Stadt Nürnberg ; auf dem Kruge selbst hoch 
getriebene Zinnbuckeln mit 3 Medaillons; auf dem einen die 
Friedensgöttin und die Jahreszahl 1697, daneben Ludwig XIV. 
und auf dem dritten St. Georg. 

248. Krug, den Apostelkrügen ähnlich, mit reichen und bmit emaillir- 
ten Ornamenten und Zinndeckei, 68/4" h., S^/j'' w. 

249. Hellbrauner Steinkrug mit sehr schönem und reichem Zinnbe- 
schlag, 8Y2" h., 4" w., vermuthl. das GesellenstOck eines Zinn- 
gieösers ; auf dem Deckel ein brennendes Herz mit 2 sich krea- 
senden Pfeilen, hinter welchen 2 Hände verschlungen sind, von 
denen ausgehend ein Schloss mit einer Kette herabhängt und 
die Inschrift: „Liebe mich, wie ich dich, nicht mehr begehr* 
ich^. Auf dem Kreuze selbst 3 Medaillons, nämlich ein sprin- 
gender Löwe mit Krone, 1692, auf dem Boden unten ist eine 
Denkmünze. 

250. 2 SteinkrUge, ein grosser und kleiner, der ente guxi and blan 
omamentirt und mit Zinndeckel. 

261. Blau und grauer Vexirkrug mit durchbrochenem Hals und Zinn- 
deckel, unten bauchig, oben schlanker Hals. 8" h. 

252. dtto., 8" h., von gleicher Beschaöenheit 

253. 2 Gefässe von Stein zu Pfeffer und Salz mit blauer QImw. 

254. Brauner Vexirkrug mit zierlichem Zinnbesoblag, 9'' h. 

255. Feiner Steinkrug, grau und blau glasirt, bauchig, der Hals 
schlank mit zierlichem Ornament und Zinnbeschlag. 10 73'' h. 

256. Grau und blau glasirter Krug mit Zinndeckel, Vorder- und 
Bückseite eingedrückt, vom eine schön durchbroehene Rosette; 
auf den Seiten eine Bordüre von Löwenkdpfen, em nerUebes 
und feines Krügchen. 97)'' h. 

257. Grau und blau glasirter Steinkrug mit 2Snndeck«l, reichem 
Ornament ond in der Mitte des Bauches denselben umziehend 
die Wappen der 7 Churfürsten und die Jahresuhl 1629. 9" h. 

268. Weisslieh gelber Steinkrug mit flasehenft^rmigein Hals und Hen- 
kel, am Hals die liaake eines bärtigen Mannes; über denBaneh 
' lavlni 2fiänder, Tom md lualaa aieli weinigMidi mit IfaakMh 
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259. Grau und blüu glasirter Steinkrug mit Ziimd6ckel| auf dem 
Bauche 9 Färstenportraita. SV»" b. 

260. Geblich brauner Steinkrug mit flascbenförmig'em Hals und 
Henkel, zierliches Ornament mit Maskarons, auf dem Bauch die 
7 ChurfÖrsten mit ihren Wappen. 1602. 11 Vj" h. 

261« Braune, steinerne Büchse mit Zinnverschluss und Handhabe; 
hohes und scharfes, figürliche« Relief seichnet dicee Pie^ Tor 
vielen ähnlichen aus. 1' 3'' h. 

262. Grau und blau glaairter äteinkrug mit sierlichem Ornament 
9V2" h. 

263. Hellgrauer Kölner Krug, oben spitz zugehend , auf der Vorder- 
seite ein Wappen, in dessen einer Hälfte ein Adler, in der andern 
querübergehende Balken, auf wclchcD einem die Jahreszahl 1590 
steht, und auf beiden Seiten des Wappens ein Relief. 6" h. 

264. Grau und blauer Steinkrug mit Zinnbeschlag, IIV2" hoch, etwas 
platt gedrückt; an den Seiten Löwenköpfe als fortlaufende Ver- 
nerang mit daran geaetsten Zackenj Tora in Beüef .die.ICreaEi* 
gung Christi , 

265« dto., 9Vt' b., alatt der Krenaigung wie oben ein. Liebeq^aax. 
9^ Qiaii und Slaner Stcinknig mit Zbndeokel, eehSa gegliedert 
und omamentiri^ UV«" ^ ^^^^ ^ -Banchea 7 Bögen, 
' unter f$ eoMin -deraelben krieigagierllBtele Fügm^ '- • ' ■ 

267. Theekanne, IOV4" h., 8" oberer Dnrehmeaaer, ana gnner Stehi- 
maase, unten breit, oben apite aogohend. Bingaom 6 NiaebeD 
mit in Haut- Reliefs gearbeiteten Figuren ; unter diento ein brei- 
tes, tief gearbeitetes Ornament, dem romanischen Shnlich, daa 
sich Tom vereinigt und in einen LSwenkopf abschliesst, aus des- 
sen Munde ein messingener Hahn geht; Überdiess steht sie auf 
3 Füssen, hat 2 Henkel, von denen einer fehlt. Eine hSchst 
seltene Pie^e. ' • 

268. Schreibzeug von graner Steinmasse, bestehend aus 3 aufrecht 
stehenden Löwen, von denen der eine das Dintenfass, der an- 
dere das Streafus und der dritte die Kerae trügt, jede Figur 
71/4" h. 

268. Eölnerkmg, 7S/4" h., oben apita iqgdiend, darauf 3 fig<)r]iebe 
Reliefii mit leieher Onüanentä, 

S70. Kleiier brauMr, neifa mA gatfamniter Stefokn« mit 
Zinnbeaohlag, anf ipeWMm 2 Ibin geatbeitele Wappen ddi be- 
fiadetti eben mi Baad eine Inaebiift: Arno G. 1«, If. EL L. 
l«2a , ... 
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S7i, Apostelkrn^, 4'' h., mit Zmnbesehlag, bant emaillirt. 
272* Wurstknig, 11" h. , 8" Darchmetter, Ton blauer Fayence mit 
weissen Flecken in Zinnfassung mit Kette und Scbnubeokapsel, 
auf Zinnfuss, sehr schOnes und seltenes Exemplar. 
275. Brauner Bteinkrug, 5" b./mit Zinnbeseblag; um den Hals gelb 
und blau emaillirtes, erhabenes Ornament, um den Fu^ts eine 
gelbe, kettenartigo Einfassbng als Belief; auf dem Henkel eine 
firilcbtiget emaiilirte Cariatydej um den Bauch Kelicfs in Halb- 
figurcn, fein und aebdn emaillirt: Johannes der Täufer, Bern- 
hard, ein Heiliger Tor dem Kreuze betend, Sebald, Klara, The- 
resia, höchst Torsügliche-iiiid meltterhafte Arbeit am dem 
Ende des 15. Jahrhunderts. 

274. Apostclkrug, 6^/^" h., unten am Band eine loeebrtft. 

275. dto., 43/i" h., mit Zinnbeschlag. • . 
2?6. die., Bkit besonders reich graTirtem Zionbeselil^;^ tob 

TorzQglichster Qualität und Erhaltm%. 

277. dto., 77," h., mH ZioobeMMag. 

278. dto., 7%*' h., dto. 

279. dte., 4" ita. oime Deckel. 

280. dto., 4" h., dio. vom. die U. Agsea nd die Jaii- 
reszahl 1666. 

281. Krag im Fono im Apoitelkrilge, 7" k., joit MicheiB, bniitem 
und pitebtigem Oroament ood den CborlMeo anf Goldgmad. 

//S^- « • 282. Wimtknig, 11 Vt" 7 ' Dor^bmener, tqh brauner SteiDinaaie, 
^^^^^ gesproogi ndt weinest braunen und gelben Tupfen; in Zinn go» 
^ ftaat nitt fein durehbroebenem Ornament, aus der Zeit de« 16ten 
Jpüt^*%\9'^ Jabrbunderte; auf der Kapeel ein aitiender ^und; eine sehr 
aehVne und aeltene Arbdt und gau boMuderer Anfinednan- 
^yt^ cu.. '^ empfohlen. Siehe Tat II. F?g. 282. 

288. Gran und bhuer Steinkrng, 1' 2Vt" b., mit Zinnbeaebkg, eng 
anlaufendem Hak mit Henkel, In der Mitte 8 Beiiefr, Seenen 
aus dem ADtagileben; reidh und eehVn' g^Hedert und oma- 
mentirt. 

284. dto., 1' 2*/|'' b., in der Hitte 7 Bilder, dasMibe Torstellend irie 
268, bOebet edel und eebltn in seinen Gliedern. 

285. Grau und blav glasirler Steinkrug, 1' 6" Ü., mit Üasebenfllrmi- 
gem Hals, Henk^ und Zinnbeseblsg, auf 2 Seiten eingedrilekt; 
der HeAel bobl und dotcUMert, am Halse* eine Maske, an 
den Sehen Ii8w«nk8)ife ab fordanfendes Oivament; Yom in 
reieber ^»itMeinfessung eine dnrebbmbene Boaelte. Eine 
ivssorst seltene und seh8no Pie^. 
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286. Gran Dad blauer Slefoknig, 1' S'/i'' K mit Zinnacckel, flascben* 
förmigem Hals, in der Mitte des Bauches 8 bibliecbe Darstell- 
uDgen in Belief vok danvf beBÖgüchen BiMaprüchen mid der 
JabicMibl 161X). 

287. Weiaser KlTItterlniig, W/^f* h,, mit HeskeV In 8 Felder getheilt; 
in der Mttte der deutsche Reiehsadler und die Beiebainsignien, 
die JabreasabI 157S und aaf beiden Seiten Wappenscbilde. 

288. Gelblich brauner Krug, 1' S^/i" b., mit Messingbeschlag von 
feinster Gliederung und Gestalt, mit reicher Ornnraentik; unter 
dem Henkel ist ein Wappen, um den Bnueh die 7 ChurflirsteD. 
Sehr schöne und seltene Pieye vom schäifdten Gepräge. 

289« Weisser Kölnerkrug, 1' 2" h., oben spite zulaufend, mit Henkel, 
mit drei Feldern in Relief, veicke jedea wieder in 8 Felder ge- 
theilt, auf den Seiten Daratellungen aoa dem alten Testament; 
in der Mitte oben daa Wappen TennutUkA der Flirrten Hohen- 
k»be, unter dieaea Felde sind daigeatellt die Arbeiten dea Mo- 
nat liSn, und «Her dieaem die deaAprila. Sehr aebOnea, koa^ 
barea md leltenea Eiemplar. 8. Ta£ IL F%. 880. Wappen 
nnter glewher Nommer. 

990. Gnrn und bktu gkuirter Sloinkrag, 1' 7" b., e. 9Va'' Dnrehmea- 
aer, mit Henkel nnd tebr aebSnor Tielftltfger Gliederung und 
Ornamentik, rings am den K8rper linft ein Kelief mit gesdiicbt- 
lieben Darstellungen, dnreb Bogen vnd SXnlen In Felder abge- 
tbeilt, am Halae oben eine Maske. Dieter Kmg gebOrt dnreb 
aeine QrOaae und Scb9nbeit au den grSaaten Seltenbeiten. 
8. Taf. IV. Fig. 290. 

£91. Schmuckbehältcr in Form eines romanischen Baues mit Bogen, 
bunten Arabesken ron gelb, blau, grUn und weisser Farbe. 

(Majolica.) 

292. Vexirkrug, S'/j" h., mit durchbrochenem, nusgcsch weifton , weit 
auseinander gehendem Hals, zeigt die Ansicht eines alten Scbloa* 
scs in blau, grün und gelben. Farben. (Mi^olica.) 

293. 2 kleine Krüge, einer too weiasem, einer von lotbcm Thon. 
3Qi ]E(mg mit Seblaogenlieakel, 8Vi" h. Flamen« «nd VSgeli'liattfai; 

in den Farben blan^ gelb nnd sebw« amf weiwtfm Gvtande, mit 
breit gedrücktem Ebia vnd auagebogener Sebnaoaa* (lia{oIiea.) 

285. Tmpit V b.» (tflinderaHig bH engnilmfMeiiHali, in den Vnr^ 
bcn tief blau, gelb, aeinrarz, grün vnd veüa'; 'darvif dargestellt 
die Embleme dea Krieges, der Wiimubeft, der Kvnü mit der 
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Jabreezahl 15Öö| mit einem kleinen Sprung, doch sehr schön. 
(Majolica.) 

S96. Topf, 8" h., mit quer über die OeflFnung gehender Handhabe, die 
Farben gelb, grün und braun; auf demselben erhabenes, weiss 
emaillirt(» Ornament In seiner Endung mit Eicheln versehen, 
auf den Seiten die Figuren Maria and Johannes. (Schöne 
Majolika von sehr seltener Form.) 

297* Kanne, 11 Vi'' h., mit Henkel, auf tief blauem glasirten Grunde, 
braun und gelb glasirte Gliederung; vorn in einer Nische dar- 
gestellt die EntSteigung des Jonas aus dem Wallfisch; oben eine 
Krone, auf beiden Seiten derselben Löwen, jedoch ist die Krone 
und die Hälfte des einen Löwen abgebrochen; an der Seite in 
Relief 2 Fürsten-Portraits, auf der Rückseite ein gerüsteter Lands- 
knecht: der andere Theil mit Blättern in Belief verraert Pracht- 
volle Majolika. 

298. dto., 1' IVi" h., mit gewundenem Henkel und Zinnbeschlag; in 
einer bogigen Umgebung 4 Reliefs; vom auf tief blau glasirtem 
Grunde das bunt glasirte Relief der hl. 3 Könige ; auf der Höhe 
des Bogens ein ruhender Löwe. Ebenfalls sehr schöne Majolika. 

299. Zuckerbüchse, Fayence in Form eines Bundes Spargel. 

300. 2 tief am Rand ausgebogene Teller, 872" Durchmesser, blau 
t glasirt, am Boden innen ein weisses Medaillon, in dem ein Rit- 
ter mit seiner Gemahlin steht; um das Medaillon gelbes, erböh- 

• tes Ornament, niederländisches Fabrikat, auf einer Seite ein 
Henkel zum Aufhängen. Sehr interessante und seltene Majolika. 

301. 2 gelbe Blumentöpfe, D«lfiar-F«yeiioe| darauf Umm BlameOi 
ferner ein weisser. 

302. £orb, Delfter Fayence, ganz durchbrochen, 10 Durchmesser; 
wdnlieb glasirt, «nf dem Boden ein Udner Beoc h ai mit TimbeD 
in blau und gelben Farben. 

dOa. Tiefe Btobierschtlssel, 1' 2'' DarebmMeer, deataeb Miyolikai nele 

Figuren in einer Landschaft. 
804. 4 Pieren unter einer Nr.: Blaue Delfterschüssel mit Malerei; 

dum 2 blaue Delfter- und eine weisie DelAer-SohÜMMly Dnrob- 

mever e. 1' 273'', 2 etwas kleiner. 
80& Piatie auf Fuss, 11" Durchmessefi italienische Majolika mit dem 

Bildo, dM UmwU des Pa» in tiefen btillMilen Farben; 

TCilrariit. 

806. Platte, V/2" DorclmMMer, in italienischer Majolika; darauf wtf 
in aebSner Zeiebnvng nnd tiefer Farbe^ daigertellt, wie die vom 
. . Pen verfolgte Sphyn» inSebitteohr iierir e nd e il iriid, naeh Jolio 
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Bomaoo} Mf loiieren Mi» ta BodlM ald^ 
inhuuu Tftclelk» tthahm voA selir tohSiiai Exemplar. 

807. Platte, 1' 7" Durchmesser, c. S'/j" t., itÄlienische Majolika, mit 
der Darstellung, Besuch der Königin von Saba bei dem KSoige 
SalomoD, in schönen Farben und reicher Composition; ein sehr 
schdnes Exemplar. 

906. 2 kleine Delfterteiler und ein jipanesiieber Spielnapf. 

809. (Mb Vhm TooPalliaaj, 1' V«" Dnnshmeseer m der Llnga «nd 
IpVi" in der Breite^ mit hoefaetehendem, efU g ei aek i ei D, xtUk ohmk 
meotirtem bnumen Bind, iwf dem ein w eii B c e, hoeh gesrbeiteteei 
gfliebupptes Omemenl rieh befindet, welebee von der fhtte ans 
nieh den Bande n steigt und in grOn glatirtea Spitaen endet. 
Auf dem Boden innen in Beiief die Tanlb Ohriati ^n Engeln 
mnaehwebt vnd von einer Gruppe Anbetender umgeben, ana- 
aerordentlieh aehSne, aeltene «nd iatereaannte Arlieity 
die AoMenaeitie bnnm mannotirt. 

810. dto., darstellend in Relief einen Schäier und eine Schäferin in 
einer Landschaft. Zerbrochen, doch lässt sie sich restauriren. 

811« Kleines Service von alt berliner PeneUan mit dem Zeichen W. 
(Wegelin)^ bestehend ana 2 Kannen, einer Znekenohaale imd 6 
. Paar Taaaen, weiaa gerifil, auf den Bindern vergoldele Borten 
imd auf ^veiaaem Fond Landaeiiaften mit Staflhge. 

81S. 8 Pieren unter einer Nr.: Stockknopf von Meissner Porzellan; 
kleine Spielzeug tasse von innen und aussen blau glasirt, mit gel- 
bem Rand in Fayence; endlich ein kleines, hellbraun emaillirte« 
Porzellanschälchen mit durch die Glasur geschliffenen Vögein 

auf Baum- und iilumenzweigen. 

313. 9 Reliefs in Töpferarbeit, oben im Bogen lOVa" K 5Va" ^• 
In bunt glaairtem Relief die 10 reep. 9 hl. Gebote, daa 10. fehlt. 
Höehat interessant und vne aus einem blauen mid weissen Zelt 
auf einem der RelieÜB ersichtlich, wahrscheinlich bayerische Ar- 
beit des 15. Jahrhunderts. 4 Platten aind gebroehen, die andern 
gut erhalten, aehön und selten. 

314. OÜBnbMihel, IOV2'' ^ 10" br., auf braonem Gnmd ein reiches, 
bnnt glaairtea Wappen. 

815. dto., 1' V2" 7Va" grün ghisirt, zeigt vertieft liegend die 
Figur eines Landgrafen, cor Rechten daa Wappen mit einem 
Löwen. 
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^ V V," b., 7^/2" br. Mehrere Brustbilder in WnAm anf 
grün glfUHflrl«Bi Gvrädi mit gotlMMfaei^ Bogen, die Flgwfctt bunt 
genelt 

317* Altes Porzellan -Service, beitehend aus 6 P«tr hohen und 5 
Paar niedero Tassen und 6 gröaseui SMMmü^ dtrooteg 3 ,Jfcennen 
mit Blumen auf weiseem Grimd. 

318. 2 Paar Meissner Tassen ; die untern mit Goldornament; die obern 
becberfitrmig mit vergoldeten Schlangenhenkeln und praehtroll 
gemalten Landschaften mit berrHoher 8Caffiige. 

3ü^. 'd Paar Tassen, 2 Paar alle Meissner mit orangelkrbigea Mosaik- 
Borten naA golden geschuppt; Ober^ und Untertassen mit den 
prSchtigsten Landschaften und Figuren staffirt; die Untertasse 
der 2. Tasse fehlt; die 3. Tasse franzSsisdiee PorseUan, reich 
vergoldet, mit einem Bilde auf der Obertasse. 

dSO. 2 alte Berliner Tassen mit dem Zeiehen W., e7liDden'(r1% mit 
echig—i Henkel, auf Obeiv und Untertanen Landadiaften und 
goldene BSnder. 

331. Service, beelefaend an» 9 Paar Tasaen, 5 gröMäcen Stflelun, wie 
3 Kannen und einer Zuekerbächse; auf weissem Grund Blumen, 
oben rothe BXnder; eine T^eekanne imt Xtosaborte, aerrtrenten 
Blümehen und dem Zeichen B. g*$ Zuckerdose nnd Bahmkanne 
ohne Deckel; einer Tasse fehlt der Henkel. 

3S2. Pondlantasie in Efuis, in Heeherform mit rncher Vergoldung 
und relieikrtig aufgetragener Ornamentik, franiSsisches Fabrikat ; 
anf dem OberkepC ein itekersülcfc, auf der untern Taaae in 2 
Feldern lAndsehnftoa^ jsdenfalla als GesdMnk Dir eine hohe Peiw 
ainlieklnil bertimmti 



V. Abtheilung. 



JUrcbcBgerlUlle. 

8SS. Oberer' Theil eines Ostensorinnis ' in . Form ' einer gothiscben, 
durchbrochenen Tburmspitze, der untere Theil bis aur Spitxe aus - 
vergoldetem Kupfer, die Spitse selbst Tersilbcrt, 7" h. 

Sdi. 3 €hr7Bambebäitcr, raad mit Deckeln von Messing; einer davon 

mit durchbrochenem Ornament 
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MbelAlliuH* 

RftsdAn 6^90 K6ll6| int gslluNhcii Sijle Bttl ^kMltllvnWiUMii 

3^. Ciborlum in Kelchform auf hoch getriebenem ronden IW, m 

vergoldetem Kupfer. 

d28. Oiborium mit eanneiUrtem Knaaf, auf dem Deekel ein Kreua toh 
Tcrgoldetem Kupfer. 

329. dto. mit rundem Knauf, auf dem Deckel ein Cniiifix, kupüer- 
vergoldet aus dem 15. Jahrhunderti 1' h. 

330. HoDstranzj auf Seckig and gewundenem, dorebbrochenem Fnas- 
gestell erhebt sich in canoellirten Windungen ebenfalla urt 
dorohbrodien ein Knauf ; der obere Tbeil iat in Tempelform ge- 
bildet, denen Spitee wieder in gewundener GWnnellirung mit 
dem Krenne endet, knpferrei^ldet, ana dem Ifi. Jahrhundert^ 
Uy," Ii. 

SSI. Randhp&nne Ton Kopfor.mit der dttrchbreehenen Inaehrifit: JV 
ana, Ifaria, Joaeph. 

352. Gotbische Monstrana, thurmartig, mit durchbrochener feiner Ar- 
beit, der Knauf mit Korallenspitzen, oben auf der Spitze eben- 
falls eine Koralle; Tortreffliche Arbeit des 15. Jahrhunderts, 
silbervergoldet, V Vj^" h. 40 JjOth angeblich (ohne Gewähr.) 

333. Kupfervergoldetes Ciborium mit 6eckig ausgeschweiftem Fuss, 
ebenso der obere Theil und Deckel, mit schön getriebenem Knauf 
und reicher, gothischcn Fenstern ähnlicher Gravirung aus dem 
15. Jahrhundert, 1' 7a" ^-i Deokol etwas beschädigt. 

834 Unterer Theii eines Bauchgofässes Ton Kupfer mit reichster Or> 
namentik gniTirt und dorebbroehen, mit Sparen alter Veigoldnng. 
ItotereMante nnd aebObe Arbeit^ 7^" h. 

885. Ciborium ron Kupfer, tbeilwdae vergoldet, der Fuss Seckig aus* 
geschweift; auf ihm in 4 Feldern yertieft Kcgende, emailHrte 
Kosctten, auf den rautenförmig benusalehenden Oroamenlen dea 

Knauf» sind 4tbeilige Rosetten in grüner Emaille; der Deckel 
des kapsei förmigen Gefüsfies träg^ 4 prachtvoll gratvirte Engel- 
gestalten in betender Stellung auf grün cmniHirtena Grund. In 
der Mitte de» Deckels erhebt »ich. eine Spitze njit Cbri»tu« und 
Maria. Eine höchst intereasanta und ächöae Arbeit am der 
oraten HäUte dea 14 Jahrhunderts^ 1' 3 ^ k 
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886. Kupfervergold^es Re]iq|MrHni nüt pmohtroiler Grammg; auf 
den QMedera dci i'oMWitnd unter dem mittleren Knauf: Ave 
Maria, gralia plena; ober dem Knaufe: Ananis Abt Bei dem 
oben Kliftiif an dem untern Theile: J. H. S. Maria hilf! an dem 
obem : veni sancte Spiritus, reple tuarum, auB der Mitte des 15. 

. Jahrhunderts. 2'lVt''ii. & Ta£ V. 836. Prael^tatttek» 

887. Süberrergoidetoe RaaehmuitelMldoM, .6^ 1» Ontet IW 
prM^tToUe nu^e . ITiellmi mit Diatettuigeii im Lebens nad 
Leidens Christi bilden nnmbmt Ton dw pisielitvollstsiiy diiieli> 
brocbcnen OmsiAsDisn, beseist . mit Perien mul ftrbigen £del> 
steinen, eine BoseMSr swiachen deren BSgen dmchbroebene^ U&t- 
tenrtige Ecken sieh befinden, die dem Gsnsen die Form eines 
Sterns Terldhen. Auf der Bttekseite sind & betreflfenden He» 
dsOlcms mit sehSnen Bosetten grsvirt, ws denen das mitllsre 
HedaiUon, geöffnet, m BehSltniM le^ Seltene und kost- 
bare Arbeit 8. Ta£ HI. Figur 887. 

E38. Messingenes Ciborium im Style der frühesten Gothik. 1' 2y^" h, 
339. Monstranz auf hohem geschweiftem Fu!^s; der obere Theil go- 
thisch thurmartig, Styl des 15. Jahrhunderts. 1' lO'/i" h. 

840. Beliquarium in Kupfer, theilweise vergoldet, auf oblonger Fuss* 
platte, 2 übereinander gestellte romanisehe Säulen tragen das Be- 
liquarium selbst, welches in einer Fassnng von Toigoldetem Kopfer 
und ciseUrt als ein Glas^linder qner ttberliegt ; darüber erhebt 
sich ein gothischer Bogen rechts und links mit thurmartigett ■ 
Spitsen, in der Mitte selbst ein Thürmchen mit einem Kreus. 
Interessante Form nnd nmweifolhaft ans der enten Zeit der 
Gothik, 2' 4^1^' k 

841. ifonstnni, iOmlieli der in Nr. 889. 1' »U" k. 

842. Kreuzpartikd Ton Tersilberlem Messing, 1" h. 

343. dto. von yergoldetem Kupfer mit bunten Steinen be- 
setzt, aus dem Anfang des 15. Jahrhunderts. 

844. Wyhrsnehgefiiii in Bisen veninnt 

845. Alter, nMd«lierAHwkBroiiM,emsillirtmit4kMte 
genden Flügeki; oben S^pibAQgen, jeder entldilt 4 Abtlieaangeii 
mit Deistdlongen sns der U. Sekiift enf emsiUirtem Gmnd, in 

. .denFerben grün, dnnkelbisw, kellbkn nnd gelb; in gleickor Art 
smd die OiebeUblder, nnter jeder Düstellung eine xomiieko 
InsehiEill, som eneh -über den GiebelMdem; yom nmiehmt 
▼on reidieB Olnamenien nnd mseischen Insdiriften ein ovales 
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MAilloii, ätoMmi eine ^iro^ mit Mi%erialit6leBii Ereuiy 
die VertielBngen ebenbik enuuUirt Dieses wklioh alteEzem- 
pler iaC sieht mit so hHufig TOffkommendeii Gegenstilnden dieser 
Art m TerweelMelii. Au^gesehlagen 7%** I6S/4" br. 

846. MimetreiiteMeheHe In Eisen mit 6 durofabroehenen FeMem, in 
denen der Name Jen» dajcgestellt ist 

847. dto. gotbiaeh. 

848. dto^ Ton Hessing, durehbroehen und etwas besebXdigt. 

849. 2 messingene Kirobenleaohter, I' IV4" b. 

850. 2 dio. kleinere^ versekiedeD. 

851. Ein dto.| sehSn omamentirt, ans dem 16. Jabrhnndert, 71/4" h. 

852. Ein dto. m 8 Kenen mit 2 Armen, S'/t'^ b. 

858. Breneelevehter aof 8 Fttssen ans dem 14. Jahrhundert b%" h. 
854. Broneelenehter. Ende des 14. Jahrhunderts. 1' Vs" i>< 

355. Bronceleuchtcr, vergoldet mit reichem Ornament, zu Anfang des 
13. Jahrhunderts, schön ciselirt und edel in der Form, by^" h. 

356. 2 Pieren unter einer Nr.: Kleiner Messingleuchter und ein gros- 
ser, 88/4" h. 

357. Bronceleuchter, 6" h., aus dem 13. Jahrhundert. 

358. dto., 7Va" h., au 4 Kenen mU 8 Armen. 

859. Eiserner Lenebter, der Henkel in einen Drachenkopf auslaufend; 
der £\ns bildet einen' 6edugen Stern; der Sehaft spualfibrmig 

gewunden, 8Va'' b. 

360. Sröhrige Messinglampe, interessante Form. 

361. Gothischer Eiseuleucbter auf 3 Füssen, in dessen Schaft eine 
Feder ist, welche die Kerze festhalt, sehr interessante und frühe 
Form, 1' 23/4" h. 

862. Schöner, sehmiedeisemer Leuchter, der Uehergang der Gothik 
in die Renaissanee) mit reichem Blätteiachmuek und andern frei- 
stehenden Versierungen, 1' 2V3'' ^• 

868. dto. mit Füssen; ausserordentlich schöne Form, auf beiden Sei- 
ten 8 WappensehUder, 1' IQi/s'' h. 

364. Eiserne Waehsstoekseheere auf 8 Füssen, sehOne Form der Re- 
naisitanee 

365. Messingene Wachsscheere mit schönen, figürlichen Darstellungen 
und Ornamenten gravirt, aus dem 17. Jahrhundert und mit dem 
Namen Ö. Norbertoa. 

866. 2 Pieren unter einer Nr.: eiserne Wachsstockscheere und ein 
Messingleucbter. 
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867. Waobstockscheere auf Messioggestell ; anf der einen Seite ist dio 
Handhabe dui'ch einen Detpbin gebildet, auf der andern durch 
ein Oroameot; die Mutter «ir oberen Schraube auch eiaDclphin. 

368. Kupfervergoldctee Ciborium mit reichem Lauborna nient, der 
Deckel spitzthurmartig auslaufend, in ein Grusifix endend. l'4Vi"h. 

369. 2 florentinische Bronccleuchter aus dem 15. Jahrhundert; auf 
einem runden tellerartigen Fusse mit romanischem Qroament 
steht eine gewundene Säule, oben tellerartig anelattfend; darauf 
ein geflügelter Engel in fortschreitender Bewegung steht, eine 
gewundene Säule tragend, zum Halten der Kerze, in Mitte der 
unteren Säule ein Knauf mit 6 NiaeUn. 1' Vi" ^ & Taf. III. 
Fig. 369. Sehr schon. 

370. Brooceleuphtcr mit durchbrochenem Ornament, phantastische 
Thieigestalten bildend , der Schaft mit 3 Knäufen in gotbiscbeni 
Ornament 10" h. 8. Taf. lU. Flg. 370. Höchst interessant 



VL Abiheilung. 

Geräthe zoni frofaueu Gebrauche ond andere diverse 

(legeiisUlDde. 

371. Mesnngener Napf, der Boden seigt eine Veiblicho' Figur in ge* 
triebener Arbeit' mit mer unleserlichen Inschrift. 10" Durch* 
messer. 

872. Kupferner Kelch auf hohem Fuss mit Spuren 'alier Vergoldung 
und gravirty II'* h. Der untere Theil gehSrt dem 15; Jahr^ 
hundert an, wShrend der - obere später hinaugeknmmene Theil 
die Juhtesaahl 159» aufv^j die danuf beliidlicheB bfldlidieD 
Darstellungen sind in einem frOhem Style gehalten. De« Band 
des KeleheB ealhliit feigende Inschrift: «Rsid'. wenig:. und' wahr, 
trink' und tM\ baflr,f 

873. Ein Cokosnussbecher mit schdn Tcrgpldetam .und ^iwirtem 
BroneebeseUag und einer auf dem Deekel stehendeif Figq r 1' 1^' h* 

874. dto^ yon gleicher Beeobaffenheiti 11" h. 
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375. Kttp^uriwr fieoher T^i^det, dessen oberer Rand mit Jagdscenen 
in der Webe des Virgil Solu grämt, der untere aber mit ge- 
triebenen BuckelD, deren Spitzen umgelegt erscheioen, 3'' b. 

376. Nürnberger Doppelbecher iu Silber; der obere Theil trauben- 
artig in Kelchforin getrieben ; der untere Theil rundlich mit 6 
ausgetriebenen Medaillons, auf welche Blumeustücke fein gravirt 
sind, im Innern vergoldet. 7" h., c 20 Loth (ohne Gewähr.^ 

377. Cocosnussbechcr auf vergoldetem Broncefusa, der Deckel ist ver- 
silbert. 974^ h. 

378. dto. mit Fuss und Deckel von nürnberger Drechslerarbeit aus 
Bein, angeblich Ton Ziek| eine sehdne und elegante Arbeit. 
V Va" b. 

379. Kupfer emaillirte Schaale auf hohem Fuss und bellgrttnem 
Grund mit bunten Blumen, 8^/4" b., Durchmesser; japanisch. 

380. Trinkhom von Bttftcl auf Bronccfuss und eben solcher Faasm^. 

381. 3 Pieren unter dner Nr.; kleine, sinnerne Terrine; ein Beeher 
Ton Steinbockhorn und ein kleiner Becher tod Messing mit ge- 
triebenem Weinlaub. 

382. Schreibseug in deutscher Bouearbeit, bestehend aus Strenaaiid- 
. sehale mit LSffel und Dintenfass mit Decket 

383. Grosse, hölzerne Weinkanne, sogenannte Pitscbe, mit in Holz 
geschnitztem Deckel und Henkel, 2' 5" h. ; vom auf der Kanne 
in Holz geschnitzt das Wappen der Grafen Teck, der jetzigen 
Könige von Württemberg; in den Feldern desselben Kreuing 
und Mendegard. Aeusserst interessante seltene Form. 

384. Pfeffer- und Salzbüchse mit Deckel in Schmiedeisen geti'ieben, 
auf dem Deckel unter andern Ornamenten sind 3 in Eisen ge- 
schnittene Schnecken; der Grund ist bemalt und das Ornament 

vergoldet. 

385. Bügeleisen in Schmiedeisen mit figürlichem Ornament; obenauf- 
liegend Messingornament. 

386. dto. in Messing, reich gravirt (Renaissance). 

387. Verscbliessbarer Becher aus Elfenbein in Form eines gothlscheu 
Thurmes mit oben aufgesetzter siibervergoldeter Windfahne, auf 
der die Jahreszahl 1579 steht. Bei Abschraubung des oberen 
Theiles des Thurmes zeigt sich ein Compass mit der Inschrift: 
Hans Ducher, und im Innern selbst ein Stiegenmodell, angeblich 
nach einem nUmbeiger Stadtthorm gebildet Schttne» elegante 
Arbeit, 9" h. 

888. Beobaud in Sehmiedeistti» gsrnrirt 

8^ 
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38U. Kaffeemühle von Holz mit Eiscnbcschlag aus dem Anfaug des 

16. Jahrhunderts. 8ehr seltene Pic^c. 

MessiDgenes Kococco - Uhrgehäuse mit figürlichem Ornament 
1' 13/4" h. 

391. Schüssel in Eisenguss, 1' 33/^" Durchmesser; der Kaud sowohl 
als die innere Platte voll der scbönsteu figürlichen Darstellungen 
aus der biblischen Geschichte und Ornamenten der Renaissance. 

392. 2 Mandarinvasen, chinesisches Porzellain, die Henkel gebildet 
durch Thiere, auf der Bauchung kriechende Eidechsen in Relief. 

393. Eiserner, zierlich gewundener Leuchter auf 3 Füssen, 

394. Leuchter von gleicher Ciatlung wie Nr. 393. 

395. 3kantigc8, eisernes Elleumass, von allen Seiten mit den prächtig- 
sten Ornamenten geätzt, auf einer Seite die Jahreszahl 1615, 
über dieser eine Scheere, wahrscheinlich das llandwcrkszeichen 
des Besitzers } auf der andern Seite die Initialen ii. 11., die 
Aetzung ist der des Jost Amman verwandt 

396. 3 \Vet£cher:^chliessen, die eine inessing versilbert mit hoch er- 
habenem figürlichem Ornament; die andere in Eisen geätzt, auf 
beiden Seiten eine Broncemaske ; die Ste mit Hacken von Messing. 

397. 4 diverse Messer und eine Gabel. 

398. 3 Paar Messer und Gabeln; bei zwei Paar sind die Hefte mit 
Messing und Perlmutter reich belegt; bei dem dritten Paar sind 
die Hefte in Elfenbein geschnitten, Adam und Eva unter dem 
Baume stehend darstellend; eine schöne, vorzügliche Arbeit. 

399. Grosses Reibeisen, der Boden von Nussbaumhols mit einer Hirseb- 
und Saujagd in Relief geschnitten. 

400. 1) Ein Kästchen mit dem in Kupfer gestochenen Porträt des 
HoUbaiuer; 2) dann eine weibliche F^r; 3) Dose ohne Fass- 
ung, grüner Jaspis; 4) alte, sehr interessante Scheere mit unleser- 
licher Inschrift ; 5) 3 Füsse von Kupfer in Form versehlungener 
Delphine; 6) Scheere, deren Handhaben in Teigoldetec Bronoe 
2 aufrecht stehende Eber zeigen. 

401. 1) Weibliche Broncefigur auf einem Piedestal ; 2) Dose, auf dem 
Deckel Europa und Jupiter gemalt; 3) Eine Säge mit Holzheft, 
wie ein Messer einzulegen; 4) Hammer, oben Beil, der Stiel 
Säge, Feile and Bohrer bildend; ö) Carnishobel mit dem hutten'- 
schen Wappen. 

402. 1) Dose von versteinertem Holz, kofferförmig mit Beschlag; 
2) eine Tonform zu einem Medaillon; 3) kleiner Zinnteller, aof 
dem in Relief das Dankopfer Noah^s vorgestellt ist, nebst der 
Jahresaahl 1619; 4) Abbildung des Nttraberg«r Stadtwappens 
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mit darauf befindlicher Jahreszahl 1205; 5) broncever^oldete 
Schaumünze mit Oehr, auf der einen Seite Martin Luther, auf 
der andern Jer Augustinermönch Myh'us; 6) Medaillon in ver- 
goldetem Kupfer, die Sonnengfittin darstellend; 7) Etui, enthal- 
tend eine Sonnenuhr, einen Conipass, einen Gradanzei;^er, an 
dessen Kand die Ilimraelzeiehen schön gravirt und zierlich ge- 
arbeitet sind ; 8) 6 Lebküchncrmodelle in Zinn mit einem Ab- 
guss in Gyps. 

403. Zinnerne Terrine auf 4 Füssen mit Henkel, der Deckel apitr 
zugehend, sehr schöne Arbeit. 

404. 1) Modell einer Bettstatt in Schmiedeisen, durchbrochene Arbeit; 
2) Handtuchhalter von gleichem Material, theilw^M bemalt ond 
beides Arbeiten des 16. Jahrhunderts. 

405. Grosser Schlüssel von Scbmiedeisen mit reich geschnittenem Or- 
nament, theilweiser Vergoldung, Handwerkseichen eines Schlossers. 

406. 2 elfenbeinerne Würfelbecher mit den dazu gebörigra silbernen 
Würfeln, die menschliche Gestalten darstellen. 

407. 2 Pantoffel von Baumrinde» die Sohlen von Pappendeckel ; Theil 
eines Waffeleisens mit gravirten Wappen eines wUraburger Bi* 
schofs; Vexirscheere von Eisen; Bacbschliesse von Messing; 
2 Siegelstöcke, einer von Eisen, einer von Messing ; Broncelampci 
Torstellend einen auf einem Pferdekopfe reitenden Satyr; ein 
alter Wetaer; kleine Broncefigurj Sonnenuhr in Elfenbein; ver- 
silberte Kette sa einer Frauentascbe ; ein dto. ; Frauengürtel von 
vergoldetem und versilbertem Messing, durchbrochene Arbeit; 
alte lederne Feldflasche mit der Jahrzahl 1672, 

408. Russisches Andachtsbild auf Goldgrund, fein ausgefilhrt. 

409. Sogenanntes Jerusalemskreuz von Holz, 2' Vj^" h., mit Perl- 
mutterplatten belegt auf welchen die schönsten figürlichen Dar- 
stellungen and Ornamente gravirt sind. AussergewVhnlich sehöne 
Arbeit 

410. Knauf in SelumedeiMii geschnitleo, in Form eines Bonqueia. 

411. Eiaemer, gotiiischer Kasten, kofforfilmiig mitVexirscliloBs, durch- 
brodienem Ornament; quer Überlaufender Handhabe u|id derln- 
tehrifk: O Mater Dei und Spuren alter Verainnung. b^lJ* h. 
8*/4" lang. Sehr abh0n und selten. 

412. Holikilatehen mit ausgelegter Arbeit, kupferner Besehlsg und 
tbeilweise alte Vergoldung. • 

4ia. Elstohen von Hola mit bunter Elfrnbein-Moaaikarbeit bel^ in 
Form einee Sa^ophags. Sebr seb^ae Fisaner Arbeit. 5Vt" ^«i 
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414. Kleiner romanischer Kasten in Holz, auf dein Deckel ein phan- 
tastisch os Thier in Relief, auf dem Grunde tief eingeschnittene 
Ornamente und eine Inschrift. 3" h., ö^/j" I. 

415. BuchscUiesie mit 8 fickenbeBchlXgeo, feinste Silberfiligran. 

416. Nürnberger GlaatrXger in Bronee mit emaiUirter Figur der Ve- 
DUB mf Broncefins. 

417. dto., ein ▼erspriogen'äer Hirsch, unter dem ein Hund sitst 

418. Eisernes Kästchen mit KunstschlosS) 2 Handhaben, aussen be- 
malt mit Blumen und Figuren. 

419. Eiserner Kasten mit Kunstschloss, schwarz lackirt, 473" h., 8" I. 

420. Schwarz polirtes Holzkästchen mit Deckel und Seiten von fein- 
stem, durchbrochenem, gothischon Ornamenti die SohUesse von 
vergoldetem Kupfer 4" h. 1' Vj" 1. 

4SI, Getbisefaes Holskitoteben mit prachtvoll gearbeitetem Schloss, 
ttbersogen mit einer Panzerhemd^Ubnlichen Arbeit und durcli 
eiserne Spangen in Felder getheilt. 5'' h., 10%" l 2. Httlfte 
des 14. Jahrhunderts. Sehr schSn und selten. 

422. Kasten von Ebenbols, Deekel, Seiten- und YorderwXnde mit Vor- 
gängen aus der englischen Geschichte in Ebenhols und Elfenbein- 
arbeit in Relief geziert. 1' 5 Vi" Ij P^tvoll. 

423. 3 gleiche durchbrochene Beschläge, auf denen der Ritter St. 
Georg von vergoldetem Messing; Broncefigürchen; dto. auf 
durchbrochenem Fuss ; 2 Messerhefte vonBronco; Jobannes und 
Maria in Bronce; Fuss mit cUirchbrochcncra Untergestell zu einem 
Glas; dto. mit Broncefigur auf Holzpostamentj 3 Siegelstöcke; 
alte römische Lampe. 

424. Broncefigürchen auf Postament ; Kästchen in Form eines Buches, 
an welchem der Schieber fehlt; kleines Messerheft von Elfen- 
bein; Figürchen von Elfenbein; silberne Münse (Silberling); 
Holastock zum Druck mit dem Marienbild, yon Ornament um> 
(IpBben; Untertheil einer Emailledose mit Purpurmalerei; getrie- 
bener Beschlag von Messing, einen Engelskopf darstellend; Pfei* 
fenspUie von Bernstein ; facettirt geschli£fener Stein von Smaragd- 
gks; getrocknetes Seethier; 3 kleine messingene Delphine» ver^ 
silbert. 

425. Bund direrser WalHahrlsmedaillen Ton Messing, Kupfer und 
Bronce; FMer noster Ton Jaspis, sHborgefesst; Rosenkrann von 

. grossen elfenb«nenien Perlen; ein Kreui, eine Anaahl Wall- 
fehrtsmedaillen; Pater noster von Slfenbein; burgartiges Hok- 
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k&stcbea mit EisenbeiohlAg; Veiiikirtclieik von JSiMii, koffer^ 

förmig. " 
426. Wctschcrschloss ; Uber dem Bügel eine gothisebe Kfrohe nit 6 
Thurmspitzen, schöne und ioteressunte Eisenarbeit 
, 427. Altes Kitstchen, der Deckel Ton Tcrschiedenem Hole und Elfen- 
bein in feiner Mosc'iikarbeit ausgeführt. Die Zarge besteht aus 
16 nebeneinander stehendlea Platten, auf denselben ^n Elfenbein 
geschnittene Figuren, welche ihren Handlungen nach tu einander 
gchJ5rig. Sehr frühe, italienische Arbeit. 4'/4" h., 874" 1. 
Nürnberger Glashalter auf broncevergoldetem, mit figürlichem 
Ornament versehenen Fus8; eine »uf einem Delphin stehende Figur 
trägt einen Glashalter. Spuren Ton Emaille nnd nodi Torhanden. 

429. dto. ein springender Uinch m grüner Bnmee; dam ein alter 
Messingleuchter. 

430. Kästchen BMt Mrgart%en Deckel, V k., 7" 1., im Uebrigen wie 

Nr. 427. 

431. Gothiaebe, eiserne Kassette mit sehr kUnatlieb gearbeitetem Vexir- 
sehloss und Handhabe; an den Torderen Ecken kriechen frei* 
stehende Eidechsen empor; ans dem 14. Jahrhundert, 77i" ^ 
IIV4" 1. Vorzüglieb intereseante Pie^. 

432. Tnbakskaslen in dentscber Bouearbeit. 

433. Kästchen yon gleicher Arbeit mit einer Torn aufschlagenden 
Klappe, im Innern 3 Schieber, in einem derselben ein Sehrefli- 
■eug. 

434. Ahes HolskSstehen mit in Pappendeekel fein ansgeschnilieDeni, 
aufgelegtem eisernen Ornament mit einem eisemen Sehloss- 
besohlag, dorch Art und Weise desStofiee and der Arbeit hOobst 

; interewant; aus der Mitte des 15. Jabrhnnderts. Ol/," h., 9Vs" 1. 

485. Eiserne Kassette mit Knnstseblets; ▼Ott anssen mit Binmen be- 
malt; auf der Vorderseite die Anbetung der beil. 8 Könige. 
4V4" b., 8V4" 1. 

488. Kupferne Wassevbutte^ 2^ 7%" V SV«" oberer Durdimessfl^. 
Auf der Rfiekseite im Innern ein getriebenes Medaillen, 7" im 
Durohmesser, die Vcrkttndlgung Maria; daneben 2 kleinere Me- 
dalltons mit pbantaslfeebea Thieren im Style des 19. Jabrbunderts 
• die Butte'selbet jedoch naeh Arbeit und Qlraderung, in das 16. 
Jahrhundert gehörig. 

487. Sisenier, Tuninnter Feidkessel in Form einer grossen Kugel aüf 
3 Füssen; von aussen mit gerippten BisenbHDdem omamentirt; 
der Deekel geöffine tbeilt deaKUrper In eweiTheile^ im Innern 
n • befindet eüh der BCeehapparat, c. 1' l<^'' Dvefamesser. 
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438. Innlingszeichen der Ziraraerleute, darstellend einen Bohrer, mit 

reich geschnittenem Griff von NuBsbaumhoiz, 2 T'/j" b. 
489. 5 Spazieratöcke, Abnormitäten. 

440* Waidmanpsbesteck, die Scheide in Messing getrieben und gravirt, 
deren Inhalt: Grosses Hackmesser; 2 kleinere Messer und eine 
Gabel, die Hefte von Hirschhorn mit Figuren; die schöne, 
reiche Arbeit der Scheide gehört dem 17. Jahrhundert an. 

441. Rohrstock mit in Silber getriebenem Koccocoknopf und blau- 
seidenen mit Silber durchwirkten Troddeln; dann Stock von 
Holz mit eingelegter gravirter Perlmutter; oben als Griff eine 
Bergmannsaxt von Messing mit auf das Bergmannafach bezüg- 
lichen Darstellungen gravirt. 

442. Kupferne Pitsohe mit Deckel und Spuren alter Vergoldung. 

. 443« Grosse, eiserne Kanne mit omamentirtem Henkeli 1' 8^' h., c 

11" Durchmesser. 

444. üeberreste einer Uhr, Schlagwerk mil Glocke ; auf einer eisernen 
Platte stehen 2 in Holz geschnittene, bunt bemalte Schalksnarren 
mit eisernen Keulen in der Hand, womit sie durch Schlagen auf 
die Glocke die Zeit angeben ; interessante nürnberger Arbeit aus 
dem 15. Jahrhundert vom dortigen öchiessbause; die Figuren 
10" h, 

446. 2 gothiflche Ecken von gebranntem Lehm; auf einer Säule von 
Hirschhorn ein Saturnkopf aus einer Hirschhornkrone geschnit- 
ten; kleine römische Lampe; 2 in Kupfer getriebene, ver- 
goldete Beschläge; liegender Hund, ein altes Broncefragment ; 
altes, gothisches Knochenornament mit 2 Figuren; Roccoooring 
mit eingelegtem, geschliffenen Rheinkiesel in Form einer Rosette ^ 
grosser, sogenannter Miebaelslöffel mit Kette aus einem StUek 
geaelinitten, ebmo der am Sehlaü der Kelle liingende Enpof 
ziner. 

44lS* Becherförmiger Krug mit einem im rechten Winkel abstehenden 
Henkel von Schroiedeisen ; der Krug selbst nach oben und unten 
Mk ansbreitend ; die Form und Behandlung des Ifaterials lassen 
eine sehr frühe Zeit erkennen und doch haben aieh alle Sadi- 
iMmer Zeit und Zweck desselben neob nieht klar mnehen ken- 
nen, IIV2" h., 6V2" Durchmesser. 

447b Italienischer Napf von vergoldetem Kupfer, auf dem Boden 
Adam und £va in getriebener Arbeit; kleiner meMMgener Mlfr- 
ser mit der Jahreszahl 1650; 3 kleine in Brooee getriebene 
Rahmen; ein RelieC m KupfiMri ein finwiMmidettkmi em 
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Zinnmedaillon ; 2 PkHen. ^ Perliiiiill«r , *raf lUr mm 
BAOcbanten in Relief. 
• 448. 5 ApostellOffel, 4er eine genuth^ die 4 andern mit ailbemen 
Stielen, zwei von diesen mit Wappen g^arlrt. 

449. Eine ägyptiaohe Mumie; eine wrröUalündige Sandnhr; Sleckgriff 
von Rauchtopas. 

450. Sanduhr in Messinggehäuse in 4 GHtoemt Vit Vi* '/« Vnd 1 
Stunde andeutend, sierlicb gearbeitet. 

451. Qothisoher Kasten von Eisen mit Handhabe, kofferförmig; aui 
grünem Grund, mit theilweise alter Vergeldnng dnrehbroohene 
Bänder als Ornament 6Va" h., IOV2" 

452. Tableau, in Relief gepresste Ledererbeit, vefgoldet, daiatollend. 
die Himmelfahrt Mariens, oben Ton Engelskdpfen , unten von 
mnsicirenden £ngeln amiehtvebt| gern TOtrilgliehe Arbeit dei 
17. Jehrhunderla. 4Vf'' V V^" br. 

469. 2 Obeliekan von Akbaeter mitHieroglTphen; oben an dcrSpilM . 
% Adler in finmee; Mosketreibier in Bnxhn hftit t ere l, nvf dem 
Schieber der hL Miehsel; % alte FfeiMr, einer defen m IStnis* 

454. Auf Gold- und Silberstufen ein Krusifix in vergoldetem Silber, 
vermuthlich eine Arbeit des Jamnitser; ganze Höhe ö^/i". 

455. Bügeleisen mit mythologischen Darstellungen geätzt. 

456. Venetianisches, kupfervergoldetcs Processionskreuz ; auf kugel- 
fSrniigem Knauf, der an der Stange befestigt ist, erhebt sich 
das Kreuz selbst; in der Mitte desselben befindet sich eine 
Kapsel mit T^nchliessbarem Deckel in Form cSnes Medaillon, 
auf dem Maria mit dem Christuskinde ist; an den £ckon die 
Attribute der EvangeUaten ; der fibrige Thal mit Araboaken. . 

457. dto. mit aüberreigoldeten Pfeilen belegt, Clnriatni aelfaet von 
SOber; unter ihm eine Reliquie unter B er g cr yeto Jl, leehls 
nnd Ihiki dee Knmie Mwin und Jobnuneis fber.CSÜtns em 
Bisehof, «of der BHekseile Gott Vater; in ta 4 Enden die 
Attribnte der Evaiigelieten; in einem Teiiilbertaii Knenf ist die 
Stange in einer in Meanng getriebenen Httbe befolgt, an sal- 
dier franaBwaehe Lilien aogebraebi aind. Sehr alte, hSefaat in- 

• t eroa ia nt e Arbeit 

458. Platto Ton EUuibvn, 6" h., 41/4'' br., b HantreKafOhriataa am 
Kreaae, Karin nnd Johanbea nur Seite; über dem Kiena in den 
Ecken auf rondan Ifeddlloii Sonne nnd Mond figürlich dargo- 
ateli^ aehr intenaMoite Arbeit dea la Jahrhnndeni und jeden- 
fhDa der Mtoltbeil einea Triptikana. 
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469. Hötwrnes Kreuz, 6iM ein %dK8n «anarbeiteter Gfcristns tmi'tSfon- 
bein, doch defekt ; am Fussc deo Kreuzes 2 gefasstc Figuron aus 
'* 1^erra*e(rttt; Maria und Johaptieb; atM dem 15. Jahrinindcrt, je-'* 
doch ursprünglich nicht zum Kreuze gehörig; die Figuren T' h., 
' wkft TönsQgliche Arbeit. Maria und Jobannes fltammen «as dem 
Dom in Erfurt. 

4to. Hoble Kugel Ton Elfenbeni mft einer sieb* Im Inne^ frei be> 

wogenden Kapsel^ nUrnberger Arbeit. Dunshmessef 8Va*. 
d!Sf. 4 telfenbeinerneC^en mit '4' darauf tiOBOtf dete FigOreben, Ttm* 

' - ERbnbein, % von Holz und Elfenbein geacbnitten. 
^3. Indiacbe Gfottbeit in Elfenbein geecbniitOB auf scbwartem -Pesta- 

' men% eine alte, feine Arbc^ 

408. Ein Ton Etfeni>einflldcn gewundener und gedrehter Ring, aogo- 
hannter Dreifa]tigl:eit8ring, in einer gedrehten tCapeel ; kleine Doee 
▼onSehildkrot mit eßenbeincrnera Deckel, auf dem eitie Gruppe 
'voo'Banera'geBcbnitten ist; auf Poetaubenl tob Hob' und Elfea-^ 
beia cSne dorehbroohone Kugel, 'in der aicii ome sweitn mit 
bemuaalaficnden Staehdn boBndet; 2 olfenbeinenie Fiachehen. 

46^ Sehr schOneB HatttroUef iti Holz mit Bahmen, Cbrlattts mit den 
Jangem äm Oelberg; im Hbtergiunde Judas mit den Kriegs- 
knechten; «uaserordendicb feine und scbQne Arbeit desl&Jabis 
bunderts, Sy," k, ey^" br. . . - - , 

465. Kleiner Altar aus 3 Theilen bestehend, in der Mitte Maria mit 
dem Ghristoskinde und die KirchenTÜter, auf dem einen FIttgel 
. der bl. Petrus, auf dem andern Franziskus; die Umrahmung 
Mosaik yon Elfenbein und bunten HBizern; scbOne pisaner Ar- 
beit,-8".h., mit geöffneten Flügeln ly.^" br. 

468. 8eb8ne BQste eines jugendlichen Mannes mit Lorbeerkrana in 
Alabaster, florcntmiscbe Arbeit der Renaissance» 1' 8" b. 

467. 2 slavisdie Figuren in Nationaltracht Tollsfilndig gekleidet und 
armfrt. . Kopf, Brust und Hsnde youElfenbem, derfibrigeThdl 
Ton Holz, die Arme beweglich, 2 kulturhistorisch Interessante 
ExcropIarO 1' Va" ^• 

468. 4 Figuren von Holz und Elfenbein, die 4 Jahreszeiten darstel- 
lend, 7^/^" h., selir schöne und künstlerisch behandelte Arbeit 
des 17. Jahrhundert. 

469. 2 Wandkörbchen von doppelten, künstlich incinÄnder j^efiigten 
• Holzstäbon; messingenes Futtoral zu Besteck mit 2 dnrin befind- 
lichen Stücken; die übrigen dazu gehörigen Theile fehlen; 
Kästchen mit Stroh-^fosaik belegt; in der Schachtel ein Schach- 
spiel von flolz und liostonmarken von Elfenbein. ■ 
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4*0. Borgwerk mk KrysteUabtlMihmg«ii vnd Figar«n; «in W«inkni§f^ 

von Kork. 

471. Rost auf 3 Füssen in Fotrm eines spitzen Wiakek, dnrfii jg^ 
drehte Eiseiutäbe von den vcrsebiedenstoa Vcrscblingungcn zn 
einer gothischen Arabeske gebildet ; an der vorderen Spitze eine 
gedrehte Säule mit Hacken sum Halten cierP£uine} intereveante 
Arbeit des 15. Jahrhunderts. 

472. Gotbisehes Holzkästchcn mit Holiaehiiisiel in .tief ge^^init^on^ 
Ornament, 7*/," h., 92/4" 1. 

478. Schachbrett von Solnhofcr Stein, gofaest in einem Rahmen mit 
feinem Holz fournirt; die Felder und abwechselnd mit zwei ver- 
schiedenen Ornamenten boeh geStit; die andere Seite iat •ein 
Triktak, in der Mitte desselben ein groaser Schild, umrahmt von 
Amoretten, EngelskQpfen, Engeln und anderen in Qold und 
bnnten Farben ausgeftihrten Ornamenten, ebenfiilU liodi- geütfl 
nnd jeden&Ifo eine Arbeit dea Peter Kandit; 11 Vs" im Qmdrat,* 
. imt folgender Inschrift: Zahl* den Würfel, gib dieh nit bloss, 
daas du nit leiden musst einen Stosa, gib nit su g*eebwind, ^lalt 
dein Bedacht auf d'apangen; bloa stein hab* wohl acht, erwart' 
dea Glück&Ia mit getult, Teraieohstn was gib mir khetn Schalt» 
andersnud achaw fleisiger drauf, ^ ist F^tspielers Sitt und 
l4iaf. 

474. 11 Piocen Beliefa Medaillos, oval von Alabaster mit Büsten be- 
rühmter Männer, s. B. GKsara, Demoathenea, Petrarkas ete. 
7" h., 6" br. * . . 

475. Kasten zu einem Sehachspiel, Ifühlfahrcn und sum langen Puff^ 
dasn ein Miniaturbild mit Doppclgesicht und vergoldeter Bronec^ 
kapsei; romanischer Haarscfamuck in Form einer Kneifbrille; 
Kreufl gefiiast mit dem Bilde eines Heiligen; Gypsfigur; ge- 
schultstes Bild in durchbrochener Holzarbeit; Medaillon In Eisen- 
güsse Christus darstellend; 2 Sicgelstöcke, einer von Sisen, jtef 
andere T«n Messing. 

476. Gegossenes Broncerelief mit Spuren altcrVergoIdung, der Ritter 
St.Geo!rg, rechts neben sich daa Pferd, unter aeinen Füssen dev 
Lindwurm, w ihm die ron ihm befreite Jungfrau, 1' 3" h., 
1' 1" br., auf dem Brustgesehhr des Pferdes die iosiaan^er ver- 
schlungenen Buchstaben IS., das Schwert des Bitters fehlt 

477. 2 Obelisken in Scagliola mit Wappen. 

478. Schwarzes Kästchen in Tempelform mit HolzsHulen, 1' V2 ' ^ 

479. Statue, Jupiter, aus beiden Händen Blitze schleudernd, zu sei- 
ner Seite der Adler, IV/J' h. 



480. Eine aus einer Wurzel geschnittene Dose, darstellend eine Gruppe 
▼erscbiedener Thiere mit einem dabei siteenden Jäger , 8V3" b. 

481. 3 Bdiafe, 2 davon in Hole, auf dem mmm 2 spielende Kmder; 
auf Üem anten 2 Eifer; das 3. oval, spHs sagehsBd, eine m 
braunem Alabaster gesebnittene Mana; b6lieme Sefalissd, in ibr 
das lebensgrosse Hanpl Jobannes des Tanfan, bunt getot» am 
Rand derselben die Jidiresiabl 1556 nnd die InsebrUI J.G. Knab. 

482. Ein Relief, der zu Boden gesunkene, kreuztragende Christus; 
ein anderes Relief, das Brustbild des hl. Franziskus j Nachtlampe 
von Alabaster, in Form eines Römerthurmes. 

483. Eiserne Laterne mit duiehbroebener Arbeit in Tempelform. Aaf 
der Spitze derselben ein Krens, an der Laterne selbst Spuren 
alt^r Vergoldung. 

484. dfo. 

485. dto. 

486. dto., auf 3 l^ffisen von Eisen und Messingblech , mit durebbro- 
. ebenen Friesen, ringsum mit Medaillons, darauf die Portraits 

ein und derselben Person. 

487. Sarkophag von Marmor, dessen Deckel gesprengt eine Mutter 
mit dem neugebornen Kind in weissem, kararischem Marmor 
zeigt, sich auf eine Säule stützend, auf dem Deckel zugleich die 
gravirte Inschrift ^Hierin bin ich und das Kind , das du mir 
gegeben." Nack einer in der Sqkweiz stattgefundenen Begeben- 
heit 

488. Emgelegtes Spaddütstohen mit Musobeb^ Schneeken und Duff- 
steinen Tersiert 

489. Goddsebes Klstebon mit Tertiefk gesebnitatem Ornament» 4Vi''b., 
IOV4" l 

49(X WalEMsen in runder Form; ein anderes in Henform und ein 
bSlaemer, Ton küns^cfa in einander gefügten Mben gebildeter 
Wandkorb. 

490. («) Zwei kupferne Emailleleuchter mit schönen Provitchcn, weis- 

ser Grund mit bunten Blumen gemalt, alte schöne Form, die 
Ränder kupfervergoldet beschlagen, 10'' h., sehr schön und selten. 



Digitizeo v^oogle 



45 



VII. Abtheilung. 

Husik-tastruiiieote. 

491. Sogenaanie Muttei^ttestroapete mit 1 Fi4oIbogeQ, V 2^IJ* k 

492. dto., etwas kleiner. 

493. Alte Muidoltiie. 

494. dto. Ton fUfenbein, mit gebroehener Holsdeeke. 

495. dto. 

496. dto. 

497. Padmnledie Laute y<m 1613, mit Hab toh £b«ifaols. 

498. Kleine TanameiBtergeige yon Kbenhols und Elfenbein mit Bogen. 

499. Gither in Hersfonn mit 3 Saiten. 

500. Clarinette mit einem unten weit aoalaufenden Hand. 

501. QfOBse Pfeife. 

502. GamborYlola mit 24 Saiten. , 

503. liSne kleine Handorgel (Sehoanwerk) aus dem Anfimg 16. 
Jahrhunderts, in Fonn «nea Folianten, welcher aus 2 Theilen 
besteht, innen hohl ist, worin die BSlge und in dem Übrigen 
Baum die aus 4 OktoVen bestehende CläTiatar und das ganie ' 
Tonwerk aufgehoben werden. Das so aosammenausoblagende 
Bueh nebet Gestell ist leicht transportabel und Wnid» W In- 
strument Ton den Geistlichen zum gottesdienstlichen äebrtneh 
mit aufr Land genommen, oder bei Flur- and VftHlfjkp^^ etat, 
bentttat. Eine höchst seltene I^e^e. 

504. Dudelsack. 

505. Instruinent in Fonn emes Halbkreises mit 2 BOden und Scfaall- 
lOchern, auf der obem Sdte in gleiehmUssigen Zwisdieoiiumen 
aufrecht stehende,' befestigte Drahtstiften, welche durch Aasehla^ 
gen TVne von sieh geben. 

506. Posaune mit Yenierangen. 

507. 2 Bilder untor einer Nr.: Gastmahl; und ein, eine Feder schnei- 
dender Mann. 



Vm. Abtheilung. 

iScolptureu iu Holz etc. etc. 

508. Gottvater, freistehende Figur, rttckwttrts flach, 2'2Va'' ^ l>UQt 
gefasst 

509. Madonna, in Halbfigur, das Postament mit EpgelskÖpfen und 
Früchten omamentirt, Originalfassung^ 1'. ^^IJ* h. 
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510. Ghrbtos diaHiaide B^ignen^ «rbdbeBi f hd iti bm de Figur, ge&ast, 
2' 2" b. • 

511. 2 PtoceBUODWtangen mit gothiacb durchbrocheneD SpitsbOgen, 
-worin 2 Engel stoben, brann und yergoldct gcfasst. 

512. M«le TOI Uneis^eMcr« HI. Sebastian, freiBtebendc Figur, 
gefasbt, 2' d" h. 

513. Biscbof mit Scbwert ond Bisoboftatab, irdttobende Figur, ge- 
fksst; 2' 6'' b. 

514. Maria mit dem Gbristuskind, freistebende Figur, gefasst, 2' 1" b. 

515. Cbrialiis im Grabe und Nikodemus, freistebende Figur, gefasst, 
1' 2^ b. Dasn ein Pbarisicov 1' 4", und eb Kriegsknocbt, 1' 
4"h. 

516. 2 Bischöfe, Nikolaus und Sebaldus, ausammcngehörig, gefasst, 
4' 4" h. 

517. Maria und Johannes, freistehende Figuren und gefasst, 3' 10" b. 

518. Maria mit dem Christuskind, in der Rechten den Scepter, frei- 
stehende Figur, gefasst, aus dem Ende des 14. Jahrhunderts, 
2' 33/4" h. 

519. Auf einer Stange mit gescbnitziem Oiaaiücnt, freistehende Dop- 
pelfigur, gefasst, Maria mit dem Heiland, eine Taube in der 
Kochten, während Christus einen Apfel hält, Figurenhöhe 1' 9". 

520. Christus auf dem Esel reitend, freistehende Figur, gefasst, in- 
teressante Darstellung, 15. Jahrhundert, 2' l^j^" h. 

521. Rlemenscllllfider. 2 knieende Engel in faltenreichen Gewändern 
mit Flügeln, Leuchter tragend. Unzweifelhaftes Original des 
Meisters und bis auf unwesentliche Beschädigungen wohl erhal- 
ten; die Flügel der Engel scheinen neu zu sein, 2' S^/j" h. 

522. Margaretha, freistehende Figur, gefasst, 14. Jahrhundert, 3' 11" b, 

523. Bieaeischneider. Betende Maria, gefasst, freistebende F^gur, iiin- 
ten flacb, 2' b., sebönes Exempkr. 

524. Sifaw^e lladonius in der Linkeii:dM CSunttusbind, in der Beeb- 
ten den Soepter baltend, freistebende Figur, geÜMSt, 14. Jabr- 
bundert, 3' IVt" b. 

v25. Hl. Christoph, ireistehende Figur, gefasst, aus dem 14. Jahrhun- 
dert, 3' 1" h. 

526. Madonna, das Christuskind auf dem Schooss, in der Rechten den 
Scepter haltend, au ihren Füssen 2 Löwen, gefasst, 2' h. 

527. Ritter St. Georg in voller Rüstung, auf dem Lindwunn stehend, 
' / in dw Rechten die Febas, freistehende Figor^ gefMSt, 15. Jabr- 

bundert, 3' 2" b. . 
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528. St. Michael in .Ettatnog, freisteheaac Figur,, gef^dt, 4' 4" b. 
,529. HL Elisabeth^ einem zu ihro^. f'iMP liegenden Beitlor Brod 
darreichend, freistehende Figur, gefasst, 15. Jabi:^iii|deitf 3' 5" h. 
530. Hl. Mai^aMtba, freisteheikdo Js^ii^r!« und »uagoUihlt, V 

{(31. Hi Boekhart, freistpbende Figar, gcfa^st, äi' 10!' Ii,:. . / 
i32. BkmoMClUKMer. 2 knieende finge! aUIieiiditertiligi»r, ir^teh 
Figuren, gefiust, 2\ 6" h. 

533. Gbristui, 1' %*\h.*, und die UKU^aMb, 1' 2'' h., freiatobende 
Figuren. 

534. 2 £ogel in eehwebender Stellusig: mit .flatternden GewKndern, 
gefasst, 2' 6" 1. 

535. Relief in Gypa, Geburt Christ^ ge&sst, V 6" b., 1' 8" br. 

536. ' Sehlis ¥0B Rimöischieldcr, Ticlleicbt von ihm . seibat, ein gros- 

aea Relief, die Verkündigung Mariens, 2\ h., 2^ 

537. fi[autrelief| in geschnitsteh, gotbiacben' Rabmon go^uat, die Ver- 
suchung Jobs durch den Teufel, ind. des 'Rahmens '2' 11'' b,, 
2' H)^ br, 

'588. Heatrelie^ in einen alten Rabme& gelasst, St Nikolaas 1' 11" bT, 
8' 5Vs" br. 

589. Tod Mariens, feidier ptMbtvdle Compeeition in Relief und ge^ 
fksst, 2' 11" b., 4' 5^' l llittehbeil eines Aliwscbrebieff. Die- 
selbe Gruppe befindet sich ttber eukem Portale -des steassburger 
Kunsteis und seilen «ngeblieb diese beiden Werke von einem 
und demselbeft Meist&r berrttbren. Veranlassung zu dieser An- 
nsbase bietet die Intime VenvendWebell der Teobnik, Anflbssung 
und: des Stjles beider Werke sn einander. Nkbi nnbemorkt 
kantt gelassen irerden, dass 4er Schrein, welcüer di^enee Schmts- 
'werk- umfiisst^ der neuem Zeit angehUrt^ mid 4la8S das SehnitB- 
werk selbst aus Einem Stfick-Eiobeabjblz gcscfaiiitteB- ist BUesu 
. g|»bßrteinoPredelIl^ i»TeMMO(ladiel2Apo8teiiasitM»te 
schön ^efasste nind iaferessante pUe Arbeit nsßmk AHMtisob. 

Wk Eiserne S(äitlf^el, in der. Mitte des Bodens das Portrut Ulrichs 
Ten Hutten mit ornamentaler Ümrabmung, 1' Durchmesser. 

54L 2 Relie&,^ das eine die Cbmblegung Gbdsti gefiust, das imdere 
die Geburt CbrisÜ, beide' l''ö" b, 

542. 2 Seitentheile eines Altars in Hautrelief, auf dem einen die Gc< 
burt Christi, auf dem ander^ die Anbetung der hl. 3 hLönigej 
2' IV2" K 6V*" br. * " ' . 

543. III. Sebastian mit GewandumhüUuug, treiatehende Figyr, gefasst, 
5' 3 • h. ' 



Digitizec google 



46 



M4. ISmAl, fiwitditiid« Figur, gefosat, 4' 4" L 
54& Mam mit 4eni GhriBtaskinde, freiitebeiide Figur, gofimt^ hiBleo 
flacb, 4' h. 

546. Allst ait 2 FU|g«k in Bondbogai; di* MhteMiMl 5^ 7" 3' 
1" br., Jflnig| Mmir, JoMph, JoMhim und Anna, ge&nt; auf 
dtfu linktti Fifigil, 1' 61/,'' br., 7" b., die U. Anuft» auft 
daa tuohtoDy von {^«ieber GfOiw, CbrisCw, Haiia und Anna 
g«lMBt; b« getcbioMenea Ftilgdii der bL Kartinus su Pferde^ 
gemalli das Sefanitawerk bekundet einen TonttgUeben MeiBler. 

547. HJ. jSebastian, freistebende F«ur. 

546^ Ted dea bl. Antoniui, nie er von LSwen begraben ward, gefiua- 
tes BeÜef in Babmen, 1' 8" b., 2' 5^' br. 

549. Tod der elftautend Jungfrauen, Hautr^, geiasst, 1' IQß/^** 
V 8Va" br. 

550. Ovaler Rahmen, vom und rückwärts geschnitten, gefasst, 1' VJ^" 
h., 1' 7W br. 

551. Taufe Christi im Jordan und Predigt des Johannes in der Wüste, 
2 HautreliefiB, gefiuat, wabrscUeinUch Theile eines Altar«, 2' b., 

2' br. 

552. Altar mit 2 Flügeln, einer Predella und einem Altartiaeb. Daa 
Mittelbild in liuudwerk geschnitten, die hl. Magdalena, der rechte 
Flügel der betlehemische Kindermord, der linke ein Bischot, 
die Fignien d' 4". lieber dem MitteltbeU und den Fifigeln im 
Innern reich geschnittenes Maaswerk; die geichloiawiin Fiiigei 
aeigen den bL Bembard und die bk Magdalena gemalt; recbts 
auf der AndeUa genudt die Heiae dea bL Giegorius, links die 
Geburt GbiM nnd auf beiden Seiten Wappenaäilder; der daau 
gehOwge. AltartiNb aeigt auf der VoideBMite^ in Bnadwerk ge- 
lebnilten, die Geburt Ghnsti. 

558b Eblbauptung Jobannes dea TtafioKa nnd Petrus im Gefiingniss, 
8 Hnutielieb, gefasst, Tbeile eines AHars, 2* Vi" 

554. Altarschrein mit Mitteltheil und 2 Flügeln, das erstere die Ent- 
hauptung Johannes des Täufers, der rechte Flügel der hl. Kri- 
spinus, der linke der hl. Krispinian, sowohl Mitteltheil als Flü- 
gel gefasst und mit Masswerk geziert. Geschlossen zeigen die 
Flügel den Martertod der im Innern befindlichen Heiligen, 
bestehend in Geissclong und Sieden in einem Kessel mit Oel, 
gemalt; mit den herausstehenden Simsen ist der Altar 4' 5" 
br., die geschlossenen Flügel 5' 4" h., 3' WJg br. Vorsügliche 
Arbeit. 



Digitizeo v^oogle 



49 



&55. Christus, Wachsrelief in einem Kähmen von Ebenholz, 974" 
im Quadrat 

556. Maria im Gebete, in Gold gefittst, 2' 10'' h. 

657. BhMlSCklcMar, EimDgel G«bri«l, fr«isteheiide Figur, Flttgel 
und die rechte Hand fohlen, S' h. 

558. Wimcisclieller, Maria im Gebete, in Belie!; 2' Z^J* h. 

559. Derselbe, die Grablegung Christi in Relief, 1' 7" h., 1' 10" br. 
Die Füs<!e des Heilands sind restaurirt, doch ungeachtet dieser 
und anderer unwesentlicher Restaurationen gehört dieses Werk 

zu den n u s g c z e i c ii n c t s t e n Leistungen des Meisters und ist 
die Echtheit desselben sowie der vorgehenden ausser Zweifel. 

560. 3 Pieren unter einer Nr.: ein segnender Christus, ein Kngel io 
schwebende Stellung und ein Drachenkopf. 

561. 3 diverse figürliche Reliefe. 

562. St Georg, freistehende Figur, gefaast, 2' 10'' h. 

568. Altaiechrein mit 2 Flügeln und dner FlredeU«, die Vennilhlung 
Märiens mit Joseph snf ornsmentirtem Goldgrund, darüber reieh 
nnd fein geschnittenes Massverk, baldschinartig; auf dem rech- 
ten Flügel der hl. Onnphrins, snf dem linken Johsnnes der TXii- 
fer, beide auf 6k»ldgrnnd; die geschlossenen Flügel «eigen snf 
einem SKulenkspitSl stehend rechts den hl. Antonius, Bnks die 
bl. Bsrbsra, gemalt; "wie fiwt nicht su besweifeln, Werke . 
▼on Burgkmsir, der Schrein selbst ist oben mit einem durch- 
brochenem Schnitswerk gekrttnt, 5' 8" h., bei geschlossenen 
Flügeln 2' 1%" br.; darunter eine Predella mit Christus und 
den 12 Aposteln in Halbfignren in Hantrelief ebenfnUs mit Mass- 
werk geaiert, 1' 2V2" h., 3' 91/2" br. Vorzüglicher Gegenstand. 

564. Hl. Anna, Christus und Maria auf ihren Armen, freistehende Fi- 
gur, gefasst, c. 2' h. 

565. Die 3 Frauen beim leeren Grabe des Erlösers, üelief in Linden* 
holz, lOVa'' ^' 

566. Madonna mit dem Christuskinde auf dem Schooss, in einem Glas- 
kästchen, oben auf dem Kästchen Gh)ttvater, c. C" h., fireistehende 
Figuren, gefasst: auf der Rückwand des Kästchens im Innern 
auf Wolken schwebende £ngel, in der Höhe der hl. Geist in 
Wasser&rben gemalt; die ganse Höhe 1' 1%**- 

567. Grablegung Christi, fireistehende Gruppe, gefosst; wenn gleich 
die Foimen auf eine frühere Zeit hinweisen, so gehört die Grqipe 
doch eist dem 15. Jahrhundert an, 1' 5" h., c. 8' 8" I. 

4 
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568. 4 in Relief geschnittene Figuren, c. Y4 der LebensgrSsse, 2 Bi- 
schöfe, von denen einem der Kopf fehlt; Johannes der Täufer 
und Ignazius; mit kleinen Beschädigungen. 

569. Riemensctanfider, die BUste des hi. Johannes als lieUquftrtom mit 

alter Fassung, in Lebensgrösse. 

570. BtencBSChieider, Krusifix, 2' 9V2" K leiten M«m und 
Johannes, Letzterer mit Monogramm. Braun gebeizt. 

571. Maria mit dem Christuskinde, freistehende Figur, Fassung des 
15. Jahrhunderts, 3' h., die i«obt6 Hand Msriens and der linke 
Ann des Cliristus fehlen. 

572. Die Anbetung der hl. B KSnige in sehr grossem «Is .Ruidwerk 
gesohnittenem Heutrelief von gelb gebeistem lindenhob in einer 
golhischen, sehreinartigeo Fassung, ist dnreh seine teehmsdie 
Tflehtigkeit und künstleriiche Bedeutung eines der Toraflglieh- 
liebsten Werke der grossen oberdeatBoben BSdaehnitper, deaaen 
Erwerbung fXit jede bedeutende Sammlung eine kostbare Perle 
s^ muss. 6' 9" h., ohne Fassung, 4' 11" br. 

573. lieaaiMhoelder, Magdalena, Theresia und Johannes, finnstehende 
Halbfigoren, gefasst, rückwitrts flaeh, ausgeseichnetes und nn- 
Bweifelbafles Werk des Mehters. 

574. 7 Pieren unter einer Nr.: Mauritius in voller Rüstung mit Fahne; 
Wenzeslaus; Maria; Georg; Maria mit dem Christuskinde, in der 
Rechten den Scepter; Magdalena; Johannes, die erste und letzte 
Pie9e, von Riemenschneider, in 3/^ der Lebensgrösse, freistehende 
Figuren , vorzüglich schön geschnittene , gefasste Statuen ,1.2. 
3. 4. 5. 7. dem 15., Magdalena dem 14. Jahrhundert angehörig. 

575. Hi. Laurentius und Stephaous« gefisBst, aus dem 15. Jahrhundert, 

vorzügliche Exemplare. 

576. Hl. Hieronymus, gefasst, in sitaender öteliung*, dem ein L9w6 
das Bueh hlilt 

577. Husiairender Engel, sitaend, ge&ast. 

578. Brustbild der Maria mit dem Christuskind, letatecea in ganser 

Figur, gefiwst und V3 der Lebensgritase. 

579. Hl. Anna, 1/4 Lebensgrösse, gefasst. 

580. 2 Altarfliigel, auf der einert Seite des einen Flügels geschnitten 
und gefasst, Heinrich und Kunigunde, über ihnen im Bogenfelde 
ein gemalter Engel, auf der andern Seite die hl. Katharina und 
Barbara gemalt; auf der einen Seite des andern Flügels in 
Sculptur, gefasst, die hl. Afra, im Bogenfelde darüber ein ge- 
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malter Engel; auf der andern Seite der hl. Eusebius und Niko- 
laus, sSmmtliehe Figuren* in e. V4 Ijebens^ritose. 

681. 2 knieende, leuchtertragende Engel mit FlügeJn, freistehend, ge- 
fasst, 1' 3V3" h. 

582. Relief, über einer Grotte, an (]er ein Bauer vorttberscbreitet, ist 
ein Festungswerk sichtbar, gefaast. 

&8d. Altarschrein mit 2 Flügeln, einer Predella und einem Altartiscb; 
das Mitteltheil die Kreuzigung mit Jesus, Maria und Jobannes 
auf Goldgrund darstellend, gefasst ; sehr schönes Kreuz, das den 
in künstlerischer Beziehung höchst vollendeten Christus frei- 
stehend in Vollfigur trägt und auf einem Säulenschaft mit reich 
ornamentirtem Kapital aufgerichtet ist; auf eben solchen Säulen- 
sehaften rechts und links Johannes und ein Heiliger in Hautrelief. 
Von den Flügeln, von denen jeder in der innern Seite in 2 Fel- 
der abgetheili ist, enthält jeder 2 Temporabilder aus dem 14ten 
Jahrhundert in höchst sonderbarer und merkwürdiger Auffassung 
und bedeutend älter als die Schnitzwerke und zwar der linke 
Flügel im untern Felde die Verkündigung und Ueberschattung 
Märiens, im obern die Geburt Christi darstellend; der rechte 
Flügel im untern Felde die Flucht nach Egypten, im obern die* 
Vermählung Mariens; geschlossen zeigen die Flügel, ebenfalls 
in 2 Felder getheilt und in g^leicher Arbeit, der rechte den hl. 
Kilian, oben als Laie, unten als Bischof; der linke den hl, Burk- 
hart, oben als Laie, unten als Bischof. Die Predella, auf der 
der Schrein steht, zeigt in einer Nische die Auferweckung einer 
Todten, Gruppe, bestehend aus 11 Personen, gefasst und in 
ihrer Fassung mit reichem Schnitz- und Mass werk ausgestattet; 
links von dieser Gruppe die hl. Barbara, rechts die hl. Katha- 
rina. Der Altartisch zeigt in der Mitte ein tief eingelassenes 
Hautrelief, die Grablegung Christi, gefasst; mit Recht kann die- 
ses ein Werk Biemenschneiders genannt werden, rechts und 
links honrorspringend in Relief Petrus und Andreas. Höhe des 
ganzen Altars mit Predella und Altartisch 11' 8", der geschlos- 
sene Sehrein 3' 1" br., die Predella und der Tisch 6' 22'' br. 

584 Christus und die 12 Apostel, freistehende Figuren, gefosst, jede 
1' 1'' im Dnrchsefanitt 

585. Albreckt Dlrer, Flügehltur mit Predella und AHartisdi mit 
praoht?oll durehbrodiatem gotbisdien An&ats, an den Seiten 
gedrehte Sinlen in timtmartigea Sj^tm auBlaufead; das Mittel- 
theü, durch Stäbe und quer überlaufendes Masswerk in 6 Fel- 

4» 
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der getheilt, zeigt uns in Elautrelief, gefasst, oben links die 
Beschneiduug, rechts Christus im Tempel ; im linken Mittelfelde 
die Gefangennehmung; im reclitca dio Jünger am Oelberg; djuj 
untere F'eld links die Ivreuzcsabnahme, rechts Christus am Kreuze 
mit den 2 Öchächern zur Seite, jedes 1' oVa" ^' tr. Die 2 Flü- 
gel, gemalt von Hans von Kulmbach, wie aus seinem auf dem rech- 
ten Flügel stehenden Monogramm ersichtlich ist; von den Flügeln 
jeder der innern Seiten in 2 Abtheilungen, enthält der linke oben 
die Vermählung Mariens, unten die Verkündigung, der rechte 
üben die HeiniHuchung Märiens und unten die Anbetung der 
hl. 3 Könige; auf den Aussenseiten 6 Könige aus dem Stamme 
Davids in Brustbild, aus Blumen hcrausvirachsend. 

Der mündlichen und schriftlichen Ueberlieferung des berühm- 
ten Architekten, Professor v. Ileideloff, zufolge, der in dicf^eni 
Fache in den weitesten Kreisen als Autorität gilt, stammt dieser 
Altar aus der Frauenkirche zu Nürnberg und wurden die Reliefs 
durch den Patrizier Jakob Weiser und Albrecht Dürer in die 
Frauenkirche gestiftet, was nach einem Briefe Ileideloflf's vom 
10. Dezember 1856 an den jetzigen Besitzer geschichtlich und 
dokumentarisch bewiesen ist. Für die Behauptung, dass Zeich- 
nung und Ausführung von Albrecht Dürer stammen , sprechen 
die 80g. kleinen Stationen, die er im Jahre 1508 und 1512 in 
Holzschnitt und Kupferstich herausgegeben hat und obigen C 
Reliefs, weiche 1504 entstunden^ nachgebildet aind Jedenfalls 
haben wir es mit einem Meisterwerke allererateu Kanges 
zu thun. 

Die Predella enthält ein schtfnes Schnitiswerk, zwar von einem 
andern Meister^ jedoch aus derselben Zeit Der dazu gehörige 
Altartisch zeigt uns in Hautrelief die Anbetung der hl. 3 Kdnige, 
auf den Seiten Wappen in Relief. — Indem ich mein eigenes 
Urthal hier nicht in den Vordergrund stellen will, erwähne ich 
nur, dass dieses kostbare Denkmal Taterlündischer Kunst von den . 
bedeutendsten Autoritäten anerkannt worden ist und zu wfinaeben 
wäre, daai dieses unschätsbare Eunstprodukt dem engem Vater» 
lande durch Erwerbung eines Museums erhalten bliebe. 

586. Hl. Ignatzius, freistehende P'igur, gefasst, 1' 43/^" h. Ausge- 
zeichnet schönes Schnitz werk des 15. Jahrhunderts, 

687. Knicende, betende, weibliche Figur, freistehend, hinten flach, 
niederdeutsche Arbeit, ebenfalls von grosser Schönheit; Hände 
und Ausladung des Gewandes ergänxt. 
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588. lieMMdMlifir, hh Theresift, hinten flach, 3/4 der Lebensgr988e, 
ausgeseichnet echtfnes Sdinitswerk. 

589. Christus am Oelberg, in Relief in einen Uahmen gefasst, 1' 
IV2" h., 10 V4" br. 

590. Christus nach der Kreuzesabnahme auf dem Schosse Märiens, 
1' 4" h. Schnitzwerk aus dem Anfang des 13. Jahrhunderts, 
eine Hand und ein Fuss von Christus fehlen; auch au den Klei- 
dern sind einige Beschädigungen. 

591. 2 Büsten , 2 Heih'ge als Reliquarium in ^/^ der Lebensgrösse, 
alte Fassung, Kreidegrund auf Leinwand, welche tbeilweiae be* 
schädigt ist. 

592. 2 dto. in derselben Form und Stoff. 

593. Ricneisctaciller« eine mannlicfae Figur, freiBtehond, ^ 
beiwgrßsBQ, defekt. 

594. BOste, hl. Xsvcrius, gefiisst, Ys LebensgrOsse. 

595. Christus im Grabe, gefasst, 4V2' 1- 

596. Aufrecht stehender Löwe, einen Wappcnaehild haltend, gefasst. 

597. Madonna mit dem Christaskinde , in der Rechten den Scepter 

'ö*' h. 

598. dto. 2' 4" h. 

599. 11 aus Eichenhola geschnitzte Füllungon zu Möbeln theils gotliisch, 
tbeils Renaissance und 2 Seitentheile au einem gothischen. Tisch 
mit Blnmenomamenten« 

600. 53 Picgcn , meistantheilB au gotbiseben Mdbeln passend , Yon 

Eichenbolz. 

601. Betender Hirt, Y3 Lebensgrösse. 

602. 6 Fielen unter einer Nr. 1 U. Sebald, freistehende Figur, ohne 
HKnde; eine Maria; 2 EngdskSpfe mit Ornamenten; ein Engel, 
(Rocoeoo) ge&sst; der schlafende Jakob. 

603. Johannes der Täufer als Büste, gefasst. 

604. 5 Schnitawerke, darunter iSt Michael von Riemenscbneider. . 

605. 2 Altarflfigel mit Relieffiguren , auf dem dnen der h). Petras 
und Andreas, auf dem andern die HI. Christoph und Sebastian; 
in LebensgrOise auf Goldgrund, gefasst; oben reiobes 
Masswerk, 7' 4" h., 2' 10" br. 

606. 2 Beiiefüguien in Lebensgrösse, gefasst. 
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007. FlQgelaltar mit PM«11a und AltartSsdi (Mariendtar) mit Vs lebeofc 
grossen, gefasstan Figuren ; oben rdohes und Mfalfnet Maeswerk. 
Im Mittoltfaeil auf reehts und link« sioh abstufenden Poatamenten, 
steht auf dem böehsten Maria mit dem Cbrirtuskinde; der hL 
Wenseslaus und die hl. Afra; auf der rechten der hl. Johannes 
und die hl Barbara. Auf dem rechten Flttgel auf Goldgrund 
unter reichem Mssswerk der hL Sebastian und die hl. Magdalena ; 
auf dem linken der hl. Bartholomlos und die hl. Katharina. Die 
geschlossenen Flügel zeigen gemalt reehts den hl. Georg, links 
die Vtekttndigung Märiens; im Innern des Altars steht eine In- 
schrift und die Jahresaahl 1504. Die IMella seigt auf 3 Fel- 
dern in erhabenem Relief Christus mit den 12 Aposteln in Halb- 
figuren auf Goldgrund, gefasst. Der Altar bestellt eben&Us aus 
einem Mitteitbeil mit 2 Flügeln, \iroTon ersteres 8 gefasste Figu- 
ren, den hi Stephan^ Apollonia und Barbara enthält; >iräbrend 
auf den Flügeln in Hautrelief die Veik&ndigong Mariens dar- 
gestellt ist; die geschlossenen Flügel zeigen gemalt links die ■ 
. Heimsuchung , rechts die Beschnadung. — Der Altar, toU- 
stindig gut erhalten, mit adner alten Festung, ist ein Toisügliehes 
Kunstwerk der oberdcutsehen Sehule des 15. Jahrhunderts und 
sowohl in seinen einaelnen Benehungen, wie in seiner TotalitSt 
Ton hSehst künstlerischer Bedeutung und einer eingebenden 
Beschreibung würdig , wenn Zeit und Raum es gestatteten ; ich 
hofie jedoch, dass diese wenigen Andeutungen genügen, die 
Aufinerksamkeit auf dieses Kunstwerk su lenken. Der ganze 
Altar 12' h., der Schrein 5' 5" br., diePredelk und der Altar- 
tisch 6* «" br. 

608. Petrus und Paulus, der Lebensgrösse, gefasst. 

609. Kine Predella, die 14 Hei%en in Hautrelief und Halbfigur, 

g-efasst. 

610. Maria mit dem Christuskind auf dem Throne, in einer Nische 
sitaend, defekt, 14. Jahrhundert. 

611. 11 Füllungen mit figttrUehem Omameni 
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TZL Abtheiluug. 



Emaillen, Teppiche. Leiiieiiarbeiteii und Paramente. 

612. Limogc, Christus speist mit den 2 Jttngerii m Emaus, oval, in 
Goldrahme, 7 Vi" ÖV4" br. 

613. 2 dto.| die Gcfangennehmung Christi nach Aibr. Dürer | und 
die Erenzigung, 10^/4'' h., 7^/4" br., ia bnuinem Balimen. 

614 dto., die U. Scholastika, Ifaiks das Monogramm J. L., 4V}" b., 
8V4" bp. , 

615. dto., Sahator mundi in Oral auf aehwantem, mit Sternen besSe-» 
tem Grund; die eekige Einfiissang mit Blumen und Ornamenten 
besetst, 4yi" h., 31/4'' br. 

616. Eine prachtvolle, zitronengelbe, seidene Bettdecke mit breiter 

Borte, durchsteppt von Blumen und Ornamenten, 5' 9^' br. , 8' 
2" I. Die Mitte der Decke selbst ebenfalls künstlich durcbsteppt 
und in den schönsten Durchschlingungen die prächtigsten Blu- 
men, Tbiere und Ornamente in bunter Seide mit Plattstich 
reich und schQn gestickt; in Farbe und Stoff ausserordentlich 
gut erhalten; 16te8 Jahrhundert. 

617. Roth wollener Stoff, tuchartig gewebt, Ueberzug eines Möbels 
und 2 grün und weiss wollene Troddeln. 

618. 2 Kircbenteppiche in Wolle^ ß' 2" br., 3' 5" 1., auf deren rotbem 
Grund ein bclleres in gelb schillerndes Ornament; in der Mitte 

. ein Baum mit hell- und dunkelblauen Bliittern ; dann ein solcher 
mit grünen Blättern und 3 phantastischen Thieren, einen Greif, 
Löwen und Hirsch auf grün gemustertem, blumigera Boden; die 
obere Kante weiss, hell- und dunkelblau ornamentirt ; die untere 
von ähnlicher Gestalt. Beide intoreasante Arbeiten aus dem 14. 
Jahrhundert und gut erhalten. 

619. Ein auf grünem Seidengrand gestickter Kirchen-Teppich, T 4^" 
im Quadrat, Verkündigung Märiens durch den Siegel, Maria 
vom hl. Geist Überschwebt in lebensgroesen Figuren ; rechts und • 
linka Borten, 1' d'/a'' br. , von gelbem Seidengmnd, in Mitte 
jeder Borte ein Medaillon, 1' 2'' Durchmesser, gestickt, das eine 
mit dem Bildniss des hl. Andreas, das andere mit dem des hl. 
Petrus; der übrige Theil der Borten ist von reichen Blumen und 
Aiabesken durehaogen, in welehen Thim, poaaunende Engel 
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und Engelsköpfe in den schönsten Verschlingungen und Farben 
angebracht sind. Oben die symbolischen Zeichen, wie der Adler 
von seinem eigenen Blute die Jungen säugt, und wie er den 
FcuerÜainmen entsteigt. Dieses liöchst kostbare und prächtige, 
in jeder Beziehung wohl erhaltene Produkt dürfte, nach der 
darauf befindlichen Schrift zu urtheilen, dem 16. Jahrhundert 
angehören und es drängt mich, allen jenen, welche die Auktion 
nicht persönlich besuclien können, diese Pie^e zur besonderen 
Beachtung zu empfehlen. 
' 620. Rauchmantel, auf weissem Seidengrund bunt durchwirkte Blumen; 
die dazu hörige Schliesse fehlt. 

621. Hl. Eustachius, Goldstickerei, 2' 8" h., 3' 9" br., defekt. 

622. 4 Vorhaugtheile mit einer dazu gehörigen, in Bogen geschnitte- 
nen Borte, zu einer Bettstatt, auf blau leinenem Grunde silberne 
Blumen und Ornamente. 

623* Diverse, alte Seidenrostc und ein in Plattstich gesticktes, kleines 
Bild vom Jahre 1621, ein Mahl, im Hintergrunde bringt ein 
Jäger einen Hasen, 9Y4" h., 73/4" br. 

624. Wollener Teppich aus dem 15. Jahrhundert, 9" h., 7' 10" br. 
Auf dunkelgrünen), durch gelbe, quer sich kreuzende Stäbe in 
9 Felder gctheiltoni Grund die Geschichte der Erhöhung der 
Esther und des Stuizes des Amou. Innerhalb der Stäbe Orna- 
mente mit Spruchbändern durchzogen, auf welchen die auf 
das betretende Bild bezüglichen Inschriften stehen. Die vorzüg- 
liche ICrhaltung und das seltene Vorkommen solch vorzüglicher 
Arbeit aus dieser Zeit veranlassen mich, alle sich dafür Interea- 
sIrenden ganz besonders aufmerksam 2a machen. 

625. Spitzentuch zu einem Altartisch. 

626. 2 Pie^n unter mner Nr.: G^ticktes Kmue ans einem Mess- 
gewand, Christus am Kreuze, oben Christus am Oelberg , auf 
den Ecken des querUbergehenden Balkens die Verkündigung; 
imteo Maria and Johannes , sehr alte und interessante Stickerei ; 
dann dn aus einem alten Kirchengewand heiauflgeselinitteiieir hL 
Martinw Ton bunter WoUenstiekerei. 

627. Mesagewand von irebser Seide, mit seiden- und goldduroliwirk- 
tem Blumen und Arabesken, ans dem 17. Jahrhundert. 

628. dto., grünes. 

629. dto., mit bunten Blumen. 

630. dto., blauer:, mit Goldborten. 

631. dto., rothes, mit wollenen Borten. 



Digitized by Google 



67 



682. dto.) mit PUttotich in Seide gestickt und goldenen Borten, sehr 

sehOn und reiidi reetirt. 
633. Best eineB Bauelunantels, 4 Eelohtllcher nnd ein Sittek gelber 

Seidenaeqg. 
634 4 BLelchtttcher. 

636. Parthie von e. 15 grossen und kleinen Palen. 

636. Partbie Stolen von Terscbiedenen Farben. 

637. Leinene Tischdecke, 5' 3" br. , 5 4" I., in 30 achtecki^^e Fel- 
der gethclt; in jedem derselben ein Thier in Kcttcistich. Die 
stumpfen Ecken zwischen den Feldern bilden immer eine Raute. 
Der Styl und die Zeichnung der Thicre ist dem Romanischen 
entnommen. Km wenig beschädigt, dessenungeachtet sehr schön 
und interessant. 

638. 5 weisse leinene Bezüge zu Kopfkissen , thcils mit breiter Stik- 
kerei in Platt- und Ketteistich, theils mit altdeutschen, durch- 
brochenen Spitzen. 

639. Paar rothe Schaabelscbube von Taeb, reieb mit Gold gestickt 
und Seidenb'ändern garnirt. 

640. Paar Schnabelscbuhe von camoisinrotbem Sammt, mit rjueber 
Goldstickerei. 

641. Paar dto.,. grtin- nnd roibseiden, mit Gold- nnd Seidenstiökerei. 

642. Baucbmantelkragen mit ansgcflcbidttenen Bildern , das jüngste 
Geriebt in Gold- nnd Silberstickerei und aufgelegter Seide (Re- 
missionen); reiche und scbQne Compositioa und vorzügliche Ar- 
bmt; etwas defekt, doch noch verwendbar. 



X. Abtheilung. 



Glasmaleroim. 

643. Altes Wappen, in gelbem Felde ein webser Adler, als Helm- 
mer ein AdlerflOgel und die Jabressabl 1&84, oyal 4cckig go- 
&8st, 7'' h., 51/4" bR 

644. HI. Kathaiina, mnd, 7" Dozebmeaser , gelb nnd in Sepia, An- 
iang des 15. Jahrbunderts. 
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645. 3^ Pieren unter einer Nr.: Wappeniehild, ednrin «nd gelb aü 
emem springenden Htneh Ton denelben Farbe | dee Wappen 
der Familie Tttober; das 3. Wappen anf gelb omaaeatirleni 
Grand einen Bir im Felde. 

646. Auf grün und schwarz ornamentirtem Grand 4 Wappenschilde, 
nmfasst von einer schwanen Borte mit weissem Ornament und 
der Jahressahl 1517, 10" Durchmesser. 

647. 2 Wappen: das der Familie Vogel mit der Jahreszahl 1753 in 
bunten Farben; das andere gelb und schwarz ^ doch haben die 
Farben gelitten, S»/," h., 7V4" br. 

648. 2 Bunte Wappenschilde mit weisser Griaseinfassongi 6" Durch- 
messer. 

649. 3 Pieren nnter einer Nr.: ein Wappenschild ohne Fassung; dto. 
mit Fassung; sehr feines Bildchen ans guter Zeit, 3'/«'' Durch- 
messer. 

660. 4 Pieren anter einer Nr.: die Grablegung aus dem 16. Jahr- 
hnndert, gelb und stThwan, V Durehmeaser; eine Bosetta; ma- 
thematisch znsammengesetate Figur ans gelbem, weissem und 
bbkuem Glasf Wappensohfld in Rubinglaa. 

661. Spiesen unter einer Nr.: Versuchung des hl Antonius, gelb und 
■ebwBKB mit dem Monogramm Y. H. und der JahreaBahl 1616^ 
2Vt" Durehmesaer; Simson Bß/g" b., 6 Vi'' br., weisse Scheibe 
mit Xraubenornament, ly^" Durahmesser. 

652. Rundbild in Fassung, 9" Durchmesser, auf schwarzem Grund 
ein bärtiger Mann in ein Bärenfell gekleidet, trägt rechts und 
links das Wappen der Tucher und Imhof. 

653. Rosetteofönnig gefasstes, rundes Wappen, 8Vs'' Durehmesaer, 
ohne Fassung, in der Mitte ein fänborii* 

664 BundbOd mit Fasaung, 8V4" Durehmeaser, die von Moses in der 
' Wüste am Kreuae befestigte Sdiknge und dieaem gegenüber 
Christus am Kreuae; TÖn auaaerordentlioher SehUnhvt und Fem» 
beit der Farben. 

655. 2 Wappen, 4^4" Durchmesser, eines gefasst. 

656. Wappen des Abtes von Amorbach, 1' 7i" Durehmesaer, nal 
euier Umschrift und der JabresaaU 1588. 

657. Wappen der VSgte lu Waldenburg, linke ein Mann, re6hli eine 
FnMt auf Uaoem Grunde einSebwan, ab Hebniier ebenMIa «In 
ioiefaer und die JabreaMhl 1660, V 1" DttnhmaMwr. 
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658. Dadelmckpfeifer mh dem Monogramm DQrera in sehr lebbaft«ii 
Farben, 71/2" h/ 6" fer. 

659. Rundbild mit einer Umschrift, 1' 3" Durchmesser, schöne und 
feine Malerei. Die Farben an einigen Stellen etwas defekt, 

660. Ein Mann mit seiner Frau in reichen, prHchtigon Gewändern, 
kniet in einer Landschaft, im Hintergründe auf hohem Berg 
eine Burg, sn ihren Füssen ein Fluss ; zwischen ihnen ein Wap* 
pen, in diesem auf Wolken ein betender Mann in Halbfigur, 
Ober den sich ein Strahlenschein ergiesst mit hebrSiaohen In- 
scbriffc. Am Fasse des Wappens 2 Pfitiien. 

661. Bi8oh5fl. Wappen Qy^" Darchmetser mit der Umsehrift Johann 
Achat Walther im Kloster allbier nnd der Jahressahl 1691. 

662. 2 Pieren unter einer Nr. : 2 vereinigte Wappen, ausserordentlich 
schön und fein, 47«" Durchmesser ; Wappen, 5 I^urchmesser, 
auf gelb damascirtem Grunde ein schwarzes Horn. 

668. Rundbild, Durchmesser, Fest vornehmer Personen, in 

schwarz und gelben Farben mit blauer 4eclEiger Einfossung und 
der Jahreszahl 1521, TorztigUch gezeichnet. 

664. 2 Pieren unter einer Nr.; das Abendmahl und die Auferstehung 
in schwarz und gelben Farben, 773" Durohmesser, sehSne Ar- 
beiten des 15. Jahrhunderts. 

665. Sehr schönes Wappen mit der Jahreszahl 1549, 9V4" h., 7" br. 

666. Figur mit rothem Anzug, Gesicht und Hände hellviolett; Theil 
eines grSssern, sehr alten Fensters aus dem 14 Jahrhundert 

667. 5 in einer Platte eingesetzte Medaillons, wovon das mitderoTVa" 
Durdimesser, die Übrigen 4" haben. Das mittlere das Wappen 
der Familie Heller; oben links das Portrait einer alten Frau mit 
einem Leuchter, auf dem eine Kerze brennt; reehts das Wi^ipen 
der Familie Volkhammer; von den untern das eine unbelcannt, 
das andere das Wappen der Familie Pfinzmg. 

668. Gegenstück zum vorigen in gleicher Eintheilung, Gestalt und 
Grösse, auf dem mittleren Medaillon eine Landschaft mit Bergen 
und Schlössern im Hintergrund, vorn eine Landzunge an einem 
See , bei welchem unter einem Baume ein Jäger mit seinem 
Hunde sitzt, der auf 2 auf drm Wasser schwimmende Schwäne 
das Gewehr anlegt; oben lluks das i'amilienwappcn der Volk- . 
hammer, rechts das der Kammer meisterj unten links das der 

' Woilötiiai, reoiitä das der Tucher. 

* 

Digitized by Google 



60 



669. In einer Platte 2 Wappen: das obere 4" Dnrebmeflser, das der 
SchOrstab; das untere 7" 7" br^ das der Böbeün. 

670: In einer Platte 2 Medaillons, ly^" und 8" Dnrebmesser; das 
eine ein , unbekanntes Wappen; das andere das der Familie Wal- 
lenfels und der Jabressabl 1613 mit dem Mondgramm 0. F. 

671. In einer Platte eingelassen das fogger^scbe Wappen mit einer 
Umschrift, 11 Va" Durebmesser. 

672. In einer Platte eingelassen das Wappen der Familie Landauer 
in Nfirnberg, 872" Dnrebmesser. 

678. In architektonischer Fassung der scb8nston Farben sefgt dch im 
obem Theil des Bildes Christus am Ereuse mit Engeln, welche 
das aus den Wunden fltessende Blut inKelehen aufnehmen; am 
Fusse des Kreuies Magdalena hingesunken, im Hintergründe 
Jerusalem. Unten als Predella knieen die Familienglieder der 
Ward, über jedem der Name und die Jahreszahl , grSsstentheils 
dem 17. Jahrhundert angeb^rig; eine ausgezeichnete und Tor^ 
zQgliche Pie9e. 

674. 3 Scheiben mit geometrischen Figuren in buntem Glas, die eine 
V 1" h., 1' IV4" br. 

675. Rundbild in 4eckiger Fassung Ton blau und violettem Glas, 
darauf ein Wappen mit den bayerisehen Rauten und dnem Lö- 
wen, 93/4" h., 8V3" br. 

676. dto., Christus und die Ehebrecherin in sehwars und gelben Far- 
ben, 8^4" Durchmesser, sehr sehSn und wohl erhalten. 

677. In bunter Fassung mit Ornament, 8 Abtheilungen, die klugen 
und thSrigtcn Jungfrauen; unter ihnen auf einem Medaillon ein 
Engel, das Wiqppensehfld der Familie Hurimann und Ichler hal» 
tend und die Jahressahl 1647. 1' ^U" b., 8'' br. 

678^ Joseph als Zimmermann bescfaXftigt, Maria ihn untentfitaend, in 
sehwars und gelben Farbmi mit gelber Ein&ssung, ll'/i" Durch- 
messer, sehr sehSn gezeichnet und erhalten. 

679. Hl. Antonius mit dem Christuskind, otsI mit ornamentaler Eän- 
fittsung auf welwem Glas und der Jahresaahl 1670, 1' 2" h. ' 
1' br. 

680. 2 Rundbilder, V Vj^' Durohmesser; das eine ein Wappen in 
grüner, ornamentirter Einfassung, auf gelb damaseirtam Ghrond 
eine Lilie, ein Stechhelm, rechts ein gelber, links ein blauer 
Flügel, als Heboazier eine Lilie; das andere besteht aus einem 
schwarz und weissen Felde, in dem schwarzen ein weisses Rad, 
in dem weissen ein schwarzer Adler, als Helmzier ein Adler mit 
einem Rad im Schnabel. 
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681. 2 Rundbilder, 4eckig gefasst in bunter Glasur, 1' 272'' Qua- 
drat; das erste in weisser Einfassung- mit der Urnschrift: Johann 
Thomas, von Gottes (inaden Bischof von ßrixen 1580, zeigt 
uns die Stadt Brixen, am Horizonte einen Regenbogen mit einem 
darüber befindlichen Spruchband: Divieo foedcre itatus; das 2te, 
Gegenstück zum ersten, das Wappen dieses Bischofs, complett 
und schün. 

682. In einem Rahmen 2 übereinander gcfasste Bilder, 1' Vj.^" 
Quadrat, das obere zeigt auf gelbem Grund ein Fries mit reich 
ornanaentirten Simsen, im Giebelfelde eine Vase mit davon aas- 
gebenden Arabesken; das untere 2 Medaillons, 6" Durcluucsser, 
das eine die vereinigten Wappen der Imhof und der Jahreszahl 
1582; das andere zeigt uns einen Mann mit seiner Gemahlin in 
einer Landschaft, zu ihren Füssen das Wappen mit einer Ueber- 
Schrift und der Jahressahl 1Ö82. 

683. BewirthuDg der 3 Engel durch Abraham, darunter ein eine Knh 
melkender Hirt, ein Hund und eine Ziege, oben 2 darauf bexUg- 
liche Inschriften und die Jahressahl 1696 in schöner, bunter 
Umrahmung, 1' 2V4" h., 11" br. 

Öb-i. 2 Pic<^on unter einer Nr. ; Maria in einer Tempelgrotte von go- 
thischem Ornament umgeben, 1' 272" 1' 1^^*- ? naodernos Pro- 
dukt; in ähnlicher Grösse von bunten GliUeru das Stadtwappen 
von Würzburg. 

685. 2 Pie^ unter einer Nr. modern: Greburt Christi, reiche und 
schöne (Domposition, den alten Glasmalereien sehr ähnlich, 1' 
3" h., 1' br.; das andere in Glas gebrannt; doch die Farben 
von rückwärts angebracht, 1' IV4" h., lOV}'- br. 

(»86. 2 reich dekorirte Wappen zusamniengcfasst, 1' 41/2" h-j 1' V2" 
br. , oben links ein betender Patrizier , rechts seine Gemahlin, 
zwischen ilinon die Goissolung Christi, clarüher St. Georg mit 
der Jungfrau und dem erlegten Lind-wurm} unten in 2 Feldern 
das letzte Gericht 

687. Engel auf weissem Grund, das Gesiclit, die Kleider von einer 
Farbe, etwas rosig angetuscht, aus dem 13. Jahrhundert, 1' 

43/4" h., 1' br. 

688. 2 Medaillons in bunter Einfassung, e. 6" h., 41/3" br., das obere 
die Verkündigung; das untere ein Wappen: in blauem Felde 
die Lilie, als Helmzicr auch eine Lilie. 
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689. Rundbild, 4eckig gefasst, l" 2Vj" h.» der verlorne Sohn, die 
Einfassung besteht aus Engelsköpfen in Ornament auslaufend, 
auf weissem Glas, das Bild selbst ist in schwarz und gelben 
Farben, wohl erhalten. 

690. 4 moderne Wappenschilder mit verschiedenen Attributen V 
33/4" h., 1' br. ■ 

691. Kundbild, 4eckig gefasst, 1' y^" im Quadrat, Darstellungen aus 
der römischen Geschichte. 

692. 2 Pieren unter einer Nr.: In einer bunten Glaseinfassung 2 Bil- 
der, IIV4" h j ^072" ^'"m "'^ obern eine Darstellung aus der 
Legende , im untern ein Pferd , an einer Winde ziehend ; dann 
der hl. Dedacus in bunter Einfassung, V 1" h., IOV4" 

693. 2 Abtheilungen zu einem Bilde gefasst, 8V1" h., IIV4" br., die 
obere zeigt die Werkstätte eines llutmachcrs und die Unter- 
schrift Johann Aegid Schuh 1698, darunter das Innungswappen. 

694. In moderner violcter Einfassung ein geflügelter Ochs, in schwaraS) 
weiss und gelb, 1' 2" h., 1' 1" br., sehr alte Glasmalerei. 

695. Stern von verschiedenen bunten Gläsern in einem 6eckigeD 
Rahmen. 

696. 2 Pieren unter einer Nr.: Rundbild, St. Georg zu Pferd mit 
einer Umschrift und Maria, unter ihr ein Wappen , Durchmesser 
beider TV?"« 

697. Schönes Wappen mit gelber Einfassung, Umschrift und der Jah- 
reszahl 1564, 11" Durchmesser. 

698. 2 Pieren unter einer Nr.: die eine der verlorne Sohn, 10" h., 
T^i' br., Sepia und gelb; die andere eine geometrische Figur 
von buntem Glas, lOy," h., 53/4" br. 

699. Auf gelb damascirtem Grunde ein blau und weisses Wappen, 
im Felde ein Schwan und ebenso alsHclmzier; in den 4 Ecken 
die 4 Evangelisten mit ihren Attributen, rechts und links 2 alle- 
gorische Figuren und die Unterschrift Peter Weiss au Marien* 
kirch. 

700. EinW'appen, auf dessen weiss damascirtem Boden eine schwarze 
Hand, ein schwarzer 8tcrn als Hclmzier, der Helm mit Flügeln 
umrahmt, links und rechts unter Raulen der Glaube und die 
ITnffnung figürlich dargestellt; unter ihnen Consolc mit Löwen- 
masken und unter diesen Engclsköpfe; oben in der Mitte St. 
Georg mit dem erschlagenen Lindwurm, links ein Pauken schla- 
gender, rechts ein posaunender Engel und ausserdem reiches 
Ornament, 1^ 4^/4^' h., 1' SYa" br., das Ganze au einem archi- 
tektonischen Bau zusammengestellt 
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70L In architektonischer Umgebung ein Rittersmann m echwar«, 
geJb und weissen Farben auf roth damaßcirtem (^rund, sein Ba- 
ret reich mit Federn «geschmückt ; rechts und links 2 andere 
mit Lanzen gegen einander kämpfende Ritter und zwischen ihnen 
ein Baum, 1' Vj^" b., 1' 31/2" br. 

702. Hl. Blut Christi zu Walddürn, oTales Medaillon in bunter, 4Gcki- 
ger Fassung, 9" h., 7^^" br. 

703. 2 Glaserechilde, von bunten Gläsern künstlich ein Sternornament 
gebildet. 

704. 2 Bilder der Neuzeit in architektonischer Umrahmung 2 Por- 
traits, Kaiser Karl des Grossen und Kaiser Maximilian L, 1' 
33/4" h., 1' 13/4" br. 

705. In einer Umrahmung von 17 Wappenschildern mit Ueberfallcn 
die Feier eines Schützenfestes mit der Jahreszahl 1598 an einem 
oberen Wappen und 1614 an einem untern Wappcnschilde; die 
dabei befindlichen Schellennarren in bunter Kleidung, die Figu- 
ren überhaupt schön geseichnet und ausgeführt, V b^j^' h., 
1' 2" br. 

706. In architektonischer Umgebung steht ein Mann als Ordensbruder 
und einer als Bischof, vor ihnen 2 Wappen, Uber welchen sich 
der Bischofsstab und die Mitra erhebt, oben die Inschrift Jakobus 
Wagner, von Gotts Gnaden Abt dos Gottshauses St. Urban 1555, 
1' h., 1' 3^' br. 

707. 2 gerüstete Ritter mit Schwert und Lanze, unter jedem ein Wap- 
pen in farbiger Einfassung und in 2 Abtheilungen, 1' 1" h., 
UVa" br. 

708. Gelb und schwarzes Wappen mit der Ueberscbrift Philipp 
mer, 1537, 9^/4" Durchmesser, defekt. 

709. Wappen von Scherenberg in bunten Gläsern, 1' 1" DurohmeBser. 

710. Rundbild in 4eckiger Fassung, 1' ^j^" im Quadrat. 

711. dto., Abendmahl Christi mit einer Ueberscbrift und der Jahres- 
zahl 1589, in der Mitte ein Wappen. 1^ im Quadrat, Qe* 
genstück zum vorigen. 

712. Auf blauem mit schwarzen Blumen ornamentirtem Grund von 
einer gelben mit schwarzem Ornament versehenen Borte umge- 
ben St. Georg in ganzer Eigur mit der Fahne, zu seinen Füs- 
sen der Drache, von Johann Michael Trost in Nürnberg gemalt, 
1825, Das andere Gegenstück zu diesem und von derselben 
Form und Zeichnung aeigt einen Rittw in reichem Kostüme, 
2' 5V4'' h., V 4" br. 

713. Madonna de la Sedia, naoh Raphael, 2' 1'' b., 1' 8" br. 
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714. Jünger m Enaiu, 1' tV/^" V 5"^r. 

715. 4 Feniter, die 4 BTUigeliiten, stehend, darunter ihre Attribute 
auf bunt, gothweb omamentirtem Grunde in Blättern und Baum- 
Bweigen emen Spitzbogen bildend; aebr achdne und gute Arbeit, 
2' aVt" b., Sy*" br. 

716. Joaepb als Yieekttnig von Egypten seine Brüder wieder sehend 
mit einem Wappen und der Ünterocfarift: Gelfirg Neff, gewester 
Seckelmeister und des Bath su Altstetten der Zyt des Spitals 
lObl. statt St. Qallen, bestellter Amtmann inBeinthid: Frau Anna 
Studaobia syn Efaegemahel 1649. Bei diesem Bild in bimter 
Qlasumrahmung ist ganz besonders eine eigcnthttmliehe Technik 
EU beachten, indem die grünen G^w&nder Ton Smaragd-Glas in 
Belief aufgeschmolsen sind, 1' 3%" h., 1172" br. 

717. dtto. TOD gleicher Grösse, ein Wdnfest Tontellend; Bachua im 
Vordergründe iitst auf einer Tonne, ttber ihm troiben 3 bewaff- 
nete Kriegsknechte Schweine; unten links in einer Landschaft 
2 MKnner, rechts ein Engel mit einem WappenBcbiJd in der 
Hand. 

718. 2 Medaillons, eines davon das Immh<^sche, das andere ein unbe- 
kanntes Wappen in dner 4eekigen Glatumrabmung, I' b., 

IOV2" br. 

719. 2 Piecen unter dner Nr.: Sehwenerbfirger mit seiner Ehefrau, 
die ihm dnen Pokal entgegenhält; über ihm die Darstellung 
seines Gewerbes (Bldcer) ; auf der Seite seine Kinder und die 
Jabresiahl 1616. 1' S«/«" h., 11 V3" br. Ein anderes von glei- 
cher Grösse, das Gleicbniss vomSäeraann und die Unterschrift: 
Alexander Ulrich, Waagmeister zu Kauffschnuss. zoss Ryngli. 
Wirtt zum Sternen Qaattierne^ vndr Ryttmeister zegly 16 und 
Zürich 15, oben die Jahreszahl 1617, unten in den Ecken 
Wappen. 

720. Auferstehung Christi, hinter Glas gemalt; die Geburt Christi 
und cino geschichtliche Darstellung, obcnfalla hinter Glas. 

721. 2 Picccn unter einer Nr.: Grösse wie 719, auf dem einen zwei 
nebeneinanderstehende Patrizierwappen von Lorenz Zili, Bürger 
und seiner Frau Magdalena Zili und der Jahreszahl 1684, oben 
und unten biblische Darstellungen; auf dem andern 2 neben cinan- 
derstehende Wappen des Jost Jlöfiy und der Jahrzahl 1583, 
oben Bcliam von dem Engel mit dem Schwerte verfolgt. 

722. Wappen des Abtes von St. Gallen, auf der einen Seite er selbst 
als Ordensbruder, auf der andern als Bischof mit der Jahres- 
zahl 1558, oben die Verkündigung, Grösse wie 719. 
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723. WappcD des Johann Q«oirgScliinid, faggwehcr Amtmann 1004^ 
daneben 2 allegoiiaebe Figoran, auf den Glauben sich benehendj 

1' y," IOVj" br. . 

724. 2 über einander gestellte Wappen in iecUger QlaseiB&iBQng, 
oben mit der Jahrenah] 1514, 1' 8" h., loy^" br. 

726. 2 Wappen eines Schweizerpatriziers, oben als Fries der Kinder- 
mord; unter den Wappen die Inschrift: Melchior Mortti des 
Raths zu Glcarus, Seckelmeister und gewestcr Landvogt im 
üastel und Baden im Ergöw. Fr. Ursula Öchultzerin sein Eho- 
gemahl 1604, 1^ 4" h., llVi" br. 

. 726. Wappen des Abtes Ignaz zu Engelberg mit der Jahreszahl 1672, 
1' 3V2" h-, 93/4" br. 

727. Saal wird durch die Stimme Gottes zum Könlige berufen, in 
architektonischer Umgebung, darunter das Wappen und der Name 
des Stifters und seiner Gemahlin : Melcher Bygar, Wirth. sa 
Bleinbacb und Barbara Kelcbmann 1728. 

728. Engel in betender Stellung, Gesicht und Haare rosig, V 4Vs"1h 
1' br, 

729. 3 Medaillons in bunter, 4eckiger Glasumrahraung, auf dem einen 
Christus am Oelberg, auf den zwei andern Wappen, 1' 

V br. 

730. Wappen des Schweizcrbürgers Jakob Thrawers von Zuts mit 
der Jahzesaahl 1586, oben eine Inschrift, 1' 3" h., 11 Vs'' br. 

731. 2 Wappen , die der Gayem su Osterberg mit der Jahreaiahl 
1645, 1' 8Va" h., 1' br. 

732. In architektonischer, reicher Umrahmung ein Wappen, darüber 
als Fries bildliche Darstellungen, unten in den Ecken wieder 
Wappen und die Inschrift: Antony Perung und Agatha. Heimin 
syn Ehliche Hussfrauw ana 1623, V Sy^" b., 11" br. 

733. David aof der Flacht vor seinem Sohne Absolon ; unten 2 Wap- 
pen, von Engeln getragen; in der Mitte die Inschrift: Leute- 
nampt Joh. Baptista Thiobolt, Burger zu Zürich, Frauw Barbara 
Ulerichin, sein Pjbegemahl. Johann Kaspar Hirth, Burger an 
Zürich, Frauw Sussanna Thieboltin, sein Ehegemahi 1677. GrOsse 
^e Nr. 732. 

734. Christi Himmel&hrt, darunter die Werfcstittte eines Glasers , in 
der 2 MKuner mit Emsetien von Scheiben beschlfikigt sind, mit 
der InsehrHt Hans Wiss 1615. Gritase 782. 

6 
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785. Wappen: auf rothem Felde ein wdiMB) halbes, «ngeriliiiDtes 
PCord, dMselbe als Helmsier. Gr6ue nie 732. 

786. Ovales Med«llon m 4eekiger bunter Fassung, die Erensigung 
GImsti, 10" h., 8'' br. 

737. Brustbild Kaiser Max Durchmesser, daau 4 sehr schöne 

Fragmente. 

- 738. Fenster mit verschiedenem , bunt romanischem Ornament aus 

dem Ende des 13. Jahrhunderts, 1' 7" h., 1' 2" br. 

739. Judith mit dem Haupte des Holoferncs, gelb und schwars, 1' 
3 ' Durchmesser, die defekten btücke sind dabei. 

740. Bracbstilcke, Jakobus und ein Wappen, die Tbdie sind dabei. 

741. VerartheDung Gliristi, aerbroohen mid unToUstKndig. 

742. Wappen des Frttbmessnen Vollini toq Kaltbnmen mit der Jab- 
reswU 1579, nntra das Monogramm Y. S. P. V., darttber der 
knieende Priester, anf den Maria in Engelbeglatong nieder- 
schwebt, serbrocbeD, doeh die Tbeile vorhanden. 

743. Parthie Bruchstücke von alten Glasmalereien. 

744. Complettes Glasfenstcr in Originalgothischer Holzfassung, oben 
in reichem Masswerk Gott Vater in Rundbogen, rechts und 
links davon etwas unten chimärische Thiene, ausserdem schöne 
Ornamente. Unter diesem Bogen 2 Fensterflügel: die V^erkün- 
digung Mariens, auf dem einen Maria, auf dem andern der En- 
gel, 2' 9" h. , jeder einzelne 1' 2" br. Die Gomposition von 
Dürer, ausgeführt von einem der bedeutendsten Glasmaler Nürn- 
bergs. Ursprünglich war es in der Tucherkapelle zu Nürnberg, 
dann im Besitz des Herrn von Bibra in Nürnberg, dann des 
Forstamtsaktuare Sündcrmaler, nach flc?sen Tod es in den jetzi- 
gen Besitz geküniiijon. Abgesehen von der historischen Bedeu- 
tung, die das Fenster Tür jede Sammlung haben muss, ist es 
durch seine hohe künstlerische Vollendung ein so be- 
deutendes Werk, dass ich eine ganz besondere £mp£shlang 
nicht unterlassen darf. Die ganoe üöhe 4' ^y^'. 
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XL Abtheilung. 



Folterwerkzeuge. 

745* Hand- oder Fosswiiide. 

746. Sogenannte Geige. 

747. Peiteohe von gefloefatenem Messingdraht 

748. E iserne Ruthe. 

749. Utenisfolter, Instrument für weibliche Verbrecher, iiöcbat interee- 
sant und selten. Stammt aus Windsheim. * 

750. HandeiaeD. 

751. BnsagUrteL 

752. dto. 

758. 2 Daumensohraiiben. ^ 

754. Strafmaske. 

755. dto. 

756. Hezenbank. 

757. Das aogenamite Habtliefalein, sehr aelten und intereesant 



XII. Abtheilung. 



Eisenwerke. 

758. 2 Abbildungen von Grabdenkmalen mit Rittern in ganser Figur, 
aus dem 14. Jahrhundert^ 8^' h., 4" br. 

759. 2 dto., statt der Bitler Nonnen, 9»/«" h., 4»/«" br. 

760. 2 dto., wie Nr. 758. 
. 761. 5 dto., etwas kleiner. 

762. 7 Wappenmodelle, Belief in fiisenguss. 
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768, Ornament in EueDgins waA ein ovales Relief, spielende Kinder. 

764. 1 Entchen mit venehiedenen Thttfklopfeni, Handliaben ond 
andern Kleinigkeiten. 

765. Gothisches Scbloss, eine grosse Parthie Scblossschildverzierungen 

und Schlossschilder. 

766. 1 Kästchen mit 8 gothischpn Schlüsseln, theilweise gravirt oder 
geätzt und 16 Schlösser verschiedenster Construktion. 

767. Parthie gothischer Schlösser, Bänder und sonstiger Beschläge. * 

768. 8 Paar goibische ThttrbSnder. 

769. 2 grosse TmhesohUteser, vorsilglieh schVn omamentirt und eoA- 
stmirt, eines veninnt 

770. 2 grosse Renaissance - Kunstschlosser , das eine gravirt, mit 
Schlüssehi. 

771. 3 gothische Schlösser. 

772. 16 Schlüssel und 2 Nüsse, gothisch und Renaissance von den 
interessantesten und merkwürdigsten Formen. 

773. 10 sehr alte, ausgegrabene gothische Schlüssel, nur 2 einer spSr 
tem Zeit angehörig und eine Lichtseheere. 

774^ Durchbrochene Thlire Ton Schmiedeisen mit Arabesken und 
figürlichen Ornamenten, oben im Bogen die Jahressahl 1450, 
2' 1" h., 1' 10" br.; dann ein prachtroll ornamentirtes, gothi- 
sches Thörhand; endlich 2 schöne ThfirbSnder (Renaissance) mit 
Thürklopfer und Schild. 

774. (a) Drei Paar schöne ThürbSnder (Renaissance). 

774 (b) Ein Paar schöne Thürbänder, gefasst (iienaissance). 



XIIL Abtheilung. 



Waffeu, 

775. Parthie PfeUe. 

776. dtow 

777. dto. 
77& dto. 



Digitized by Google 



69 



779. Parthie Pfeile, slimmüicbe in Bamberg gefnnden, «us dem 1& 

Jahrhundert. 

780. d gothische Steigbügel. 

781. 1 Paar Emdenteigbttgel. 

782. 2 Steigbügel mit Spuren alter Vergoldung. 

783. Steigbügel, die Fussplatte c. 9V4" br. 

784. 2 Gandaren aus dem 17. Jahrhundert. 

785. 1 dto. ana dem 16. Jahrhondert 

786. 1 dto. 9 j9 , 

787. 3 dto. n » 9 w 

788. 2 dto. aus dem 17. Jahrhundert 

789. 2 Messingsporen mit durchbrochenen Kadern, ebensolchen Bügeha, 

aus dem 16. Jahrhundert 

790. 3 diverse Sporen, einer, davon ausgegraben. 

791. 1 Paar BeitenporoD. 

798. 1 Paar dto. au dem 16. Jabrhunderi 
798. 8 Paar grössere and kleinere Sporen. 

794. 2 Paar kleine Sporen mit Lederzeug. 

795. 2 Paar Sporen. 

796. 1 Paar Sporen aus der Mitte des 15. Jahrhunderts, Radstangen 
10 Vi" 1.} naob oben bin omamentirt. Aeuseerat interessant and 
selten. 

797. 2 Paar Sporen. 

798. 2 dto., dnrobbrochen, mit Silber inkmstirt 

799. 2 dto., woTon 1 Paar sobön gntTirt. 

800. 7 diverae einzelne Sporen. 

801. 1 Paar und Ö direrae Sporen. 

802. 2 Paar Sporen. 

803. 2 dto., grosse mit durchbrocbenem Ornament. 

804. Grosser Bittersporn und Paar kleinere. 

805. 1 Paar höehst interessantOi grosse Sporen mit durchbroehe* 
nem Ornament. 

806. i Paar goihisohe Sporen, iheilweise Teninnt. 

807. Polwhom Ton Holz mit gniTirtem Elfenbein und Perlmutter 
mit Messingbescblag. 

808. Puherborn, kleinea mit Eisenbesohlag. 

809. dto. yon Steinboek mit Silberbeschlag. 

810. dto. Ton Kupier mit Mesaingbeaefalag. 
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f^l 1 


Pulverbora von einer Hirschkrone mit Eisenbesch lag. 




fltn 

\A tu» 
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aio. 


BUS ucr zjaiigc; uco ou(jK.rcUDUa^ uiiL oiiucrucscnjag. 
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vrin HirRpnnnrn Aiif (\pr f»?nftn Sflitp f»Tiivirff> cro- 
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BchichtHche Darstellungen) mit EisoibeBcblAg. 


817. 


2 dto. 


von Holz mit Eisenbeschlag. 


818. 


1 dto. 


. Steinbock mit versilbertem MesainirbesGLlM?« im- 






ten die Jahreszahl 1528. 


OX«« 


dto. 


TTiMAhhAiti mit <v|itt,wirtAii AflpHvU<*liAn T^MMinl» 
0 jLXikovutAwi.li Uli V ickvtmkmI| iMCMriimiDU xfWVMM* 






luiMMD. 


820. 


dto. 


• dendlbm Form and Gattmur. 


821. 


dto. 


9m mm 9g 


822. 


dto. 


» » 9 9» 


82S. 


dto. 


« 

9 9 9 9 9' 




dto. 


mit lleinDg and SiieiibeMUag in BIfeabein, in Foim 






der WnrBtkrSge. 


825. 


dto. 


von Hob, klein. 


826. 


dto. 


„ „ etwas grösser. 


826. (a) dto. 


sehr grosses, mit schön gepresstem Lederüberzug und 






Eisenbescklag. 


827. 


Eiserne 


Panzerkette. 


828. 


3 Dolche und 1 Messer. 



829« 8 Dolche und 1 Messer, ansgegraben; einem Dolek fehlt die 

Handhabe; einer ist getttst 
890l 1 ausgegrabener Dolch; dann ein anderer mit gesehnittonem 

Kop( doch fehlt Paiirstange and das Mittebtttck; dn Messer in 

emer Seheide und ein Doleh. 

8S1. 8 Dolche, ha einem als Griff ein stehender Ritter, theiiweise 
Tergoldet 

832. 3 Dolche, einer in Scheide mit höchst interessanter Arbeit, in 

Kupfer vergoldet. 

833. 2 Dolche, der eine mit reich ornamentirtem Handgriff mit Dra- 
chenkopf, die Parirstaoge in 4 Drachenköpfe auslaufend, die 
Klinge geätzt. 

884 3 Dolche, einer als Handgriö ein stehender £cee homo, ein VBh 
derer mit schAn duiiehbrochenec Klinge. 
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8d5. 3 Doiche, einer mit getriebenem Stichblatt, Parlrstange und 
Klinge mit Silber inknntirt^ der Griff von Ebenholz mit Silber- 
buckeln» die Klinge gewunden, endet in einer pfeilartigen Spitze. . 

836. 3 diverse Scheiden zu Dolch und Besteck, 2 Tpn Eiaen, 1 in 
Messing getrieben mit geschnittener Arbeit. 

837. 3 Dolche, sehr sehÖne und interessante Arbeit yon Eisen. 

838. 4 dto. 2 in versilbertem Messing, 1 von Eisen, 1 von Messing. 

839. Kleiner Marinedolch mit Scheide» Solinger Arbeit von 1842, 
Griff von Perlmutter und vergoldet. 

840. Sehr schöner, deutscher Dolch mit Eisenschraube, eine Scheide 
von Sammt , mit durchbrochenem Messingomamenti der HofDgriff 
mit fein vergoldetem Ornament beschlagen. 

841« Gothischer Dolch, der flache Knauf xeigt eine durchbrochenci 
prächtige Bosette in Eisen, dieselbe Arbeit an den Enden der 
Parirstange ; in der geflammten Klinge 3 Rosetten derselben Ar- 
beit, sehr schönes und herrliches Product des 15. Jahrhunderts. 

842. Sehr schöner Dolch mit Toledoklinge, in deren Bücken Korallen 
eingelassen sind, von beiden Seiten sichtbar. 

843. Sehr schöner deutscher Dolch mit Lederscheide. Der Knauf 
flach gedrückt im Halbbogen, zeigt auf der einen Seite geschnit- 
ten ein Wappen, auf der andern einen einhauenden Ritter za 
Pferde; die Klinge fein und durchbrochen, Tollsttad^ und in- 
teressant in Form. 

844. Dolch mit gewundenem Knauf, Parirstange mit BOgel, durch- 
brochene Klinge, au beiden Seiten 2" lange Sägen. 

845. dto. mit gewundenem Knauf von Elfenbein und mit kronartigem 
Eisenbeschlag, ähnliche Form hahea. dio Enden der Parirstange; 
4kantigeKlingemit yielenBltttrinneii, Ton oben bis unten durch- 
brochen. 

846. SeUaDker Dolch mit gebuckeltem Knauf, 4kantiga Klinge mit 
duTohbroehenen Blntrinnen, sehr ichSa. 

847. 2 Partisanen ohne Schaft. 

848. Jagdhorn m Elfenbein aus dem 17. Jahrhundert 2' 1^' L 

849. Jagdruf in Elfenbein mit yergoldetem .Besehhg. 
860. dto. von Horn. 

851. Pistolenkiuf, geätal mit SOber inhmsftirt. 

852. Jagdhorn von Hols. 

858. ff von Elfenhein mit Hessingkette und kupferrergoldetem 

BescUSg 2' 2" 1. 

854r p in Eisen mit Heasingbesehhig und venchiedenen ge- 
triebenen Figuren; darunter Max BmaiUNil. 



72 



855. Jagdruf in Holz mit Mcssingbeschlag und Kette. 

856. Puiverhorn von Büffel mit Eisenbescblag und Eis'^nkette. 

857. dto. mit gepresstem Lederüberzug, Eisenbescblag u. Kette. 

858. Jagdborn von Holz mit gepresstem Lederüberzug. 

859. dto. von Horn mit Mcssinf^bcschlag und Kette. 

860. „, TonEinborn mit Kannellirung, vergoldetem bilberbcscliJag, 

um den Mimd des Hornes reiche Gravirung von 
Blumen mit Jagdßtück; silberne Schnur, Original, 

861. Beiteipistol mit doppelten iUkbohlösseroi Sohaft und Kolben 
ganz TOD Eisen. 

863. Fistole mit BadsehloBSi Schaft und Kolben von Holsj ausgelegt 
mit Elfenbein und Perlmutter, mit Thieren und Arabeskeni sehr 
sehSne nnd aierliehe Arbeit 

863. 2 Pistolen mit Rsdschloss, Schaft mit Elfenbeinomamenten aus- 
gelegt, nntcfn eine Kugel als Kolben; dieser tittgt schSn 
in Silber gravirt das churSSehsische und Meissner Wappen, 
über ihm eine fein gravirte Fassung Ton Silber; die andm Pi- 
stole ebenso; beide haben unten am Lauf nichst der Sohianbe 
«D Wappen mit springendem L9wen, ihm rar Sdte die Budi- 
Stäben H. und R, und IXngs des Laufes die Jahressahl 1596. 

864. Kleines Reiterpistol mit Radscbloss, kannellirtem Lauf und Schaft 
von Holz. 

865. Grosses Jagdbesteck in IcdergcpresEter Scheide, enthaltend ein 
grosse.^ Wai'lmesser, 3 kleinere Messer, einen Bohrer, eine Gabel, 
eine Spicknadel, einen Wetzer, ein Stemmeisen und noch ein 
anderes Instrument. Sehr interessant und seltetn. 

866. Doloh mit Griff, ähnlich denen der Reiter aus dem SOjährigen 
Krieg und einer Ledeischeide. 

867. 3 Jagdhetapeitschen. 

868. Dolch, an seiner pfeilspitzig zugehenden Klinge, ober der Parir- 
stange ein Schieber, der, heruntergedrttekt, 2 andere Klingen 
ausspringen lässt. 

869. Panzerkettenhaube. 

870. 2 Panzerkettenkragen und ein anderer Theil. 

871. Panzerkettenkappe und ein Panzerkettenhandschuh. 

872. 5 kleine und 2 grosse Stücke Panzerketten. 

878. P£Birdemaulkorb mit der Jahraahl 1569 yon Eisenblech, durch- 
brochen. S. Taf. L Fig. 878. 

874. Indische BarthhaubCi Ton aussen rotii, von innen schwarslackirt; 
sie wurde Ton dem GhinareiBendea Siebold mitgebraoht 
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875. Schwere Eisenspitie mit 2 Flügeln und Ohren cum WnrfBpid. 

876. Jaogferngürtel von Eisen mit rothem Sammt gefuttert, doroh- 

• brochenoB Ornament mit 2 daran befindlichen SehlSeseni. 

877. dto. von Eisen, ungefüttert, ohne Sohloes. 

878. PulTerbom in Form eines Wnretglases von Hole mit Ton.Elfen- 
b«n ausgelegten Ornamenten and Eisenbesohlag. 

879. Fahne, mit Spltae und Stange, von Seide mit den bnrgundischen 

WaK«i. 

880. dto. sehr groes mit 2 Wappen. 

881. Halsberge. 

882. Pferdestim mit GraThrung. 

883. dto. 9 Rosette, ans deren Mitte ein Spita herrontebt. 

884. Hahberge. 

885. dto. 

886. dto. 

887. Eannellirter Helm (Bonrgignon) mit ansgeiahntem, freistehendem 
Visir. 

888. Halsberge zu einem Turnierhelm mit Graviruog. 

889. Heiterkappe aus dem SQjährigen Kriege. 

890. 1 Paar Handsohuhe. 

891. Grothisebe Laterne mit dnrehbrocfaener und getriebener Avbeii 

892. Bonigignon-Helm. 

893. Helm mit Yisir. 

894. Gothisobe Brost. 

895. dto. mit Halsberge und Schnrs. 

896. dto. mit Schurz und Schenkel. 

897. Kleine Reitertartsche mit Lederüberzug. Selten. 

898. Barthhanbe in Form eines Affenkopfes mit alter Malerei. 

899. Halbe Kinderrfistnng mit Poppe, nebst Helm ans dem 30j&h. 
rigen Krieg. 

900. Eine kleinere KinderrOstung mit Stiefeln und Poppe. 

901. Tumierlanze, roth und weiss gefasst. 

902. dto. 

903. dto. 

904. deckiger Holsschild mit Leinwand Überzogen, roth, mit 2 Buckeln 
und einem Ornament; im Innern lederne Hivadgriffe 2' S^^' ^* 

905. Sefaüd, die Seitvo aaefa aussen • gesehmft, die Mitte stark ge- 
wölbt, links das Wappen toh Nttmbetg 4' 1'' h. , 
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906. Schild von gleichor Form, querüber weisse Balken, in der Mitte 
eine Blume, das Wappen der Familie von Aufsess ; auf den Sei- 
ten 2 in Messing getriebene Löwenköpfe 3' 10" h. 

907. Schild von gleicher Gestalt, auf schwarzem Grund Blatt- 
ornamentc, oben 3 Wappenschilde, im mittleren ein schwarzer, 
römischer Adler, auf seiner Brust ein rothea Wappen mit weissen 
Balken; rechts davon ein weisses, links ein blaues^ auf den 
weissen Feldern springende rothe Löwen, und ein rothes Kreuz; 
dieser Schild soll in der Schlacht bei Sempadi gewesen sein, 
3' 103/«" h. Sehr schönes Exemplar. 

908. Beiterschild, ausgeschweift, in der Mitte ein deckiges Wappen, 
oben die bayerischen Hauten, unten auf rothem Grund Burgen 
mit Mauern und Zinnen ; der grüne Grand ist spätere Ueber- 
malong^ doch der Schild selbst alt. 

909. Sogenannter Schiessprttgel mit 4 Gesehossen; sehr .intoressantes 
und seltenes Exemplar. 

910. 2 SohuUerstticke einer Rüstung, reieh getttst und mit Gold da- 
mascirt, zusammengehörig, 

911. 2 geätste Brechseheiben. 

912. 2 9 ff ' kleinere, in der Mitte herroniehende 

Spitaen. 

918. Italienischer Hut mit oben ausgebogener Spitze und schief au8> 
laufender Krempe mit Arabesken und Medaillons niil Portraits. 

914. Halsberge, reich geätzt. 

915. Brust und Rücken schön geätzt; auf der Brust ein Wappen mit 
einem springenden Löwen und schönen Figuren mit Arabesken 
abwechselnd; der Rücken ist ebenso schön. 

916. Scbwertgeh&nge von Leder mit Tergoldeten Kup&rbesobligea. 

917. Oompletes Panserhemd. 

918. Runde Medaille von Messing mit dem Brustbild Karl V. auf dem 

Revers der deutsche Reichsadler ; mit Schnur. 

919. Messingener Gürtel zu einem Besteck. 

920. 2 Handschuhe, schön geätzt 

921. 1 Paar gothiscbe Stiefel. 

922. Grosser Eisenhut, rund, oben flach, mit breiter Krempe und 
Kuppelbeschlag Ton Messing, vorn die Stange, wie bei den unga- 
risdien Reiteirkappen, oben mit einer Lilie, welche Spuren alter 
Vergoldung trägt. Aeusserst selten. 

928. Rüstung eines Landsknechtes, schwaiB mit blanken Streiftn, 
Buckeln, oomplet mit einer FugfB, 
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924. dio. gans flch-v^arz mit Ot^uialbdentiffelii und Piqppt; WQ- 

der Brust zugehackt 

925. Complete Rüstung mit Puppe aus dem 30jährigen Kriege mit 
OrIginal*Lederstiefeln mit dam gehöriger Barthhaube und Kuppel 

926. Reiterkappe mit hoch herausgetriebenem Kamm, Krempe in 
hochgebende Spitzen auslaafend, reich geätst. 

927. OompleCea Panzerhemd. 

928. dto. 

929. Pickelhaube mit Futter. 

930. Streitkolben, oben in 6 Spitzen. 

931. Streitaxt mit g«wnndenem Styl und LederQbenng. 

932. Streithammor. 

933. dto. gdttsti nut Tom ra dffiiender Kapael. 

934. dto. 

985. Ausgegrabenes Röraerschwert 

936^ 3 Hirschfänger, bei einem an der Klingle ist ein Tenerol enge* 

bracht mit Inschrift. InteMWWt' ^ 

937. 3 keltische Steinwaffeo. ' 

938. 2 Kelten. 

939. 2 indische B<^gen und eine Parthie hober PfeSe. 

940. Schiessgewehr mit Radiohlosi, theUweise grarirt, dto gaase 
Schaftung mit Jagthieren in ReKef geMhnitlMl.' ' 

941. Doppelläufige Jagdflinte, modern. - ' ' ""J 'll-'i 

942. Doppelbttehse, aehr ▼orzOgHehes Gfeiveht^, molAelni. ' > • • 
948. Grosses, eisernes Spraohrohr. 

94/L Complette Rüstung mit Poppe, oompleten Stiefeln, Vistrhelm am 

dem 16. Jahrhundert 
94&. Tarnierliuuie V dtom lUtt^ MlliM4iitjt,''ili^^ 

946. dto. I groÄt ünd hA«^^ ^ ^ ' " ^ 

947. 2 K^nhemden-Aermel. »^ Ui:. ./ 

948. RllBtiing uäHäppt vanA Pitpp^' ' ' h«. vi O 

949. dto. ungarisoh mit ger^m Visirhehn tM^i^^Pt^' - 

950. Runder Schild rOn! Bistth^i häMuliMi<into Slte^el ' 

951. 2 StreithSmmer. * ' ^ r^ ^ ^ 

952. Streiticolben, oben birafSitni^ikdt 7 Spi^to 1 ' 

954. dto. ' . "c: V ; Sammd>chcalt 

, \ und in rorm und 

» -i," - »'10^ /g, höchst in- 

958. ^ dto. ^ » » 7 , V / / 
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Straitkolbeii, mit «iMm kopffllrmigeo Knauf mit 12 Spitaen. 
96a Straitezt 

961. 3 Streithftmmer. 

962. Eiserner Bügel einer Säge, altgothiscb mit Drachenkopf orna- 
mentirt, höchst interessant. 

963. Eiserner, mit Messing beschlagener Sireitflegel, der in einer 
ebenso gearbeiteten Kette 3 Sterne an der Spitze hat, ausser- 
ordentlich schönes und seltenes Exemplar, 

964. Streitflegel mit Holzstiel. 

965. 2 gravi rte Radschlösser. 

966. Köcher von Seehundfell mit einem Bündel Pfeile. 

967. Alte Jagdbüchse. 

968. Armbrust mit reichem Schnitzwerk (Renaissance.} 

969. dto. Schaflfc mit Hirschhorn und Elfenbein belegt, gravirt 

mit eiserner Winde. 

970. dto. glatt mit Eisenbeschlag. 

971. Eiserner Pallaster aus sehr früher Zeit. 

972. Armbrust aus sehr früher Zeit. 

973. dto. » » » 9 

974. dto. „ „ „ , 

975. Winde zu einer Armbrust. 

976. Doppel wall büchse mit gravirtem Kadschloss. 

977. Bogen mit einer Winde. 

978. WaUbüchse. 

979. Spitze zu einem Thor mit Blättern und Blamen in gescluniede* 

tem Eisen. 

980. 9 diverse, mehreren Kulturepochen angehörende Aexte u. Beile. 

981. 4 Sclieiben mit Pfeilen und Spontonsspitaen au Trophäen ver- 
wendbar. 

982. 2 Original-Reiterstiefel aus dem 30jäbrigen Kriege mit daio ge- 
hörigen Spoiren. 

983. Reiterkappe mit Kamm und Ohrenklappen. 

984. dto. eine Ohrenklappe fehlt. 

' 985. dto. wieder eine andere Form. 

986. Italienischer Hut mit oben umgelegter Spitae und spita sa- 
gehender Krempe, ans. einem Stück getrieben. 

987. dto., aebr reich geXfst^ etwas defekt 

988. Kappe mit Ohrenklappen ana ganaem Stflek getrieben, oben in 
einer Spitae endigend, Hehnform mit Fatter, interesBiuitr 

989. Helm mit Vnir» 
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990. Bdligif^Don mit Tisnr; nii ^blsiidein Unteitiieilv «aagoMiohnet 
fohSnes Exemplar, wurde in einem Bnmnen aQ%eAudeo« 

991. Helm mit Yiair nnd Hftlekiftgen, geätst. 

992. dto. mit flach gedrQoktem Kopf, hinten ausgetrieben, vorn unter 
dem ansgesalinten Visir die Kinnform. Ausgezeichnetes und 
wohl erhaltenes Exemplar. 

993. Bund Spontonspitzen. 

994. Dameagewebr mit gravirtem Radscbloss von eigenthümlicher 
Construktion, theilweisc noch vergoldet, ebenso der Lauf; der 
öcbaft über und über mit gravirtem Elfenbein und Perlmutter 
belegt in reichster Ornamentik mit Jagdthieren. Unten am 
Kolben der hl. Georg. Sehr schön und wohl erhalten. 

995. Luntenge^vehr. Sebaft und Kolben mit der reichsten, kostbarsten 
Elfenbein-Auslegung in Grün und Weiss mit Jagden, Festlich- 
keiten, allegerischen Figuren in reicbater Ornamentik} edel und . 
schön in Form ; unter dem Visir eine gravirte Platte, am Kolben 
die fransösiache Lilie und die Initialen G. L. in Elfenbein auf> 
gdegt. Eines der kostbarsten Kabinetsstücke, zu desften Erwev- 
bung nicht so leicht wieder dürfte Gelegenheit geboten werden. 
Für Jene, die nicht persönlich der Auktion beiwohnen kSunen« 
erlaube ich mir die Bemerkung, dass dem Besitzer zum wiedec>» 
holten Male fl. 2000 offerirt wurden, jedoch seinem Prinsip ent- 
sprechend, hat derselbe von seiner Sanomlung nicht das Geringste^ 
selbst um hohen Preis nicht, abgegeben. Diese Offerte wieder- 
holten sich noch während Abfassung dieses Katalogs; da eine 
Beschreibmig nie Genüge leisten könntet selbst beim grOssten 
Umfang, so glaube ich dieses Argument filr die Praofat und den 
Werth dieses Kunstwerkes gelten lassen m kSnnen. — Es Ist 
anaunehmen, dass dieses Gewehr von einem Augsburger oder 
Nfbmberger Bflehsenmacher als Geschenk fttr «nen firanalfsisehen 
Herrseber bestimmt war. 

996. Gfetriebener Helm mit vorstehendem nach oben gehendem VinK^ 
apita auslaufend, der JKopf rund, nach bintan getrieben, an den 
Backen rechts und links heraussteckende Stacheln. 

997. Dekorationsriistung, schwa» lakirt, bestehend aus Brost, Rücken, 
Aim und Handschuhen und einem sch6n gearbeitefeen Bourgignon. 

998. In der Mitte schneidige und ausgetriebene, sehr inkllDe Brust 

999. Bfickentheil. 

1000. Brust mit schöner Aetming; auf den ringsomlanfiuiden Tanten 
befindet sieh auf der linken Sdte CBnastas am Extmtf an 
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KnMB6Dte die EvaikgeGiteD, mten iwei tekwebende Engel*; 
Über dem Ereme m SlveidLolbeii, ein Schwert mit einem Lor- 
beerkrans nmwaDclai; «nf der reebteii Seite ein Bitter aa Pfierd 
in voller Bfiatnog, eohSiie Arbeit dee 15. Jabrbmderts. 

1001. Atme, Sebulter xaoA ein fiandeebnb. einer Büitang. 

1002. 3 einieine Handaebube, aebr aebSo. 

1003. Braat imd Bttcken, Hdaberge, Sebenkeldeeke und Beiterfcappe 
mit Kamm, auf beiden Seiten eine getriebene Lilie. 

1004. Beiterbehn mit Visir und ^ebeacbwans in 3 Pfeilen endigend, 
ana gansem Stüi^ getrieben. 

1005. Kiste Toll Fragmente Ten BQatmigen, anaaerordentBob biaoeb* 
bares nnd notbwendigea Material fttr jeden Waffenaammler. 

1006. 2 Barthbanben und 2 Yirire. 

1007. Orientailaebe Kappe Ton Eiaen, die Ketten beim Gebltugfsblen, 
dodi interesaant durcb aepne 5tiialige Gliederung. 

1008. Bonrgignon, modern von Bleeb und dner Beiterkappe mit Kreba- 
aebwana. 

1009. Hebt mit Yiair, Haliktagett und Halaberge. 
lOia Gotyseber Hebn (8d«t). 

1011. Bdterbelm mit Visir, Habbeige und dem Originalfntter. 

1012. Tbeil einer KinderrQatung mit Brust, Bfieken und Halsberge. 
1018. Moigenatern aus avei Lansenapitsen und eine Partisane. 

1014. 2 Spontona und 2 Partiaanen. 

1015. Partiaane gravirt und vergoldet, doeb wegen Boat niebt gaas 
erkelintHdt. 

1016b 8 Partisanen. 

1017. 8 . dto. 

1018. Sponton , gravirt mit reidiem Ornament, auf der eben Seite 
ein grosses Wappen; ein springender Leopard und ein quer- 
Oberliegendcr Balken; auf der andern Seite T^opbSen und 
redits und links ein Wappen. 

1019. 2 Lanxen, bOehst interessante Form. 

1080. 2 Laaaea, wovon die eine auf beiden Seiten aebr adiVn geätzt, 
die eine mit der Insehrift: Ware Wdeb, die andere mit der 
Jabresadil 1598. 

1001. Laase mit Origioalstange und Phasen von grünem Sammt, 
vaieh gravvt und vergoldet mit aditaer Ornamentik und dunsb- 
brodw e r %itw. 

1022. 2 Launen und 1 Sponton. 

10881 3 Hdkbaite. 

-1024b X^ontenbalter, Lanae und Sponton, etwae gravnt» 
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1025. 3 LaiiM. 

1026. 2 Lausen, eine reieh gnmrt und siob durob sebSne Fomi ans- 

zeichnendi ein jSponton. 

1027. 3 Lanzen, eine reich gravirt auf beiden Seiten mit dem deut- 
schen Beichsadler und einem darüber befindlichen Wei^pen. 

1028. 3 Lajaseii, auf eioer aaf beiden Seiten eine Insebzift. < 

1029. 3 Laosen. 

1030. 1 Lance und 2 PartisaneD) voyen eine auf beiden Seiten reicb 

geätzt, 

1031. 4 Lansen und 1 Lanzenspitze auf Ori^nalstangen. 

1032. Streitaxt mit Griff mit Lederöbenug« durcbbrochene böchst 
interessante Arbeit und Form. 

1033. Bayonnett mit Ilolzgriff, dazu ein Dreizack ohne Stange. 

1034. Streitaxt mit Handbabe von Eisen, die Stange mit Sammt über- 
zogen, bOcbst interessantes Exemplar. 

1035. Streithammer. 

1036. Halseieen auf Stange zum Gebraucbe der frttbem Geriebtsdiener. 
Sehr interessant und selten. 

1037. Hellebarde mit eiserner Spitze^ von Messing mit dnrebbrecbener 
Arbeit. 

1038. Schwarze Rüstung mit blanko Streifen, daanStielel| Helm mit 
Visir und Puppe. 

1039. dto. auf dem Helm und der Brust Ornamente. 

1040. 2 PanzericettenürmeL 

1041. BUstnng, bestdiend m Brart, BKeken, ikimco, fiandsebuheUf 
Fussscbienen, Helm mit Visnr, Qriginal-LederstielUn u. Puppe. 

1042. Fabne mit ESsenbeseblag und Originalstangen mit herabbüngen* 
den Seidentroddebi, för Geoigenritter aus der Zeit Max Erna* 
nueb; auf der Fabne die Kreuzigung Gbristi und St. Georg. 

1043. Silbel mit scbOn durebbrocbener Klinge ohne Sobwde vm spft* 
ter Zeit 

1044 Degen mit gewundenem und etwas getriebenem Knauf und 
sehSn durchbrocbenem Stiohblatt. 

1045. Sdiwert mit in Winkel lunauf- und heruntergehender Parier^ 
Stange und Sohild; der Griff in Form eines Vogelkopfes aus- 
gehend mit feinem in Gold aufgetragenem Onament; die 
Klbo^ emadmeidig in der Form, welehe auf einem DBiei^flehen 
Bolsnehnitty der Gefimgennehmung Christi, vodEommt Mr 
selten. 

tQ4Si Spaniflfiher Degen mit .gmrirtem Knauf und geteiebeDem Stiehi^ 
blatt 
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1047. Galanteriedegen mit versilbertem, messingenem omamentirtenGriff 
und Korb; dto. mit Scheide^ poUrtem Stahl, Griff nnd Korb. 

1048. 4 Pieeen unter eber Nr.: Dogen mit Tergoldetemi reidi orna- 
mentirten Griff und Korb; Psnaersteeher mit eisernem Korb 
and Griff; dto. mit Knauf. 

1049. 4 Pieoen unter einer Nr.: Hirscfaftoger mit beschSdigtemHom- 
griff und Messingbescblag ; breites Sehwert mit Yortiell ge- 
schlagenen Buekeln, darauf Insehriften mit figfirlichen Dar- 
stellungen, Griff und Korb Ton vergoldetem Kupfer und ausser^ 
ordontüeh sehOnor Klinge ; Degen mit vergoldetem reich oma- 
mentirtem Messinggriff, Bügel fohlt; Sehwert mit EisengriiF. 

1050. Degenklinge mit Holzgriff, mit einer Inschrift und reich geätztj 
und ein kurzes Schwert, einschneidig mit einer Parierstange. 

1051. Degen mit Scheide, Bkantiger Klinge} Korb und Jbüiauf von 
Eisen, Stichblatt mit Kcitcriiguren. 

1052. Grosser Kuirassiersäbel mit Messingbeschlagener Scheide, ver- 
goldetem Korb, auf demselben ein Schild mit einem gekrönten 
XiOwen» eine Hellebarde haltend; den Knauf bildet ein HehU) 
«ne sehr schön gravirte uod mit Golddamascirtem Wappen 
versehene Klii^. 

1053. Sehwert mit schönem Korb, kannellirtem Ubigliehen Knauf, ge- 
wundenem Handgriff und schöner langer Klinge. 

1054. Panserstecber in Scheide mit durchbrochenem Stichblatt, flachem 
Knauf, gravirt, mit Spuren alter Vergoldung und schöner Klinge. 

1055. Schwert mit sciiönem Korb, auf- und niedergehender Parir- 
stange in einen spitzen Knauf ausgehend mit vorzüglicher 
Klinge. 

1056. dto. von ähnlicher Gestaltung mit von beiden Seiten durch- 
brochenem Stichblatt und oben Qkantig eingeschnittenem Knauf. 

1057. Degen mit reichem durchbrochenem, in Schmiedeisen geschnit- 
tenem Korb und Knauf und vorzüglicher Klinge. 

1058. Schwert mit breiter, gravirter KlingOi kolbenartig auslaufender 
Parirstange und Knauf. 

1059« Grosser Kuicasaiersilbel mit ^ch omamentirter Seheide von 
Eiseni vergoldefem Korb und Knauf in Form emes Helmes; 

1060. Sohwert mit Soheide, Knauff und Griff in Schmiedeisen ge- 
schnitten, ParixstaAge fehlt 

1061. Degen mit Scheide^ eisenMm Korb nnd Knauf und sehr sehö- 
ner Wollsklinge. 
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1062. Pandurenschwert mit Korb und Knauf von Eisen, muschel- 
förmig geschnitten. 

1063. Schwert mit Scheide, Bügel und ivnauf mit reich ornamentir- 
tem EiscDböSchlag und Spuren alter Vergoldung: der GrilBF 
mit Schlangenhaut überzogen, die Klinge breit und auaaer- 
ordentlich gut. 

1064. Schwert mit Korb und Knauf von Eisen, 

1065. Schwert mit abwärt« gebogener Parirstange, aufrecht stehendem 
Stichblatt, vielkantigem Knauf und schöner breiter Klinge. 

1066. dto. mit flach gedrücktem Knauf, breiter Klinge. 

1067. dto. mit schön gegliederter Parirstange, ebensolchem Griö' und 
Knauf mit Gold inkrustirt, 

1068. Panzerstecher mit reich durchbrochenem Korb, sehr schönem 
Knauf, darstellend den Kopf eines Ritters, in Eisen geschnitten. 

1069. Grosses Scliwert mit Lederscheide, der Griff mit schnecken- 
artig gewundenen Verzierungen, der 6 kantige Knauf flach ge- 
drückt, dieser sowie die Parirstange mit reicher Aetzung aus 
Kupfer und Gold eingeschlagenen Ornamenten, auf der schönen 
Damastklingo eine Gravirung mit der Jahreszahl 1589. 

1070. Schwert mit Lederscheide, Korb, gerader Parirstange, prächtig 
gewundenem Knauf, vorzüglich langer and breiter Klinge, sehr 
schönes Exemplar. 

1071. Spanischer Degen mit geschupptem und durchbrochenem Korb^ 
geriflFtem Bfigel und gravirtem Knauf. 

107l'. Schwert mit Korb und Knauf, Eisen vergoldet, auf der Klinge 
gravirte und vergoldete Medaillons mit Inschrift. 

I07.'i. Schwert mit Lederscheide, Korb, Parirstange und Knauf schön 
durchbrochene Arbeit, auf dem Stichblatt ein in Schmiedeisen 
gearbeiteter, aufsteigender Löwe, aussen herum die gravirte In- 
schrift: Wer Got vertravt, hat wol gebavt. Aut der Damast- 
klingo die Inschrift : Für Gott und das Vaterland 1429. 

1074. Schwert mit I^ederscheide, gothisch mit prächtigem Korb in 
einen gewundenen Knauf auslaufend^ dieser selbst kronenfÖrmig 
in 7 hervorspringenden Buchein. 

1075. dto. mit Knauf von vergoldetem Eisen; auf der Klinge die In- 
schrift: Jesus und ^laria. 

1076. GroMer Zweihänder. 

1077. dto. mit Scheide, Holcgiifif mit Leder über- 

zogen. 

1078. dto. mk abwärts gehender, schön auslaufender 

Parirstange. 

% ö 
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1079. Sebr scikSiMs Sdiwwt mit Korb nna KnAnf. 

1080. Dreischneidiger Panzerstecher, Korb und Pariratango geriflft 
geschnitten in Eicheln auslaufend, der Knauf tlach in Kreisen 
sich erhebend und uiit ausserordentlich schöner Ki.nge. 

1081. Schwert mit schönem Korb und Knauf, sehr ede. in Form. 
1082« Schwert mit abwärts gebogener Parirstange, 6 kantig, flachem 

Knauf, Stiohblatt mit dorchbroohenem Ornament, prächtige 
Klinge. 

1088. D^pen mit geflammter Klinge , der Knauf mit gothiwhem Orna- 
ment ganz durchbrochen^ der Korb in Wellenlinien genehnittoiii 
auf dem Stichblatt zu beiden Seiten in reichem OrnamiiLt der 
dentsdie Bmchsadler, über den 2 Männer eine Krone halten, 
gans TorsügJich achdnes Exemplar. 

1084. Qoihisehes 8ch\?ert mit Scheide^ aehSnem Korb und dkan^gem 
Knan( aehSnea Exemplar, 

1085. Stichdegen mit komplicirtem Korb und sierlichem Knauf. 

1086. Schwert ans dem 30jährigen Krieg mit durchbrochenem Stich- 
blatt und gewundenem Knauf. 

1037. Sehr schönes Schwert mit prächtig yeigittertem Korb, keil- 

förmigem Knauf und sehr langer Klinge. 
1088, Schwert mit Scheide, Eisenkorb und Kuauf. 
iUbÜ. Sehr schönes gothisches Schwert mit in Blumen auslaufender 

Parirstange, vergoldetes Gewebe umhüllt thellwei^e noch den 

HolzgrifF, eine 4theilige Rosette bildet den Knajf; auf der 

Klinge die Jahreszahl 1415. 

1090. Degen mit durchbrochenem Stichblatt. 

1091. Gothisches Schwert mit schön durchbrochenem Knauf und edel 
geformtem Korb. 

1092. Schwert mit g( rader Parirstange, gewundenem 4theiligen Knauf 
und schöner Klinge. 

1093. Schwert mit Scheide} schönem Knau^ Klinge von Knecht in 

Solingen. 

1094. dto. mit scaönem Knauf und Korb. 

1095. dto. '» » ' 9 » M ^^S' 

1096. dto. n n n n » n n 

1097. Degen mit Scheide, Korb, Bügel, Griff und Knauf hoch und 
schön in Schmiedeisen geschnitten. 

1098. Säbel mit Messinggrifi* und Parirstange, reich ornamentirt, der 
Knauf in einen Thierkopf ausgehend. 

1099. Pandurenschwert« 
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1100. Degen mit flcbSoem Bügel) Griff und Kdmi^ figürlich orna- 

nien;irt. 

1101. Flainmberger, 2-Händor, ganz im Originalzustand. 

1102. Zweibänder, mit gerifitem Knauf und reich oroamentirter 

Parirstange. 

1103. Knauf und Parirstange zu einem 2-Händer. 

1104. Kor) und Büge! von einem Degen als Ornament, eine Beiter- 
schlecht in Eisen geschnitten. Vorzügliche Pie^e. 

1105. Kor), Bügel und Knauf eines Degens; auf dem Bügel eine 
Reiterschlacht in Bundwerk geschnitten ; ebenso auf dem Korb 
Figrren und Ornament ; auf dem Knauf frautebend jogondliisher 
Reiter in Hautrelief. Prachtrolle Pie^e. 

1106. Korb und Bügel eines Degens mit Silber iakmstirt; der Knauf 
dnen Mohreakopf Tontellend, von Scbmiedeisen geaebnitteo. 

1107. Stiebblatt ond Knauf eines Degem, inSobmiedeiflen gesdinittep 
eine reieb ügUrliebe BeiterBcUaebt inHantrelief; un Innern dee 
Sfttebblattes Seenen ans der biUischen Qesdiiehte in E^ef go> 
schnitten. Sebr schöne Arbeit 

1108. 8tichblatt eines Degens, aussen eine Sctne aus der Leg;ende in 
Scbmiedeisen geschnitten in Belief; im Innern ein ihnlicher 

Gegenstand. 

1109. Schwertknauf in länglicher Form , auf 2 Seiten Schlachten in 
Eisen geschnitten, auf 2 anderen Seiuen Bitter aus dem 16. 
Jahrhundert. Sehr schön* 

1110. 2 Stichblätter eines Degens mit Silb^sr inkrastirt und ein 

Schwertknopf. 

1111. 2 Knaufe in Scbmiedeisen gesehnitlen, Fem von LQwenkSpfim. 

1112. 2 Sobwertknöpfe. 

1113. 2 dto. der eine mit in Belief geschnittenem Reiter- 
gefecht und schön ornamentirt; der andere einen Laojiarden 
vorstellend von Scbmiedeisen mit Silber inkrustirt. 

1114. Buch mit Handzeichnungen von Gsndarcn Yom 14^ bis mm 17* 
Jahrhundert) brillantes Werk. 

1115. Maximiliansrüetung mit hoobstebendem Kragen aus dem 15. 
Jahrhundert, oomplet mit Poppe. S. Taf. VI, Fig. 1115. 

1116. Gomplete Rüstung mit Puppe aus dem 15. Jahrhundert. S. 
Taf. VII, Fig. 1116. 

1117. 2 HnndehalsbSnder mit Stacheln gegen den Wolf und ein 
Büstungstheil. 

111& Mebreve kleine Modelle Ton Bflstongen, Eleime^ Brust, Rücken etc. 



Digitized by Google 



84 



1119. Kleine Parthie von Modellen zur Kriegführung, darunter 2 
Mörser von Eisen. 

1120. Modell zn einem Fouragewagen, dazu 2 Tonnen von Holz. 

1121. Modell zu einer FestuDgskanono mit Lafette, der Lauf kaanellirty 
der Lafettenschwanz auf einem Rade gebend. 

1122. Modell su einer Trommel. 



XIV. Abtheilung. 



HobilieOy liiireii, Lflster. 

1123, Lüster, Weibchen in einen P'isclischwanz ausgehend, an dessen 
Busen eine Schlange anbeisst; an diesem ein Zehnender, auFser- 
ordentlich schönes und gans intaktes Original. S. Taf. I. 
Fig. 1123. 

•1124. Gothischer, in Schmiedeisen durchbrochener Lüster mit Ara- 
besken und Blumen; oben in der Mitte eine Madonna mit dem 
Christuskinde; Uberaus schöne und edle Form, theil weise 
restaurirt. 

.1125. Lüster in Form wie 1123, das Weibeheo hält 2 Wappen an 
einem Vierzehnender befestigt. 

1126. dto. in det^elben Form, eine F'rauengestalt das Wappen von Einhr 
statt haltend, Zwölfender. Sehr schön. 

1127. Gothisehe Uhr mit Schlagwerk von Eisen und freistehendem 
sichtbaren Triebwerk auf ^^otluscheni, reich ornamentirtem Con- 
sol ; über der Glocke ein Bügel mit gothiscliem Ornament, oben 
ein Drache^ der diese Kuppel krönt mit aierlichem Schlag* 
harnmer. 

.1128* Uhr auf gothischcm Postament, der vorigen ähnlich, blos statt 
des Drachens 4 Säulen in Spitzen auslaufend, oben gothisehe 
Blumen und ebenso der obere Knauf eine Kornblume bildend. 

1129. Uhr in einem gothlschen Uhrgehäuse in Form eines Thurraes 
mit durchbrochenen iSpitsen, Uber denäpiubögen hochstrebeode 
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mit Laubwerk gekrltete Tbtaie; auf einer auf einem Bogen 
ruhenden SKule der hl. Sebastian In Bronee; Uber dem Ziffer- 
blatt ein bürtiger Kopf, der beim Stnndenschlagcn den Mund 
OfEbet; reebta und links eine Figur, jede mit einer GlocJce in 
der Hand, die beim Stundenseblage läuten. Getragen wird sie 
' von einem Consol, gebildet durch 2 nebendnander sehwebende, 
Schilder tragende Engel. Das ganse Werk ist too Eisen, tot* 

- sfiglich konstruirt und got im Stande. Das Ziflerblatt, 
aueb die Mondbewegung anzeigend, von pdirtem Stahl, ist mit 
prachtvoll gothtsehem Laubwerk geltät und unter demselben 
die Darstellung der Beschneidung Jesu nachA.DOrer; mit Con- 
sol, 6' Ii" h. Dieses PhMlukt ist nicht bloss durch Seltenheit, 
sondern auch durch seine ungemeine ScfaSnheit würdig, dass 
eine Kunstsammlung es erwerbe. 

X130. 2 Roccoco-HünguhreUj bei einer ein Bebältniss zu einem Nacht- . 
licht 

1131. 2 gothische vStühle aus dem 15. Jahrhundert; die Lehnen in 
Spitebögen mit gothlsclien Thürmchcn oben ausgehend, mit 
reichem Blatt- und Blumenornament; die Spitzbögen in Form 
von Penstern oben und unten mit reichem gothischen Orna- 
ment durchbrochen: die Seitenpfeiler und die Milteitheile vorn 
und rückwärts mit schönster Marqueterie in feinsten Hölzern, 
ebenso die Zargen, welche auf 4 Säulen, mit gothischem Schnitz- 
werk ornamentirt, ruhen, mit rothen Sammtkissen belegt 

1132. Prachtvoller Originalkirchenstuhl, die Lehne ein Spitabogen, 
an deren Seite Süulen mit 8 grossen Lilien gckrQnt; oben am 
Spitabogen dnrohbroobenes Masswerk; die Wangen von ans- 

- sen in Bundbogen mit reichem Blumenomammit; auf den 
Wangen swei kldne Slolen, auf einer derselben eme gefasste 
Figur, die hl. Magdalena, auf der andm die hl. Elfeabetb. 
Der Trjiger des Sitaes hat vom swei Süulen, an welchen sieh 
nach hinten eme Wand zeigt, an der Sttulchen mit gothi* 
sehen, omamentirten BundbOgen hinlaufen. Der Stuhl mit 
rothem Sammt übenwgen aus dem 14 Jahrhundert stammt aus 
dem Dom su Würaburg. 

iV6o. Prachtvolle Bank, deren Zarge mit schönen gothiscben Eisen- 
bcsclilägon besetzt und herrlich gcochnitzten Ornamenten ge- 
schmückt ist. Die Seitentheile bilden durchbrochene, über- 
einander stehende Spitzbögen in Form von Kircbenfenstern ; 
vorn &o den Waogen der Lehne sind ruhende Löwen, hinter 
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dMudbcn »umgehend Ueine Stolen mit gothischea EftpitMlen 
imt dwaof befindficfafln Heüigen, Uber denen sieh ein kleiner 
Baldachin wölbt» Uber jedem dieser BeldBohine steht wieder 
ein Heiliger. Oeber der RQekenlefane erhebt sieh eine Wand, auf 
weleher ein prachtvolles Gobelin ans dem 14 Jalirhundert, die 
Anbetong der hl. d Könige ist^ prachtvolle, seltene und kost- 
bare Arbeit Rechts und links knteen mit ihren Wappen die 
Familien der Donatare, angeblich Haller and Strtfmer. Ueber 
diesen ein Basrelief in piichtigster Orlginalfassonir, die Ereua- 
traguDg Christi, ebenfrÜs ein Meisterwerk {ener Kultnrperiode. 
Von dieser ausgehend wOlbt sich ein Baldachin ilber die ganie 
Buk und endet Tom in einem prachtvoll durchbrochenem 
ächnitewerk mit gothisehen ThOimchen und Blumen, In deren 
Fdldem Draehen, Löwen und andere Tbiere abweefaseln. Diese 
Piece in Ihrer ganaen Bedeutung dem Abwesenden klar an 
veranschaulichen, dürfte hier der Raum nicht geboten sein, 
waashalb hier die Zeichnung beigefügt ist 11' 4" h., 7' 6" br., 
2* 5" t., stammt aus der If arienkapelle an WOraburg. S. Ta£ 
Vni, Fig. 1138. Die ausaerordentiiehe Schönhut. des Gogen- 
Standes hat Kunstfreunde öfter veranlasst^ dem gegenwlr- 
tigen Beaitaer die verlockendsten Anerbietungen au machen, 
wdohen er jedoch immer Widerstand leistete. Zu erwihnen 
ist nur noch, dass die angebraditen Restaurationen gana im 
Geiste des Originals gehalten und deashalb keine Yerminderung 
des Werthes involvireo, was auch bei allen fulgenden Möbeln 
der Fall ist 

1134. GothisebeBank, früher zum Kirchengebrauche verwendet; V<Mrd^, 
Rücken- und Seitentheile reich mit gothisehen Ornamenten ge- 
ziert; Original werk seltenster Art aus dem 14. Jahrhundert 
Auf der Rückseite die Wappen von Trier, Aachen, Köln, aus 
welch letaterer Stadt sie auch stammt 4' 6" h., 7' 11'' br., 2'' t 

1135. Gothische Bank aus dem 15. Jahrhundert, an den Seiten teras- 
senförmig abfallend, zeigt in schöner architektonischer Glieder- 
ung in der Mitte ein reich geschnitztes Wappen, auf dessen 
Schild ein auf einem Balken schreitender Löwe ist, darunter 3 
R^sen, als Heimzier ein geflügelter Löwe, darüber im Spitz- 
bogen gothischea Blattornament ; rechts und linke des Wappens 
in Spitzbögeu mnsicircnde Engel in Relief; oben auf dem Sims 
der hl. Georg zu Pferde, den Drachen tödtcnd und die befreite 
Jungfirau, gefass.. Diesem zur Seite stehen 2 gothische Säulen, 
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Mif der «inen Haik mit dem Ohrittntkiad, auf der andern die 
hh Pbilomina; die Seitenwangen von innen theil weise gepol- 
stert, TOB «Msen gans in golhiscben SpitsbOgen in Form von 
KircIieniensCern, reich geschnitten, mit dem prächtigsten Orna- 
ment gekrOnt, auf deren Ausgang durchbrochene Drachen im 
Omfment, auf den Wangen selbst nach vorn sitzen P iguren, 
die i Sarge ebenfalls reich geschnitten. T^/j' h., 5' 1., 2' 4" t. 
Seinos bequemen Formats wegen ein Kabinetsstück, für jedes 
Zimmer verwendbar. Vorzügliche Schönheit und Erhaltung 
cmpfshlen das Stück besonderer Beachtung. 

1136. Gotl ische Bauk, deren KUckleline 4 Abtbcilangen in Form von 
goth scbeii Fenstern repräsentirt , unter den ^Spitzbögen 4 ge- 
fassto, Figuren: Katharina, Anna, Madonna mit dem Christus- 
kind und Philomina in Relief, an den Seiten in spitze Thurm- 
chen ausgehend; auf dem Fries die gefasf^ten Figuren von Maria, 
Johannes und Burkhard. Die Wangen, sowie der Kasten selbst 
sind vorn und von bei den Seiten mit reich geschnittenem Ornament 
bekiiiidet, mit Engelsköpfen und Laubwerk gekrönt. Auf den 
Wargen rechts und links Säulenschäfte mit Kapitalen, auf ihnen 
freis ehend musicirende Engel, gefasst. Der Sitz selbst bildet 
einoi Deckel und bat vorn einen prachtvollen Schlossschild. 
Die Höhe der Figuren auf dorn obern Sims und an den Säulen 
V Ö'/j"; das Mass der Figuren auf den Feldern 2' 6" h., die 
ganze Höhe der Bank bis zu den höchsten Figuren 9' und 
5' 2 /2" br., 2' X'' t Pracbtezempiar. 

1137. Gotbisehe Bank, in eben derselben Gestalt, Arbeit, GrOsse wie 
1183, des Gobelin stellt bier die 11000 Jungfirmuen vor, und 
darüber in Belief ge&sst Christus mit den 12 Aposteln in Halb- 
figuren. Der Baldachin, gerade, mit durebbrocbenen Spitzbögen, 
entbSlt in der Mitte ein Wappen als Knauf gefiisst Als Gegen- 
stttok dem obigen 1188, ebenbürtig und ebenfalls aus der Ma- 
rienlapelle an Würaburg stammend. Praobtezemplar erster GrBsse. 

Grotbischer Schrank mit schön verzinnt3n gothischen Eisehbe- 
schlägen in 3 Abtheilungen; die obere mit einem Zinnenkranz 
umrahmt, zeigt in drei Nischen, in der mittleren die hl. Ka- 
tharina, in der linken die Mutter Anra, Jesus und Maria, in 
der rechten die Grablegung, welche beide Nischen zugleich 
Thüren bilden; in den Ecken Rosetten, Sonne- und Monddar- 
stellungen. 1' 10" h. Das Mitteltheil, 2 Thüren bildend, «eigt 
gothisobe, durcbbroebene Ornamente in Form Ton Kirehen- 
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femtorn, in der Mitte ein pfSebtiges BeacUlg mit Handluibe 
von< durcbbroehenemOriiameiit; in 2 Tordeion Ecken die Attri* 
böte des Jehuines and Merkue, die rcehte Thttre ebenso mit 
Attributen des Lukas und Mattbftns und sehfoem gotfaischem 
Schlots, 2' 2V2" b. Das Untertheü, ebenfalls ans 2 Thfiron 
bestehend, xnit gothisobom Sdinitawerk, in Form von Kirofaen* 
fsnstem; die Seiten des ganison Kastens mit reichem Ornament 
geschnitten. Die ganie H8he 6' 8", B' 10" br.« 1' 4" t 

1139. Kasten, der obere Theil mit schön gesohnttitem Ornament, auf 
beiden Seiten Pilaster in gothischen Spttsen ausgebend. Die 
Thür und Vorderseite ist mit den feinsten gothischen Bftndern 
ganz bedeckt, nebst einem sehr schönen gothischen Schloss- 
fchild. Unten eine Schublade mit schönem Schlossschild und 
2 gothischen Klopfern. Zwischen dem oberen Kasten und der 
unteren Schublade ist ein leerer Raum. 6' 1" h., 2' 11" br., 
1' 6" t. 

1140. Kasten mit 2 Thttren, welche durdi eine zwischen ihnen he* 
findlicho Schublade getrennt sind; die obere Thfire ist glatt 
mit reich dnrchbrochwem Eisenbeschlag omamentirt; auf beiden 
Seiten der Schublade geschnittene Ornamente; die untere Thüre 
mit schönem gothischen Schlosssehild, das oben und unten in eine 
Schlange auslXuHb. Die untere Füllung bilden durcheinander 
geschlungene SprucbbXnder mit Inschrift, die eine schöne Figur 
bilden; auf den beiden Seitentheileo gotbische durchbrochene 
Rosetten und Kirchenfenstern Xhnliche Arbeiten, rotb, blau und 
grün unterlegt. An den Seiten gewundene gotbische Säulen in 

- Thiimchen auslaufend, der obere Fries und der untere Fuss 
mit reichem, gotbischem Ornament^ sowie auch die 8«tentheile 
damit reidi bedacht. Dabei ein faiteressantes Vexirschloss, 
selten In seiner Gonstruktion. 6' 2" h., 3' 2" br., 1' 41/2" t. 

1141. 4thfijiger Schrank, Seitentheile, Zarge und Fflsse mit gothi- 
schon Ornament geschnitten, Faeade mit reich Tersionteni go- 
Ihischem Buenbeschlag aus dem 15. Jahrhundert, 6V2' h., 
4' 8" br., IVa' t. 

1142. Sehr schöner Kasten; auf einem prächtig Qm^montirteiu, rings- 
um geschnittenen, mit gothiscb durchbrochenem Ornament ge- 
ziertem Untortbeil, dessen Decke sich öffiien lässt, steht auf 4 
Säulen ruhend ein Kästchen mit ThUre und Schublade; das 
Hittelfeld bildet die Thüre und ist wie die beiden rechts und 
links stehenden Felder, die jedoch blind angebracht sind, mit 
reichem gothischen Oroau^c^t ge^i^hmHco, die UatcrUgen der 
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Ornamente sind bUu und rotb. Sine IMut w eriith^i feine 
und selbst fUr Damen geoigneto Piee«. 1^ $" Ii., 8' br., 

1' 8" t 

1143. dto. dem voriiron ähnlich, auf 4 Säulen ruhend, nur sind dio 
2 Thüren Gitterwerk von Eisen, von ornamentirtcn Zargen um« 
fasst; dann eine Schublade mit Handhabe und sowie der untere 
Kafiten in gold, grün, roth und blauen Farben gefasst, sämmtlichc 
Ornamente von Eisen in Gold gefasst, die Seitentheile in Hole 
gesehnittcn. Sehr gut als Gegenstück zum vorigen passend. 
h' 9", ku, 3" br, 1' 6" L 

1144. dto. ebenfiiila reieh nnd sobSn geacbnitst und omameniurt 8. 
Taf. V, 1144. 4' 10" h., 2' 10" br. 

1145. dto. ähnlicher, reich in Facade mit geschnittenen SettentbeileOi 

und sehr schönem Beschlag. 4' 8" h., 3' 8" br., 1' 4" t. 

1146» Kasten ähnlich 1142 von derselben Gestalt und Grösse, nur 
das Obertheil mit 2 reich geschnitzten Thüren und einer Schublade 
mit der durchbrochenen Inschrift: „Qui benc sera benc ara^, 
das Untertheil mit 1 Schublade, worauf die durchbrochene In- 
scbrift: Lex sapientis fons yitec. b., 2' 3" br., 1' 3Va" t. 

1147* dto. dem vorigen lUmliebi nur an. den Thüren Niscbeni die 
Verkündigung Marien^ in Hantrelief. Mit «ehr sehfinem Be> 
tehlag, bQebat feine Pie^ 5' 7" b., 2* 7" br., 1' 6" t 

1148. Schrank mit zwei übereinander stehenden Thüren, die obere 
Thüre ein eisernes Gitter werk, sowie die ganze Facade mit 
schönstem gothischcn Beschlag; an den Seiten in drei Felder 
geschnittene Ornamente; Pilaster in gothischen Spitzen aus- 
gehend. 6' 2" h., 3' 3" br., 1' ^y^" t. Höchst interessant 

1149. Kaaten übnlieh 1142, nur oben 1 TbUre und 1 Sebnblade, 
unten 2 Thoren, auf den oberen Thttren ,muaicirende Engel un* 
ter reiefaem Sehnitaverk in Relief; untere Thttre^ aowie Seiten- 
theile eben ao reieh gesehnttten. 6" h., 3' 7" br., 1' IOV2' i 

ll&O. Kasten, ähnlich dem vorigen, doch in der Mitte nvr eine Thüre, 
an den Seiten durchbrochenes, gothiscHes Schnitawerk; der 
ganze Aufsatz in G Felder getheüt, dessen obere Nische die 
Anbetung der M. 3 Könige, wovon 2, einer rechts, der andere 
links in Nischen angebracht sind. Die 3 unteren Felder, 3 Schub- 
laden bildend, zeigen an ein^r ein gothiscbes Ornament mit 
schön darchbroq^enem l2^sei)bei«biagy di« beiden andern mit 
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Engeln; der untere Theil, einen Kasten bildend, mit 3 schö- 
nen Schnitzwerken und sehr schOnem Eisenheschlag j die Füsse 
bilden Thiere und Masken. 6' h., 3' 10" br., 1' 8" t. Pracht- 
volle Pie^e. 

1151. Kasten wie der vorige, in der Mitte ringsum offen, oben und 
unten in der Mitte ein ThOrcIien. 5' 5" h., 3' 7" br., 
1' öVa' t. 

11Ö2. Pfeilerschrank, in drei Theile zerfallend, oben ein verschieb- 
bares Gitterwerk als Thüre, unter dieser 2 Schubladen. Vorder^ 
und Seitcntheile , Zarge und Fuss sehr reich mit gothischem 
Laubwerk und Ornamenten geschnitzt und mit sohOnem Biaei»' 
beschlag geziert 6' 1" h., 2' 5" br., V öVa" t. 

1163. Waschtisch mit von Innen und Anasen gesehnittener Gailerie^ 
oben eine Schublade, unten 2 Thfiren. Diese wie die Seiten- 
theile reich mit gothisehem Ornament geschnitten, eowie mit 
^erliohem Eisenbesohlag TerMhen. 3' 2" b., 2^ 10" br., 1' 11" t 

1153. (a) Schrank mit IThttr mit 2 gothisehen Bündem, Sehlegncbiid 

nnd Klopfar, Vorder- und Nebeneeiteo gans reidi mit scbSnem 
Lanbweric geeebniist mit farbigen Unterlagen« 5' 41/9" b«, 
2' 11" br., 1' 6" t 

1154. Gothische Bettstatt; hier ist nur an erwähnen, dass auf der in- 
nem ROck lehne des Bettes über dem Kopfe ein Relief in Rund- 
bogen sicii befindet, welches 2 Schutzpatrone in Abt- und 
Bischofegewand darstellt, darunter die 3 Wappen von Bern, 
St. Gallen und Tog^oaburg; ober den Häuptern der 2 Bischöfe 
eine Stadt mit Calvarienberg. Auf der Fussseite unten ein ebenso 
prächtiges, reich geschnitztes Relief, die Grablegung Christi, 
nach Dürer; der Baldachin im Innern mit grünem Taffet über- 
spannt, in dessen Mitte eine Madonna, in Gold- und Silberstoffe 
gekleidet, als Relief angebracht ist. Der Gegenstand ist so 
vorzüglich und prächtig, dass man sich füglich jeder 
Lobpreisung enthalten kann. S. Taf. IV, Fig. 1154. 9' h., 
6' 10" 1. 

1155. Bettstatt (lienaissance), ebenfalls reich und schön geschnitten, 
ohne Baldachin, mit Wappen. 

1156. Grosse Schatulle mit gothischem Schnitzwerk und Wappen, schö- 
nem Eisenbeschlag, aus dem 15. Jahrhundert. Sehr schön und 
reich. 

1167. Original tisch, reich geschnitzt, aus dem 15. Jahrhundert (höchat 
selten vorkommende Piece.) S. Taf. II, Fig. 1157. 
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1158. dto. etwM weniger reich an Seimitewwk, auf der e&ien Seite 

in Füllung ein Wappen. Schöne edle Form. 

1159. dto. ebenfalls reich und schön geschnitzt mit sehr schön ge- 
schnitzter Platte, die Zarge mit Marqueterie, L'nten ein Schub- 
kasten mit Eisenbeschlag. Vorzügliches Exemplar. 

11(K>. dio. die FOflse WalllisebkSpfe, welche aus ihren Rachen einen 
menschHeheaFiin.heniaiiteben lasaen, ebenfaib mit sehr sebSn 
geeefamtaier Platte. HSchst interessant und selten. 

1161. dto. j ^^^g r&ßh geschnitst und vorzügliche Piecen. 

1162. dto. ) * e V 

1163. Prachtvolle astronomische Uhr aus dem vorijjen Jahrhundert 
von dem berühmten Astronom und Mechaniker, Pfarrer Hahn 
in Kornwestheini , ungemein grosscvs Kunstwerk, das ganze 
Planetensystem mit seinen verschiedenen Bewegungen darstel- 
lend. Eine nähere Beschreibung findet sich in einem Werke, 
welches bei Herrn Etlinger in Würzburg zur Ansicht zu 
Diensten steht. 

1164. Ein Herkules, im linken Arm in Felsen und Laubwerk eine 
Uhr haltend, hinter ihm ein Baum, auf dessen Acsten ein AfFe 
sitzt, welcher mit einem Zweige die Viertelstunden an einem 
Apfel, in dem sich die Glocke befindet, anschlägt Die Stunden 
achlägt Herkules vermittelst einer Keule an der in einem Fel- 
sen befindlichen Glocke an. Die Augen des Herkules und 
Affen bewegen sich beim Gang der Uhr- Höhe 3'. Sehr 
schöne Schnitzerei. Das Uhrwerk bedarf einer Reparatur. 

1165« 2 Sehr sohSne Schnitsereien, zu Postamenten passend, mit 
hoch geeehnitsten Vögeln, Löwen, Blumen und Laubwerk. V 
11" h,, 6" br. YorsOgUehe Arbeit, etwas defekt aber loicbt 
an reatauriren. 

1165. (a) Schöner Spiegel , Boccoco, mit prächtiger Schnitaserei, anf 

einem Hermelin oben 2 Kronen, auf beiden Seiten sehr erhaben 
Löwen, Blattwerk und reiche Yersierungen, nntan der Buchstabe 
S. (Fttrstbiscfaof y. Sebönborn). 1' 10" h., 1' V/^'^ br. Voisfigw 
liehe Arbdi 

1165. (b) 2 Aufsätze mit Postameuten, zu Toilettespiegeln geeignet, 
Roccoco, mit den feinsten vergoldeten Verzier angen. 3' 3" h., 
V/2" br. 

1165. (c) Rouleau von polirtem Eichenholze, mit versthiedenen andern 
Holzeinlagen, Roccoco, mit 5 grösseren und 6 kleineren Schub- 



92 



laden, sweokmSaeiges und bequemes Mttbel. 4' h., 4' 3" br^ 

2' 6« t. 

1165. (d) 2 fliegende Engel tUs Leuchter, Reneissance. 2' 2" h. 
1165. (e) 2 hölaerne gescbnitste Eirehenlencliter, Kenai88an9c. 3' 3" b. 
1165.(0 2 Wäodleachter in Mesmng, mit getriebenen Engeln imd 

Blumen, venUbert. 1' h., 1' br. 
1165. (g) 30 Rehgeweibe. 

1165. (b) c. 17 Pfund alte Pergamenturkunden Tom 10. bis 16. Jahr* 
hundert. 

1165. (i) 3 Paar RenaiBsan^thttrbänder, versinnt. 

1165. (k) 1 I, 0 gemalt, sehr sebOn. 

1165.(1) PraehtToUer Leuchter in Schmiedeeisei^ auf 8 Füssen, mit 

reichem getriebenem Laubwerk. 2' 11" h. VorsOgliche Arbeit 

der Renaissance. 

1165. (m) 2 Bilder von Paul Veronese. Das eine die heil. Elisabeih, 
welche den Armen Brod Tertheilt, das andere Papst Leo, die 
Dreifaltigkeit als Vision anbetend. 3' h., 2Vi" -br. SchSn und 
brillant gemalte Bilder. 

1165. (n) Bild auf Pergament, Christus am Kreus mit Johannes und 
Maria, sehr alt. 1' 2" h., 87,'' br. 

1165.(o) Dambrett, eingelegt, mit veiaerten Steinen. 

1165. (p) 2 Emailleleuchter, weisser Grund mit fiurbigen Blumen und 
kopfervergoldeten sehtfnen Rändern. 10" h. Sehr schöne 
Form. 

1165. (q) Madonna von Loretto auf Pergament gemalt. 1'.3'' b., 
10" br. 

1165.(r) Ein neuer Erdglobus, nebst einem alten Erd- und einem alten 

Hinmielsglobus. 
1165. (s) Eine Parthie alte Landkarten. 

1X65. ( t) Ein Würzburger Bischof in Kupferstich und schöner gescbnits- 

ter vergoldeter Rahme. 
1165. (u) Bild von Lud. ßassano, eine KUchenscene darstellend, c. 27)' 

h., 3' br. Gutes Bild. 
1165. (v) Bild von Fr. Bßmbcrger, eine Mühle im Gewitter darstellend. 

15'' h., 10" br. Keck und schön gemaltes Bild. 
1165. (w) Portrait des Freih. v. Auffenberg in Ocl gemalt. 
1165. (x^ Portrait des ilrn. v. Weichselbaumcr, in Gel gemalt. 



•t 

• Digitized by Google 




SB 



XV. Abtheilung. 

Bieher. 

1166. Hahn, Fr., der Fund von Ijemgerich, Goldschmuck und rtfm. 
Münzen. Mit 2 Tatein in Steindruck. Hannover 1854. 

1167. EyangeUeDbacb) lateioisofa, mit ▼ielen HoInchnitteO) 16. Jahrb. 

1J68. Brant, S., das Sterjiaohiff, mit Tielen HolsBohnitten Ton IL 
SohOn (Schonganer Narren). 8. 1497. 

1169. Kappes, die so nöthig als nützliche Buchdruckerkunst, 1740. 8. 
mit vielen Holzschoitten. 

1170. Klemm, die Werkzeuge und Waffen, ihre Entstehung imd Aus* 
bfldang. 8. Sondershaiuen 18&8. Mit 342 Holfschm'ttoo. 

1171. Sendbriefe Ph. Melanehtons and 11 Luthers. 3 Hefte. Wit- 
tenborg 1524. 4. 

1172. Vigilie majores Secundum dcorum Iicrbipolenscm, Fol. Basel 
1516. Mit einem Wappen in Holzschnitt. Originalband mit 
gepr. Lederdecke. 

1173. Estorff, C. von, Heidnische Altcrthümer der Gegend von ün- 
Izen. Qu. Foh'o mit 36 Tafeln und 1 Karte. 1846. 

1174. Tburnierbuch, die wahrhafte Beschreibung, Anfang, Ursachen, 
Ursprung und Herkommen der Thurnier. Fol. Frankfurt 1578. 
Mit gepressteni Originailoderband. Mit vielen Holzschnitten. 

1175. Insprugger, Seb. , Vellus aurcum burgundo-austriacum. F(^. 
Wien 1728. Mit vielen Portraits in Kupferstich. 

1176. Büchldn yon der Kindheit und dem Leiden unseres Herrn 
Jesu Christi, auch von dem Leben MariiI) seiner lieben Mutter. 
4. Augsburg 1491. Mit vielen Hollschnitten. 

1177. Wahrhaftige Histori und Beschreibung von dem TroisBischen 
Krieg und ZerstSrung der Stadt Troia. Kl. Folio. 1540. Mit 
rielen schönen Hola^hnitten. In scfaSn gepresstem Öriginal- 
lederband. 

1178. Montfaucon , griech. und röin. Alterthiimer , deutsch von Schä- 
tzen. FoL 1757. Mit vielen schönen Kupferstichen. 

1179. Titi Livij, röm. Historien. Maina 1551, Folio, mit vielen sctiti- 
nen Holasohuitten. 
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1180. Wider das Bapatom saBom TomTenffel gestiffi Hart. Luther. 
4. Wittecberg 1715, durch Hans Lidft. Nehtt einigen andern 
beigebiin£enen Sehriften. Gepresster Originallederband. 

1j.81. Samnilun,'j röm. Denkmäler in Bayern. 4. Heft 1. 2. 

1182. Beschreibung mit was stattlichen Oeremonien die Rom. I^ays. 
Maj. den Orden des üuldin Flüss zu Prag und Landshut em- 
pfangen. 4. Dilingen 1587. Mit vielen Kiqpfersticlien. 

1188. Wenaels Knnatkatalog. 4 Bände. 

1184. 10 BiEnde liut alten Portraits und Sttdteansiohten in Kupfer- 
stich. 

1185. Heideloff, C. t., die Ornamentik dee Hittehdters. 4 Binde. 4. 

11.86. Overbeck. Friedr., Darstellungen aus dem Evangelium nach 40 
Originalzeicbnungen, I — IV'. Liefrg. Qu. Folio. Sehr schönes 
Werk. 

1187. Burkmayr, Krönungszug Kaisers Maximilian I. 40 Blätter. 

1188. Campcnhousen , v. , Abbildungen der Ambrasser Sammlung. 
Folio. Insbruck, mit vielen Kupferstichen. Gepresster Origi- 
nallederband. Seltenes Werk. 

1189. Hogarths Zeichnungen mit Erklärung von Liehionberg. 2 Bde» 
8. Schön gebunden. 

1190. Wtirsbnrger Stadt- und Bathskalender, 1798. gr. Folio. Kupfior- 
stich mit Wappen etc. 

.1191. Salver Probon des deutschen Reichsadels. Fol. 

1192. Der röm. Kaiser Historien, beschr. v. Tacitus, Fol. 1535. 

i:.93. Gropp, Chronik. Fol. 2 Bde. 

1194. Gropp, Collectio Soriptorom et rer. Wuraeb. Tom. II. Fol 

1196. Eekhart, Comment de Reo. Frandae. or. 2 Tom. Fol. 

1196. (Dlthmanis) Wemheri Teschenmaoberi Annales GiTiae Juliae. 
Fol. 1721. 

1198. Aen. Silvii Historia rer. Friderici III. imper. Fol. 1685. 

1199. Angeli Politiani Opera. Fol. Basel. 1553. 

1200. Augusti Corona Augusiissima. Fol. 

1201. Wttrsb. Kirchenord. Fol. 1693. 

1202. Hennebergische Chronik von Spangenbeig. FoL 1599. 
1208. DOderlini Comment histor. de Kumu Germann, media«. 1729. 

1204. Elegantia Graecae linguae v. Vollando. 1589, 

1205. Schneidt Thesaurus jur. Canon. 38 Bdth, 
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120S. Ärdinr de« histor. Veraint su WUnborg. 13 Bde. 

1207. Titi Popmae de Operia Servorum. 1608. 

1208. Schaaf, kla.sa. Alterthumskunde. 2 Thie. 1820. 

1209. Historie Aethiopique de Ileliodorus. 1589. 
12X0. Panmri £ntomolo^ia GermaDica eleoterate. 

1211. Paoser, Deutschlands Insekten. 110 Hefte. 

1212. Titi Lmi, Röm. Historien. Fol. 1583. 

1213. Wagner, Geschichte der hohen Carlsschule, 3 Bände, geh. 



XVL Abtheilung. 



Diverse Gi^eustäude aller Abtlteiluiiigeii, 

die nach Abscbluss des Katalogs nieht mehr in die betreffende Branche 
eingereiht werden konnten und ohne Nammem sind. 
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